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ll Tote bei einem EijtnbchmmgM .

D 47 bei Nürnberg entgleist.
Die Ursache -es Unglücks noch nicht bekannt.

tiit ' wUtHt fftÜMtyb .
* Bei Nürnberg ist Sonntag nacht d«r Mün -

Zen—Frankfurter Schnellzug entgleist , wobei 22
Personen den Tob fanden und mehrere zmn
Teil schwer verletzt wnrden.

*
Der Obermatrosen -Gcsreite Daum erlag am

« amstag seinen Verletzungen . Damit ist die
Zahl der Opfer des Sprengnnglücks bei der
« eichsmarine auf steben gestiegen.

*

Die deutsche Delegation hat nach dem Abschluß
"er Genfer Ratstagung Sonntag abend 6 Uhr
Genf verlassen.

*
Bon der ungarisch-rumänische» Grenze wird

gemeldet, daß dort ei« ungarischer Grcnzwäch-
Eer , während er seine Dienstpflicht versah, von
den rumänischen Grcnzwächtern beschossen und
schwer verletzt wurde.

*
* Rach dem Rücktritt Tschiaugkaischeks scheint

Ae einzige überragende Gestalt in China jetzt
Te «gq«hsü,ng zu sein.

*
Das afghanische Königspaar ist aus der Durch¬

riss »ach Asghanistau am Sonntag in Teheran
^ gekommen, wo es »o» dem Schah von Persien
empfangen wurde . Dem Cmpsang wohnte eine
«rohe Menschenmenge bei.

*

. Nach Meldungen aus Athen habe » sich in Ko»
e>nth und Umgebung wieder mehrere Erd-
Erschütterungen ereignet und die Bevölkerung
jj* Schrecken versetzt . Insgesamt wurden 15
Erdstöße verspürt , von denen drei sehr heftig
waren.

*
* Bei einem Fallschirmabsprung in Flensburg

hat der Flugschüler Knies sein Leben eingcbützt.
* Näherer sieh « unten.

Oer Kampf um die Macht
in China .

Rücktritt Tschiaugkaischeks.
WTB. Peking , 11 . J >uni .

Die Streikräste des Generals Paoy ulin ,
die mit Zustimmung der südchincsischen Regie¬
rung in Peking zurückgehaltcn worben waren,
ü-m die Polizei bei der Aufrcchterhaltnng der
Dränung zu unterstützen , wurden bei Fungtschau ,
als sie von Peking nordwärts rückten, durch
Truppen Fengpuhsiangs abgefangen und nach
Peking zurückgedrängt , wo sie entwaffnet
Und gefangen genommen wurden. Das
diplomatische Korps , das ergebnislos mit den
örtlichen Befehlshabern Fcngs vrhandclt hat , hat
letzt einen energischen Protest bei der Nanking-
regierung gegen diesen Bruch der Bereinbarun -
Sen seitens der Südchincscn eingelegt .

Die Schwierigkeiten, in die das diplomatische
Korps durch die Haltung Fcngs geraten ist , wer¬
den noch vermehrt durch den Rücktritt des
Generals T s ch i a n g k a i s ch c k. Tie offizielle
Begründung des Rücktritts des Oberbefehls¬
habers ist , daß das Ziel der Nationalisten, Pe¬
king, erreicht sei , und dag er deshalb seine Auf¬
gabe beendet habe . Tatsächlich aber ist Tschiang -
kaischek nicht -Herr über die Jntriguen und den
Kampf um die Macht , der die südlichen
Rührer trennt . Sein Rücktritt läßt Fengnuhsiang
als einzige überragende Gestalt in China zurück.
Die Tatsache , daß Fcngs Anhänger , Wang, mor¬
sen in Nanking sein und das Amt des Außen¬
ministers übernehmen wird, macht cs wahrschein¬
lich , daß ber Protest des diplomatischen Korps
gegen den begangenen Bertraiiensbruch keinen
besonderen Eindruck Hervorrufen wird. Auf je¬
den Fall hat cs aber die Nankingrcgicrnng damit
in ihrer Hand , gegen Fengyuhsiang cinzuschrei-
>en.

Der bisherige Schantungsmarschall Tschang-
tschlrngtschang , der bei den Kapitulationsvcrem -
barungcn übergangen worden ist , leistet erneut
an verschiedenen Punkten Widerstand , und hat
von den Ticntsiner Kauflenlcn die Leistung einer
Abstandszahlung von mehreren Millionen ver¬
langt, daß er seinen Widerstand aufgibt . Er
droht widrigenfalls die Stadt Tientsin zum
Kriegsschauplatz zu machen.

WTB. Nürnberg . 11 . Funk.
Gestern früh 2.20 Uhr ist ber Schnellzug

München—Frankfurt v 47 bei der Ausfahrt aus
dem Bahnhof Siegelsborf entgleist . 22 Per¬
sonen wnrden dabei getötet , sieben schwer
und elf leicht verletzt. Unter den Tote « befin-
den sich sieben Eisenbahnbebienftetc, unter de»
Schwerverletzten fünf. Die hohe Zahl der in
Mitleidenschaft aezogenen Ciseubahnbeamten er¬
klärt sich daraus , daß diese an einem Stell -
werkslchrkursns in München teilgenommeu hat¬
ten und sich ans der Heimreise befanden.

Der aus zehn Wagen , einem Postwagen und
zwei Schlafwagen bestehende D 47 passierte die
Station Siegelsborf , ohne daß der Stationsvor¬
steher bemerken konnte , daß etwas nicht in Ord¬
nung gewesen wäre. Die Signale waren vor¬
schriftsmäßig bedient , ebenso das etwa 260 Me¬
ter entfernt liegende Stellwerk. Als der V-Zug
an dem Stellwerk vorbeigcbraust war , hörte
man einh »rftiges Getöse . Der Stellwcrks -
wärtcr sah noch ,

wie die Lokomotive die Böschnna hinab«
stürzte.

Das auf dem Bahndamm stehengebliebene Bor -
dergestcll der Maschine hat sich fast einen Meter
tief in die Erde gewühlt. Am meisten haben
die mittleren Wagen gelitten . Drei der ent¬
gleisten Wagen schoben sich ineinander und
stürzten zur Seite . Bahnkörper und Gleise
wurden v o l l st ä n b i g z e r st ö r t . Die Sze¬
nen , die sich am Zuge abspiclten , waren herzzer¬
reißend. Bon den Unverletzten hatten die mei¬
sten die Selbstbeherrschung verloren , und nur
wenige kamen den Verunglückten sofort zur
Hilfe .

Die Entgleisung erfolgte, wie wir von einem
Augenzeugen hören, unter riesigem Krach. Tie
Unfallstelle bot ein Bild schrecklicher Ver¬
wüstung. Das Stöhnen der Schwerverletzten
war furchtbar mitanzuhören . Ans dem Bahn¬
körper sieht man noch den Packwagen , der noch
etwa 80 Meter in der Richtung nach Würzburg
weitergefahren ist . Ter zweite Packwagen legte
sich aus der Böschung auf die Seite , ebenso der
erste Personenwagen. Der vierte Personen¬
wagen stürzte die Böschung hinunter und wurde
auf die Lokomotive geworfen , die sich bei dem
Aufprall in die Höhe stellte. Der fünfte Per¬
sonenwagen wurde auf den vierten Wagen ge¬
worfen, den er vollständig zusammedrückte . Der
sechste Wagen blieb ebenfalls auf der hohen Bö¬
schung mit der Spitze nach seinem Boröerwagen.

Die meisten Toten und Schwerverletzten be¬
fanden sich in dem vierten Wagen , in den de :
Dampf der Lokomotive hincinströmte, so daß

die Insassen verbrüht
wurden. Das Fleisch hing den Toten und teil¬
weise auch den Schwerverletzten von Gesicht und
Händen. Ein Mann war mit dem Kopf zwischen
der Türe eines Wagens eingeklemmt worden
und konnte erst gegen 5 Uhr morgens befreit
werden. Gegen 8 Uhr wurde noch eine Frau
aus den Trümmern geborgen.

Bald nach dem Unglück waren .Hilfs- und Ge¬
rätezüge aus Nürnberg und Würzburg angefor-
öert worden , die nach etwa 20 Minuten aus-
sahrcn konnten . An der Unfallstelle ivarcn ge¬
nügend Acrzte, um den Verwundeten die erste
Hilfe zuteil werden zu lassen.

Bon dem entgleisten Zug wurden die ' Telc-
graphenmastcn in Mitleidenschaft gezogen , aus
die Seite geschleudert und teilweise zerstört, so
daß also auch der Telephonverkehr auf dieser
Strecke eine Störung erlitten hat. Nach dem
Zusammenstoß spielten sich

traurige Szenen am Zuge
ab . Die unverletzt Gebliebenen eilten aus dem
Zug . schrien und jammerten bis auf einige
wenige Personen , die die Geistesgegenwart be¬
saßen und den unter den Trümmern Besind-
lichcn -Hilfe verschassten. Aus dem ersten Wagen
des Zuges , in welchem ein Arzt und dessen
Freund Platz genommen hatten , konnte sich nur
der Freund retten , während der Arzt noch beim
Abspringen in die Türe geschleudert wured, wo
ihm der Kops eingedrückt wurde. In der rech¬
ten Hand hielt er noch die Zigarre . Ein 60jäh¬

riger Mann , der sich eingeklemmt im Zuge be¬
fand . mußte zusehen , wie ber zu Hilfe gerufene
Arzt einem Toten das Bein absägte .

Die Passagiere erster Klasse konnten sich das
plötzliche Stehenbleibcn des Zuges gar nicht er¬
klären, verließen die Wagen , fragten , was los
sei , und sahen erst dann, welch schrecklichem Un¬
heil sie entronnen waren . Sie beteiligten sich
an den Rettungsarbeiteu .

Die Reisenden des verunglückten Zuges sowie
die Verletzten wurden in zwei Sonderzügen ab¬
gefahren und die Verletzten in die Kranken¬
häuser nach Fürth und Nürnberg gebracht.

Die Liste der Toten
ist noch nicht vollständig . Bis jetzt konnten fest-
gestellt werden: 1 . Referendar Dr . Konr . Keß¬
ler (Würzburg ) , 2. Reisender Kaiser (Wohn¬
ort unbekannt), 3 . Ingenieur Eugen Prova -
r e c n aus Ungarn , 4. Oberlokomotivführer
Jmhof (Würzburg ) , 5 . Stellmerkmstr. Ober¬
häuser lAschaffenburg ) , 6. Stellwerkmeister
D i r r ( Gmünden) , 7) . Obcrwcrkmeister Peter
Bai er ( Würzburg ) , 8 . Stcllwerkmeister Jet -
t e l (Würzburg ) , 9 . Bergpraktikant -Helmut
Gebhardt (Pirna bei Leipzig ) . 10. Eisen¬
bahner Kaspar Klug (Köln) , 11 . Lokvmotiv -
führersehefran Liese Donner (Altenhundem
in Westfalen ) , 12 . und 18 . Leonhard Eul und
Fran Toni (Oberhansen im Rheinland ) 14.
Rangieraufsehcr W o I s e r t (Oberau ) , 15. Eisen¬
bahnschlossersfrau Büchner (Würzburg ) , 16.
Erika v . Laffcrt . (Leutersdors- Rheinland ) , 1

" .
Brutto Knotteck (Bochum ) , 18- Lokomotivfüh¬
rer Robert Donner lAltenhundem) . Die Na¬
men von vier Toten konnten noch nicht festge¬
stellt werden : unter ihnen befinden sich ein
Fräulein von etwa 25 Jahren , ein« Frau von
etwa 30 Jahren und eine Frau von etwa 60
Jahren .

Der eingleisige Betrieb an der Unfallstelle
wurde zwölf Stunden nach dem Unglück wieder
ausgenommen. Es war ein eigentümliches Ge¬
fühl , die Züge in ganz langsamer Fahrt passie¬
ren zu scheu und dabei zu bemerken , wie ihre
Passagiere alle Fenster dicht besetzt hielten, um
möglichst viel von der Unglücksstätte in sich aus-
zunehmcn. Dje Unglücksstätte , die die großen
Menschenmenge * aus beiden Städten Nürnberg
und Fürth nur aus der Ferne zu beschauen ver¬
mag , das das Flüßchen Zcnn auf der einen
Seite ein Näherkommen verhindert , und auf der
andern Seite scharfe Absperrung herrscht , bietet ,
obwohl nur wenige Wagen wirklich demoliert
sind, ein erschütterndes Bild . Außer den Wagen
liegen losgelöste Schienen, zersplitterte Wagen¬
teile und Schwellen herum, dazwischen Klei¬
dungsstücke von Fahrgästen und Spuren von
dem entsetzlichen Schicksal der Opfer.

Die genaue
Ursache des Unglücks

dürfte erst durch eine Untersuchung festgcstellt
werden . Nach einer vorläufigen Annahme ist
das Unglück aus einen Dammrutsch zurückzu-
führen. Später wird jedoch diese Annahme als
nicht zutreffend bezeichnet. Es ist nicht völlig
ausgeschlossen, daß die Möglichkeit eines An¬
schlags auf den Zug besteht.

Schweres Auiomo - illinglück.
WTB. Düren , 11. Juni .

Bei der Zuverlässigkcitsfahrt des Dürener
Automobil- und Motorradklubs durch die Eifel
ereignete sich in der Nähe von Hillesheim ein
schweres Unglück. Ein mit vier Personen be¬
setzter Kraftwagen geriet ins Schleudern und
rannte gegen einen Baum , wobei der Wagen
sich überschlug und völlig zertrümmert wurde.
Zwei der Insassen, Chefredakteur Josef Schott -
müllcr von der „Dürener Zeitung " und der
Chauffeur Peter Lövenich wurden herausgc-
schlcudert und auf der Stelle getötet. Die
beiden anderen Insassen kamen mit leichten
Verletzungen davon .

*

Acht Tote .
TU . Madrid , 11 . Juni .

In der Nähe von San Sebastian stürzte ein
Autobus mit Aiisflüglcrn eine Böschung hinun-
tcr . Es wurden 8 Tote und 10 Schwerverletzte ,
alles junge Mädchen , geborgen .

Stimmungsbilder
aus Südtirol .

Von
I)r . Fritz Mittelmann, M . d . R .

Mussolini hat in seiner letzten großen Rede
vor dem Senat die Beziehungen Italiens zu
Teutschlanö herzlich genannt , darüber hinaus
aber von gewissen Nebelschwaden gesprochen, die
den Horizont verdunkelten. Wenn er hierbei an
Sübtirol gedacht haben sollte, , hätte der Duce
zweifellos das Richtige getroffen. Er müßte
dann über auch zu der Erkenntnis gelangen, daß
eine grundlegende Aendcrung lediglich von ihm
ausgchen kann . Wie der deutsche Außenminister
in seiner Kölner Siede mit Recht hervorgehoben
hat, wird Deutschland sich stets auf das Innigste
für das Geschick der 220 000 deutschen Männer
und Frauen in Sübtirol intercffieren , die ihrer¬
seits durch ihr Festhalten am Deutschtum ganz
gewiß keine Gefahr für die 40 Millionen Italie¬
ner im übrigen Italien darstellen . Wenn man
die Verhältnisse in Südtriol indes betrachtet ,
kann man sich des Eindruckes nicht erwehren,
daß mit allen nur erdenklichen Mitteln die Un¬
terdrückung dieses kleinen Häufleins deutscher
Stammesgenosscn betrieben wird.

Einen erneuten Beweis hierfür bieten die
Mitteilungen , di« soeben auf der in Bozen ab-
gehaltcnen Versammlung der faschistischen Leh¬
rerschaft Südtirols gemacht worden sind. Mit
Stolz hat der fasckiistische Generalsekretär Giar -
ranta berichtet , baß von den 800 deutschen Schul¬
klassen Südtirols nur noch 20 dir deutsche Unter¬
richtssprache liätte » . Er bczeichnete es als die
Aufgabe der Faschisteü/die Jtalianisierung durch
di« Schule zu 1<X) v . H. durchzuführen. Diesen
Worten entsprechend wird denn auch überall in
'Südtirol gehandelt. Äticht einmal mehr in deut¬
scher Sprache beten dürfen die Kinder in der
Schule ;h . ihrem Gott im Himmel. Diese rein
deutschen Kinder, die von Hause aus nur die deut¬
sche Sprache sprechen, hören verständnislos die
italienischen Worte ihrer italienischen Rcligions -
lehrer und Religionslebrerinnen an . Steht ein
derartiges Vorgehen im Einklang mit dem
Stolz , den Mussolini im Hinblick auf die Kultur
Italiens immer so gern zur Schau trägt ? Wer
mit Kindern und Eltern in Südtirol gesprochen
hat , weiß , welches Martyrium gerade in reli¬
giöser Hinsicht das faschistische Element für die
deutsche Bevölkerung bedeutet .

Von den Faschisten erwarten die Deutschen in
Südtirol denn auch kaum eine Besierung ihres
harten Geschicks . Mit einem gewissen Vertrauen
aber blicken sie auf di« Zeit , die dem saschistischcn
Regime vielleicht einmal folgen wird . Daß ge¬
rade die Südtiroler sich hierüber den Kopf zer¬
brechen und Gedanken machen, ist nicht weiter
verwunderlich, denn die Steuerlast , die dieser
Landesteil Italiens zu tragen hat . ist unverhält¬
nismäßig groß . Lange können die Südtiroler
diese Lasten nicht mehr 'aufbringcn , so daß viel¬
leicht gerade von hier aus einmal die finanzielle
Seite des faschistischen Regimes zwangsläusig
einer Revision unterzogen werden wird.

Aber auch sonst zeigen sich gerade in Südtirol
gewisse Unstimmigkeiten zwischen den Faschisten
und den übrigen Organen der staatlichen Ord¬
nung . Auf Schritt und Tritt kann man dies
verfolgen, und wer die Angen aufmacht , wird
mancherlei Interessantes in dieser Hinsicht zu
beobachten finden , Besonders charakteristisch
dürfte nachstehender Vorfall sein , der sich ver-
bürgtermaßcn so abgespielt hat , wie er hier wic-
dcrgegcben wird. In einer Südtiroler Gast-
wiriichaft sprach eines Tages ein Faschist vor.
um - sich zu überzeugen, ob auch alles im faschisti¬
schen Sinne wohl geordnet wäre . Die Wirtin
war gerade damit beschäftigt, nach dem Groß¬
reinemachen die Bilder erneut aufzuhängen, und
dabei auch , der Vorschrift entsprechend , das Bild
Mussolinis. Um nun in Bezug auf die Anord¬
nung keinen Fehler zu begehen , fragte sic den
gerade anwesenden Faschisten um seinen Rat ,
wohin nach seiner Ansicht das Bild des Duce zu
hängen wäre . Die Antwort darauf lautete , daß
der Regierungschef zwischen die Bilder des Kö¬
nigs und der Königin zu hängen sei , eine An¬
ordnung , die man übrigens sehr viel in den
Gasthösen und Wirtschaften Südtirols findet .
Wie groß war aber das Erstaunen der Wirtin ,
als etwa 14 Tage später ein Karabinieri in das
Lokal trat , an den Wänden Umschau hielt , um
ihr dann den srcundschastlichcn Rat zu geben , das
Bild Mussolinis auf die andere Seite zu hängen .
Er meinte cs mit der Wirtin gut und wollte sic
daher inoffiziell ans die Inkorrektheit anfmerk - '
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ftwr machen, die sie beim Aufhängen der Bilder
begangen hätte. Es wäre doch eine Beleidigung
Mr den König, wenn Musiolini neben ihm hingeund dieser dadurch gewiffermaßcn auf die gleiche
Stufe mit dem König gestellt würde ! Wenn
solche Meinungsverschiedenheiten der staatlichen
Ordnung über diese Ettkettenfrage bereits bei
de« untersten Organen bestehen , wie grotz mögenda wohl die Gegensätze erst dort sein, wenn es
sich um maßgebende Organe handelt! ?

Ast es richtig und heißt es national handeln,
nach Südttrol zu gehen ? Diese Frage taucht
öfter auf und man muß daher zu diesem Pro¬
blem klar Stellung nehmen. Wer unten in Süd¬
tirol mar und mit eigenen Augen gesehen hat,wie dort alles am Deutschtum hängt und danach
lechzt , mit Deutschen zusammen zu sein , dem
wird di« Antwort gewiß nicht schwer fallen .
Selbstverständlich soll man nach Südttrol gehen
und durch üen Aufenihal tin diesem herrlichen
Lande das Deutschtum unserer so schwer um ihr
Dasein ringenden Brüder und Schwestern stär¬
ken. Aber es soll, in der richtigen Weise ge¬
schehen , nicht in jener provozierenden Art , die
unseren Landsleuten nichts nützt , sondern ihnen
nur außerordentlichen Schaden bringt .. Ein sehr
bekanntes Wirtshaus in Bozen ist längere Zeit
von den Italienern geschlossen worden, weil
Reichsdeutsche in diesem Lokal nicht nur deutsche
Lieder gesungen , sondern Schmähreden gegen
Italien gehalten haben , die man auf der Straße
hörte. Daß man dadurch unseren Landsleuten
nicht helfen kann, hätten sich die Betreffenden
selbst sagen müsien . Wenn irgendwo, dann sind
auf diesem heißen Boden Süöttrols Takt und
Klugheit unerläßliche Vorbedingungen.

Nicht nur Südttrol ist «in herrliches Land ,
besten landschaftliche Schönheiten immer von
neuem reizen, sondern auch seine Bevölkerung ist
edel und gut und verdient es wahrlich , besseren
Zeiten entgegengeführt zu werben. Hier herrscht
wirklich alte deutsche Art und Sitte . Wer in
das Innerste dieser Männer und Frauen blicken
will, der hatte Hierzu kürzlich beste Gelegenheit.
Bekanntlich ist das Spielen deutscher Lieder ver¬
boten , und die einst so beliebten Heimattapellen
gehören längst der Vergangenheit an . Aber
mitunter wird diesen Heimatkapellen ein Tag
freigegebe,̂ wohl mtt Rücksicht auf die deutschen
Kurgäste in Meran , deren Geld auch das faschi-
sttsche Italien nicht entbehren kann . Als kürz¬
lich wieder einmal ein solcher Tag war , kam
man von weit her aus Städten und Dörfern
herangeströmt, von den Bergen und den Senn¬
hütten herunter , um endlich wieder einmal deut¬
sche Melodien zu hören. Man sah alte Bäue¬
rinnen , ihre Enkelkinder an der Hand führend,
wie sie durch die Mraßen von Meran zur Kur¬
kapelle marschierten . Viele Tausende standen an
beiden Ufern der Passer und hörten auf die Lie¬
der , die ihnen die Heimatkapellen spielten . Als
zum Schluß aber das niederländische Dankgebet
erklang, da nahmen die viele Tausende ihre Hüte
«nd Kappen ab und standen ehrfürchtig und tief-
innerlichst ergriffen wie in einer Kirche. Man
sah an ihren Augen , man sah es au ihren Mie¬
nen, was ihr Herz und ihr Innerstes durch¬
bebte, als . dieses Lied mit dem gewaltigen
Schlußakkord — Herr mach ums frei — erklang.

Anklage gegen Bela Khun .
WTB. Wien. 11 . Juni .

Die Staatsanwaltschaft hat gegen Bela Khun
und Gen . die Anklage erhoben und zwar gegen
Bela Khun wegen Vergehens der Geheimbün»
delei in Verbindung mit auswärtigen geheimen
Gesellschaften, der Falschmeldung , gegen Mai-
Hofer wegen Ueberlastung seiner Räume zu Zu¬
sammenkünften der geheimen Gesellschaft und
gegen die Sekretärin Bela Khuns , Mona
Breuer wegen Mitschuld an der Geheim -
bünbelei.

L. Z. 127 im Juli startbereit.
Vor Beendigung der Bauarbeiien . — Dr . Eckeners Flugpläne .

DZ . Friedrichshafe«, 11 . Juni .
.
Es sind in der letzten Zeit Mitteilungen über

die Absichten des Zcppelinbaucs veröffentlichtworden, die den Tatsachen nicht entsprechen .
Demgegenüber hat nun Dr . Ecken er dem
Vertreter einer Stuttgarter Zeitung u. a . fol¬
gendes erklärt :

Der Bau des Verkehrslustschiffes geht ruhigund planmäßig vorwärts . Die eigentlichen Bau¬
arbeiten werden wohl in der letzten Juni¬
woche beendet sein . ES beginnt dann der
Einbau — der fünf direkt umsteuerbaren neuen
Maybach-Motoren von je 530 PS . und darauf
die Füllung . Man hofft , Mitte bezw. Ende
Inli mit den Werkstattfahrten be¬
ginnen zu können . Bekanntlich wird die¬
ses Schiff zum erstenmal nicht mit Benzin , son¬dern mit Brenngas angetriebcn werden.lieber die weiteren Absichten des
Luftschiffbaues lassen sich bestimmte An¬
gaben noch nicht machen. Bei den Großfahrien
spielt eine wesentliche Rolle die Brennstoffver¬
sorgung. In Friedrichshafe» ist zurzeit die
Gasanstalt zur Herstellung des Brenngases lm
Bau . Von hier aus muß an die vorgesehenen
Landestellen im Auslande das Brenngas tn
Stahlflaschen verschickt werden. Es steht noch
nicht genau fest, ob die Fricdrichshasener Anstalt
die erforderlichen Gasmengen rechtzeitig Herstel¬len kann. Immerhin glaubt man, daß die
Weltsahrt noch in diesem Jahre er¬
möglicht werden kann . Diese würde ab Fried -
rtchShafen über Rußland , Sibirien nach Tokio

gehen , von hier an die Westküste der Vereinig¬ten Staaten nach San Franzisko bezw . San
Diego (amerikanischer Marineflugplatz) und
dann nach Lakchurst . Die Rückfahrt nach Deutsch¬land erfolgt von Lakehurst aus entlang der
Dampferstraße nach Europa . Bestimmt kommen
i mJuli bezw . August zunächst die Werkstätten -
fahrtcn zur Ausführung . Ihnen folgen die so¬
genannten Deutschlandfahrten , denn
man hält es in Friedrichshafcn für eine Ehren¬
pflicht des Luftschiffbau Zeppelin, dem deutschen
Volke überall das neueste und größte deutsche
Luftschiff zu zeigen . An die sehr ausgedehnten
Deutschlandsahrten werden sich Europa -
fahrten anschließen , die bis nach Spitzbergen
oder den Kanarischen Inseln gehen können

Für die Arktisfahrt dürfte aber in diesem
Jahre keine Zeit mehr vorhanden sein. Der
Luftschiffbau Zeppelin kann aber auch die
Arktisfahrt von sich aus nicht machen wegen der
Kosten, es sei denn , daß jemand das Luftschiff
dafür mietet. Auch die Südamerika -Fahrt ist
vorderhand noch, wenigstens als regelmäßige
Verkehrsfahrt , fraglich : denn di« Verhandlun¬
gen mit Brasilien-Argentinien gehen sehr lang¬
sam vorwärts . Mit Spanien sind endgültige
Abmachungen auch erst nach jahrelangen Be¬
ratungen getrosten worden. Grundsätzlich ha¬
ben Argentinien und Brafilien dem Luftschist-
verkehr zngcstimmt : es fehlen bis jetzt noch die
entsprechenden Anlagen. Daß uns die Englän¬der znvorlvmmen, brauchen wir nach der An¬
sicht Dr . Eckeners nicht zu befürchten .

Verbandstag des Oeuifchnaiionalen
Handlungsgehilfen -Verban - es.

Der 21 . VerbandStag des DHV . , der in den
Tagen vom 7. bis 10. Juni in Dresden statt-
findet, wurde am Freitag vormittagl durch eine
Reihe von Gondertagungen eröffnet. Es fand
die Hauptversammlung -der Deutschnotionalen
Krankenkaffe statt, in der eine wesentliche Ver¬
besserung der Kamrlienversichernngder Kranken¬
kasse beschlossen wurde. — Im Mittelpunkt der
Sondertagungen stand die -Hauptversammlung
des Bundes reifender Kaufleute im DHV. Rach
der Erstattung des Jahresberichts , aus dem her¬
vorzuheben ist, daß der Bund - «heute 16 205 Mit¬
glieder zählt und damit di« größte Organisation
der «angestellten Berufsreifenden ist, sprach der
Geschäftsführer des Bundes , Max Menzel -
Berlin , über „Klare Standesabgrenzung als
Voraussetzung für den Fortschritt". In einer
besonderen Entschließung -wurde betont, daß der
Ko-njunkttrrauffchwungkeine nennenswerte Ver¬
besserung der Lage der Provisionsvertreter her-
beizuführen vermocht« und immer noch viele
Unternehmer bestrebt sind, das Risiko beim
Warenumsatz auf die sogenannten Provisions¬
vertreter ausschließlich gegen Umsatzprovision ab-
zuwälzen. Es wird deshalb eine Aenderung
des 8 58 des Handelsgesetzbuches verlangt , welche
die Provisionsreisenden in den Genuß «des so¬
zialen Schutzes der Hand!ungsgehilfen gelangen
läßt . Eine weitere Entschließung «begrüßt es , daß
die Reichsregiernng den Tarsterhöhnngsantrag
der Reichsregiernng äbgeleKnt «hat und verlangt
Bergünsttgung für Fernstreckenfahrer «durch Ein¬
führung von Äilomeierheften. Auch für die Zu¬
kunft hält der Bundestag die von der Reichs¬
bahn Hauptverwaltung gestellten Anträge auf
Tariferhöhung- «überhaupt nicht für ein geeignetesMtttel , um das Gleichgewicht zwischen Ein¬

nahmen und Ausgaben 'herzustellen . An Stelle
des bequemen Mittels der Tariferhöhung sollte
die Reichsbahn -Verwaltung vielmehr ernsthaft
daran gehen , die zahlreichen , aus eine Verkehrs¬
werbung durch Leistungen abzielenden Vor¬
schläge einer Prüfung zu unterziehen und sie
der Verwirklichung entgegenführen.

Am Freitag abend fand im Ausstellungspalast
der Begrüßungsabend des Deustchnationalen
Handlungsgehtlfen-Berbandes statt, der — durch
musikalische und gesangliche Darbietungen um¬
rahmt — einen überaus harmonischen Verlauf
nahm. Mit großer Begeisterung wurde ein
Film ausgenommen, der die Geschichte und die
Größe, sowie die Bedeutung der sozialen Selbst-
hilfeetnrichtungen zum Ausdruck brachte .

Auf dem 21. Verbandstag des DHV . waren
durch rund 8000 Teilnehmer die Ortsgruppen
des Verbandes im Denstchen Reiche und in
Deutsch-Oesterreich , sowie durch einzelne Abge¬
ordnete die Auslandsortsgruppen vertreten . Zum
Jahresbericht hielt das Verwaltungsmitglieb
und Mitglied des vorl . Reichswirtschaftsrates
Max Habermann einen Vortrag über „Die
Berufung deS Kausmannsgehilsen zur nationa-
len Bildung ". Aus dem Munde zweier Reichs -
tagsabgeordneten des Verbandes , den Abgg.
Walther Lambach und Otto G e r i g , wurde
die Stellung des Verbandes im politischen Le¬
ben in programmatischerForm herausgearbeitet .
Der Appell an die Versammlung und damit an
die Mitgliedschaft des gesamten Verbandes , in
den erstarrenden Parteigebäuden den Kampf
der Idee zu enstesseln und auch Freunde aus
anderen Kreisen zu sammeln, um der volks¬
nationale , junge, idealistische Sauerteig zu wer¬
den , der unser ganzes Volksleben durchdringt,wurde mit ungeheurer Begeisterung ausgenom¬
men .

Innerhalb der Tagesordnung wurde sodann
eine Entschließung zur Gehaltssrage angenom¬
men , «ach der es «der Verbandstag für dringend

erforderlich hält, daß über die tatsächlichen Go
hattsoerhältnisie der KansmannsgeHilfen Klar¬
heit geschaffen wird. Er beauftragt die Verwal¬
tung des DHV . , alsbald eine allgemeine Er¬
hebung über die Einkommenslage der Kauf'
mannsgehilfen vorzunehmen, d« so anszarge-
statten ist , daß ihre Ergehnisse als Grundlage
für die künfttge Tarifpolitrk des Verbandes bio
nen können . Der BcrbandSvorsteher Haas
Bechly wurde wiedergewählt und ebenso die
amtierenden Mitglieder der Verwaltung neu bo
stätigt . Reu in den Aufsichtsrat «wurde Kort
G a tz k a -Leipzig gewählt.

Am Abend fand im Zirkus Sarrafanr , der vis
auf den letzten Platz gefüllt war, ein- Festabend
statt.

tr

Deutsch als Amtssprache
in Süöwestafrita .

Ein deutscher Antrag mit deutscher Mehrheit
angenommen.

Die Deutsche Kolonialgcsellschast schreibt uns:
Im Landesrat für Südwest-Afrika wurde von
den deutschen Ratsmitgliedern erneut der An¬
trag aus Anerkennung der deutschen Sprache
als Landessprache eingebracht . Bereits vor
zwei Jahren war ein gleicher Antrag gestellt
worden, der aber von der südwestafrikanifchcn
Mandatsrcgierung unter Hinweis auf die teck -
Nischen Schwierigkeiten seiner Ausführung ab-
gelchnt wurde. Zur Begründung des Antrages
sprachen die deutschen Ratsmitglieder Müller,
Voigts und Ballot . Herr Voigts betonte, daß
das moralische Recht für diese Forderung zu
hundert Prozent auf deutscher Seite sei . Die
Deutschen seien stets loyal gewesen und wen»
das deutsche Ersuchen erneut zurückgewiese«
werbe, so sei daS nur ein Beweis der Macht,
nicht aber ein Beweis deS Rechts . Wenn vo«
der Mandatsregierung gesagt werde, eine drei¬
sprachige Regicrungssorm sei umständlich und
teuer, so sei darauf hinzuweisen, daß Südwest
bereits zwei amtliche Sprachen gegen den Wil¬
len der alten Bevölkerung habe und daß diese
durchaus das Recht für sich in Anspruch nehme«
dürfe, daß auch die deutsche Sprache als AmtS-
spräche Anerkennung finde , zumal eine große
Zahl der Eingeborenen nur die deutscheSprache
spräche. Bei Abstimmung stimmten neu«
deustche Mitglieder des Landrats für den An¬
trag , die acht südafrikanischen Mitglieder
stimmten dagegen . Der Antrag ans Einführung
der deutschen Sprache wurde somit angenom¬
men . Das bedeutet jedoch keineswegs, daß auch
die südafrikanische Unionsregierung , die in die¬
ser Angelegenheit allein zuständig ist, dem An¬
träge stattgeben wird.

polen bricht die Weichfelbrücke
bei Münsterwalbe ab .

TU. Marienwerder , 10. Juni .
Seit längerer Zeit besteht bekanntlich pol'

nfscherseits die Absicht , die große Eisenbahn¬
brücke über die Weichsel bei Münsterwalde ab-
zubrechen . Die Brücke soll an anderer Stelle in
Polen wieder aufgebaut wenden. Der Bevöl¬
kerung der Weichselgegend hatte sich wegen die¬
ses Planes eine lebhafte Beunruhigung bemäch» .
tigt. Trotz aller Proteste ist nunmehr von der/
polnischen Regierung dem denstchen Gesandt«^
in Warschau amtlich mitgeteilt worden, daß trie
Brücke tatsächlich abgebrochen werben soll. Zur
Verbindung der beiden Ufer an der fraglichen
Stelle wird eine Fähre eingerichtet werden.

E. Büchle Inhaber W . Bartsch
Kauerstraße 132, Gartensaa !

Padewet -Geifrenhaus .
Spezialhaus für

Bilder und Einrahmungen Gute Ausführung b *1
billigster Berechnung

GroBe Auswahl

Vernarb Shaw
zur Verjüngung durch Affenbrüsen .

An zwei große Londoner Zeitungen gelangte
in diesen Tagen ein Brief „Aus dem Königlichen
Tiergarten ". An der Handschrift stellte die
Schriftleitung als witzigen und satirischen Ver¬
fasser keinen andern als Vernarb Shaw fest .
Der lustige und beißend treffende Brief lautet :

Sehr geehrter Herr !
Im Namen meiner Kollegen vom Königlich

Zoologischen Garten muß ich energisch gegen die
kühne Behauptung Dr . Vachs protestieren, die
in Ihrer Nummer vom letzten Samstag wie¬
dergegeben wurde. Dr . Vach meint, daß durch
die Aufpfropsung der Affendrüsen auf Menschen
auch unsere Charaktereigenschaften übertragen
werden und erklärt weiterhin , daß solche Eigen¬
schaften, die die Anthropoiden in hervorragen ,
dem Maße besäßen , Grausamkeit und Sinnlich¬
keit seien . Er behauptet also , daß wir Assen
rausamer und sinnlicher als Menschen sind und
atz die genannte Operation den Menschen also

grausmer und sinnlicher machen müsse . Nun,
wir Affen sind wohl eine sehr gutmütige und
geduldige Rasse, aber bas ist doch ein bißchen
zuviel! Hat je ein Affe einem lebendigen Men¬
schen seine Drüsen entwendet, um sie einem
andern Assen zwecks kurzer, unnatürlicher Ver¬
längerung seines Affenlebens einzupflanzen?
War Toraucmada ein Aste? Waren die In¬
quisition und die Sternkammer Affeninstitutio-
nen ? Hat es sich je als notwendig erwiesen ,
eine „Affenkinberschntzgcsellschaft" ins Leben zu
rufen , wie es bei den Menschen nötig war ? Und
wie ist es mit dem Weltkrieg ? War bas ein
Affen - oder ein Mcnschenkrieg ? Und die gif-
staen Gase ? Sind sie von Affen ober von
Menschen erfunden worden? Wie kann Dr .
Edvard Vach bas Wort Grausamkeit in Gegen¬
wart eines Assen, nur aussprechen ohne zu er¬
röten ! Uns , die wir in den Laboratorien der
menschlichenWissenschaft nmgebracht werden, u» s
wirft ein menschlicher Gelehrter Grausamkeit
vor ? Und dies in einem Augenblick, wo selbst
die eisernen Herzen der Menschen zu einem

Protest gegen die Greuel des Handels mit Affen
bewogen werden, in dem die ganze Barbarei
des alten Sklavenhandels wieder auflebt? Das
ist eine Beleidigung, nicht nur für uns Asten ,
sondern auch für die Geschichte des sogenannten
gesunden Menschenverstandes !

Wir überlassen es Herrn Dr . Voronow, den
Nachweis zu führen , wie unwissenschaftlich Dr .
Bachs Befürchtungen sind ( die eigentlich mehr
als eine Hoffnung angesehen werden sollten ) ,
daß Menschen Eigenschaften der Assen durch
Diebstahl ihrer Drüsen erwerben könnten. Uns
interessiert die von den Menschen sogenannte
Wissenschaft nur soweit wir deren Oper sind ,
aber wir interessieren uns für gemachte Erfah¬
rungen . Und da sehen wir , daß Impfungen und
Antitoxinbehandlnng den Menschen weder die
Tugenden der Kühe noch die Eigenschaften der
Pferde zu verleihen imstande waren !

Der Mensch bleibt, was er immer war — das
grausamste aller Tiere , das Tier mit der raffi¬
niertesten, bösesten Sinnlichkeit. Der Mensch
möge sich auf seine groteske Aehnlichkeit mit
uns nicht so viel einbilden! Er wird immer
das bleiben, was er ist , trotz aller Bemühungen
Voronows , aus ihm einen anständigen Affen zu
machen.

Ihr ergebener
Consnl jnn .,

Affenhaus, Regents Park , May 16.

Theaier und Musik .
Im Badischen Landestheater

gab man infolge Erkrankung des Dirigenten
Mehlich statt der für diese Spielzeit nun ab¬
gesetzten „Salome " als „Improvisation im
Juni " einen andern Strauß . Es gibt viele
Leute , denen der Johann willkommener war
als der Richard . So erfreute sich denn die Auf¬
führung der „F l e d e r m a u s" eines recht
guten Besuches und angesichts der flotten Dar¬
bietung lebhaften und wohlverdienten Bei¬
falls . Schon die Ouvertüre , vom Wiener Joses
Krips mit nicht nur hörbarer , sondern auch
höchst sichtbarer Hingabe zum wogenden und

pulsenden Klingen gebracht , schuf Stimmung ,
die hauptsächlich durch die Frohlaune und den
opercttenhaften Leicht -Sinn Wilhelm NentwigS
( Eisenstein ) auch durchgetragen wurde. Ebenso
besitzt Else Blank ( als göttliches Stubenmäd¬
chen Adele ) die erforderliche Leichtigkeit. Bon
früher bekannt ist die Rosalinde der Mary
von Ernst und der Prinz Orlossky der Magda
Strack, welch' letztere im zweiten Akt beim
Sektgelage während des Tanzes an der schönen
blauen Donau unzweifelhaft ein Künstlerver-
einssest tat Duodezformat einrichtete . Sehr
schön sang Karlheinz Löser das unvergleichliche
„Brüderlein " : über die Auffassung Joses WittS
als Gesangslehrer Alfred, den er als wein-
seligen Zwetschgenbojaz charakterisierte , kann
man streiten . Man wird aber bei einem Ope¬
rettenbericht hoffentlich keine tiefgründige lln -
tersuchun« verlangen . Rudolf Weyrauch (Frank ) ,
Joses Grötzrnger (Blind ) , sowie die trotz fad-
blonder Perücke und Unbedeutnna der Jda
immer schöne Emmy Seiberlich teilten sich in
die Nebenrollen. Die Improvisation im Juni
erhielt ihre aktuelle Stütze durch Paul Müller ,
der als Frosch neben mehr oder minder anten
Witzen die Lage über die Regierungsbildung
wahrhaft genial zeichnete. Ja , im Kammerkirsch
liegt Wahrheit nur allein! Die festliche , von
Otto Krauß schon früher geschaffene Einrichtung
zusammen mit den Tänzen der Edith Bielefeld
und ihrer Schar , unter der wir die erkrankte
Selma Mangel vermißten , gab einen hübschen
Unterhaltnngsabcnd , in dessen Verlaus man
gern die blutiae Weise : „Wie schön ist Salome
in dieser Nacht !" vergaß. —o .

Der Don -Kosakenchoi
ist seit Jahren in Karlsruhe so bekannt, daß
neue Werturteile über ihn nicht zu fällen sind .
Auch bet der neuerlichen Anerkennung und Be-
mundernng verschlägt cs nichts , ob der Cbor in
der Tat irgend etwas mit dem ihm den Namen
gebenden Bolksstamm oder den Soldaten zu
tun hat. Es bleibt die unerhörte Zucht, die un-
faßliche Tiefe seiner Bässe, das Wunder seines
Pianos und die lautinalerische Stärke fcinc8
Vortrags . Nicht zu leugnen ist allerdings , daß i

sich um des lieben Publikumersolges willen auch
allerlei Kunssttückchen und Aeußerlichkeiten jen¬
seits der Kunst eingeschlichen haben. Aus dem
dreiteiligen , von dem gleichfalls hier bekannten
Serge Jarosf mit überaus sympathischer Spar¬
samkeit der Battuta — übrigens führt er über¬
haupt keinen Taktstock — unfehlbar dirigierte «
Programm sei etwa heransgehoben der Erst«
Psalm Davids mit dem uralten Mostv, das i«
responsorischer und sequenzartiger Verarbeitung
zu ergreifender und urmysttscher Wirkung ge¬
langt , ferner der dynamisch staunenswerte Chor
„Herr bewahre". Eine geschlossene Nummer, «die
sich nach dem Musi kinstrum ent „Bandura
nannte , gab eine Ueberfüllc volksliedartiger
Teile, die dann im - ritten Teil der Bortrags¬
ordnung vorherrschten und daneben einigen So-
listen Gelegenheit gab , sich auszuzeichnen . Der
Beifall der gut besetzten Festhalle war fanatisch
und dem ekstatischen Stil der russischen Gesangs¬
künstler angepaßt. Schließlich tobten noch zwei
Tänzer über das Podium , bei dessen Beglei¬
tung der Chor der Menschensttmmen vollends
zum ausgesprochenen Orchester wurde. —o .

*
Deutsche Kammermusik Baden -Baden (früher

Donaueschingcn ) . Kammermusik -Ausführungen
finden vom 13 . bis 15. Juli statt und umfassen
zwei Konzerte mit Orgelwerken von FidelioFinke ( Prag ) , Hans Humpert ( Berlin ) , Ernst
Pcpping ( Müllheim/Ruhr ) , Philpp Jarnach
(Köln) , und Solo - und Chorkantaten mit Karn-
merorchester von Ernst Roters (Hamburg) , Hugo
Herrmann (Reutlingen ) , Darius Milhaud (Pa¬
ris ) , I . M . Hauer ( Wien ) . Das Programw
bringt ferner eine Experimentalvorführung
„Film und Musik" und einen Abend mit vier
Kammeropern: „Saul " von Hermann Reutter ,
„Tuba mtrttnt" . . . von Gustav Kneip , ,,J «
zehn Minuten " von Walter Gronostay, „Der
Held " von Alexander Moffolow . In Verbin¬
dung mit der Deutschen Kammermusik findet
vom 9. bis 15 . Juli eine Tagung „Deutsche I «'
gendmusik" der Musikantengilbe statt . Auskunft
durch Heinrich Burkard , „Deutsche Kammer-
musik"

, Baden-Baden.
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Hauptversammlung des
Vereins deutscher Ingenieure .

Die 67. Hauptversammlung des Vereins deut -
Aer Ingenieure , ine jetzt im 73 . Jahre seines
Bestehens zum ersten Male in Essen start-
pötib, wurde am Freitag , den 8. Juni , nachmit¬
tags, durch zwei Fachsitzungen über die wichtig,
sten Forschungen und Fragen aus der „Dampf¬
technik" und „Schweißtechnik " eingeleitet: außer¬
dem fand an diesem Tage die Eröffnung
der Ausstellung „K u n st und Technik "
statt, die die Stadt Esten gemeinsam mit dem
verein deutscher Ingenieure im Folkwang-
Mufeum veranstaltet .

Herr Oberbürgermeister Bracht , Esten, und
der Vorsitzende des V .d .J ., Herr Direktor Dr .-
Jng . Dr . phil. h . c. W e n d t , hoben in ihren
Reden zur Eröffnung der Ausstellung die Wech¬
selbeziehungen zwischen der Kunst und der Tech¬
nik hervor und betonten die Bedeutung dieser
Ausstellung , die zum ersten Male dieses Gebiet
der Kunst in dieser umfassenden Zusammenstel¬
lung zeigte . An die Eröffnungsfeier schloß sich
rin Rundgang durch die Ausstellung an. (Siehe
besonderen Bericht.)

Am Freitag abend , 8 Uhr. fand im Städtischen
Daalbau die Begrüßung der zahlreichen Chren-
aäste und Mitglieder durch den Vorsitzenden des
Ruhr.Bezirksvereins des V .d .J . . Direktor Dr .»
Jng . E . h . Lwowfki , und den Herrn Oberbür¬
germeister der Stadt Esten , Staatssekretär a. D.
Bracht, statt. Mehrere taufend Vereinsmitglie¬
der waren z . T . aus weiter Ferne herbeigeeilt,
um an der Hauptversammlung teilzunehmcn
und dadurch ihre Zugehörigkeit zu der BerufS-
gemeinfchaft, die sich im V .d .J . verkörpert , zu
bekunden .

Am Samstag vormittag folgte die Sitzung
d « S Bvrstandsrates mit dem Geschäfts¬
bericht der Direktoren , Wahlen und Verhand¬
lungen. Zum Vorsitzenden für die Jahre 1923
bis 1881 wurde Herr Dr --Jng . E. h . C . Köttgen,
Vorsitzender des Direktoriums der Siemcns -
Schuckertwerke A .-G . , gewählt : als Tagungsort
der Hauptversammlung 1929 ist Königs¬
berg i. Pr . ausersehen worden.

Neben dieser Sitzung fanden am Samstag
vormittag noch -die Mitgliederversammlung der
Deutschen Gesellschaft für Bauingenieur,vcsen
Mt den Vorträgen von Ocherreg., und -baurat
H . Bock , über „Die Wasserwirtschaft im rhei-
uifch.weftffalifchcn Industriegebiet ", und Bau-
direktor , Reg.-Bamneister a . D . v. S t c g -
Urann , über „Ingenieurbauten im Bergbau
Über und unter Tage" statt. Gleichzettig wur¬
den zwei Fachsitzungen „Verbrennungsmotoren "
ü« d „Betriebstechnik" abgehalten. Der Sams¬
tag nachmittag brachte drei weitere Fachsitzungen
-Metallkunde", „Vertrieb " und „Ausbildungs -
Wesen"

, denen am Sonntag vormittag noch die
Fachsitzungen „Landwirtschaststechnik " und „An¬
strichtechnik " folgten. Das umfangreiche Pro -
ßramm dieser Fachsitzungen , die sich mtt den
wichtigsten Tagessragen der Technik befaßten,
leigt« das vielseitige Arbeitsgebiet des Vereins
deutscher Ingenieure . Zwei Ausstellungen
-BertriebStechnik " ' und „Der Berlin deutscher

Karlsruher Tagblatt,
Ingenieure " brachten in hochinteressanten Dar¬
stellungen eine Menge statistischen Materials ,
fowte einen Ueberblick über die Arbeiten des
Vereins .

Am Sonntag vormittag 19 Uhr ehrte der
Verein das Andenken von Alfred Krupp ,
August Thyssen und Franz Dinnen -
ö a h l , Namen, die mit der Entwicklung des
Industriegebietes eng verknüpft sind , durch
Nicdcrlegung von Kränzen an ihren Denk¬
mälern und Grabstätten. Außerdem fand in der
Kruppschen Villa Hügel im engeren Kreise ein
Empfang statt, bei dem Herr Dr . Krupp von
Bohlen und Halbach , sowie der Vorsitzende des
V. d .J ., Herr Dr .-Jng . Dr . phil. h . c . Karl
Wendt, Ansprachen hielten.

Den nur Vereinsmitgliedern zugänglichen ge¬
schäftlichen Verhandlungen am Sonntag vor¬
mittag folgte um 1 Uhr die feierliche Eröffnung
der wissenschaftlichen Verhandlungen , zu denen
sich in dem imposanten Großen Saal des
Städtischen Saalbaues mehrere tausend Teil¬
nehmer, zum Teil mit ihren Damen , cingefun-
den hatten. Der Vorsitzende des V.d .J . über¬
reichte dabei unter dem Beifall der Anwesenden
Herrn Geh . Hofrat Prof . Dr . phil. , Dr .-Jng .
E. h . Richard Mollier die Grashof -
Denkmünze . Durch diese höchste Auszeich¬
nung, die der V .d.J . zu vergeben hat, ehrte er
die weltbekannten Verdienste Molliers um die
Entwicklung der technischen Wärmelehre. Am
Sonntag abend um 6 Uhr vereinigten sich die
Teilnehmer der .Hauptversammlung zum ge¬
meinsamen Essen in der festlich geschmückten
Ausstellungshalle.

Montag, den II . Juni 1928

Oie Suche nach der „ Iialia " .
Die „Jtalia " -Mannschast auf Eisschollen

voneinander getrennt .
6 . Berlin , 11 . Juni .

Wie aus Kopenhagen berichtet wird, hat der
Kapitän der „Citta de Milano " am Sonntag auf
die Frage des Vertreters der „Berlingske Ti -
dende"

, ob der Kapitän wisse , wie die „Jtalia "
gescheitert sei, geantwortet , darüber könne er
nichts sagen . Er habe aber am Sonnabend in
einem halbstündigen klaren Gespräch von Biagi
gehört, daß die Mannschaften sich auf zwei
großen Eisschollen befänden , sich also in
zwei Teile geteilt hätten , die beide einander nicht
sehen könnten . Die beiden Eisschollen seien
ziemlich weit vgm Lande weg . Die eine werde
in Richtung auf Land getrieben. Es sei sehr
schwierig , den Leuten zu Hilfe zu kommen . Die
einzige Möglichkeit sei , daß ein Flugzeug auf
einer großen Eisscholle landen könnte , um dann
nach und nach die Leute zu holen .

Kapitän Rüster Larsen ist gestern früh nach
dem Dampfer „Hobby" geflogen . Er wird mit
Lützow Holm versuchen, die jtalia " zu finden.
Nach einem Funkspruch des Kapitäns der „Citta
di Milano " ist der Standort der ,Lktalia " ver¬
mutlich die Foyn -Jesel an der Küste des Nord¬
ostlandes .

Der Grund für das Scheitern der Jtalia ist
noch nicht -bekannt . Doch nimmt man an , daß die
Jtalia durch Schnee u. Eis niedergedrückt wor -

3um Amerika - Australien -Klug.

Kapitän Kingsford Smith
hat den großen Amerika—Australien-Flug glück¬
lich vollendet.

Württembergs neuer Staatspräsident .

Dr. Eugen Bolz
bisheriger württembergischer Innenminister , ist
zum Staatspräsidenten gewählt worden,

den ist und die Propeller durch Eisschollen zer-
schmettert worden sind . Bier Mann der Besat¬
zung sind schwer verletzt . Wie aus den Funk¬
sprüchen hervorgeht, ersucht die Jtaliamannschuft
alles mögliche, um sich in Richtung auf die Küste
fortzuarbeiten . doch sind die Aussichten dafür nur
sehr gering. Es mangelt an Ansrüstungsgegen¬
ständen und FuHbekleidung . Nahrungsmittel sind
für eineinhalb Monat vorhanden. Riiser Lars«»
hat dem Führer der „Citta dt Milano" gerate«,
den stärksten russischen Eisbrecher ju Hilfe zu
rufen.

Die Australienfliegerin Sidney
TO. London , 10. Juni .

Kapitän Smith ist mit seinen Begleitern nach
Meldungen aus Sidney , heute morgen mit dem
Flugzeug .„Kreuz des Südens " aus dem Sidneyer
Flugplatz in Mascod eingeiroffen. Den Flieger «
lvurde von einer eine halbe Million zählenden
Menschenmenge ein begeisterter Empfang berei¬
tet. Der gelungene Amerika-Australien-Flug
wird von der gesamten Presse gefeiert. Smith
beabsichtigt, seinen Amerika —Australien-Flug zu
einem Weltflug auszudehncn. Interessant ist
noch zu hören, daß das Fluguntcrnehmen finan¬
ziell mit 6000 Pfund verschuldet war . Kapitän
Smith hat jedoch nach glücklicher Vollendung des
Fluges von seinem amerikanischen Gläubiger ein
Glückwunschtelegramm erhalten , in dem dieser
ihm mitteilt , daß er ihm für seine Großtat daS
Flugzeug sowie di« gesamte Schuld p » Geschenk
macht.

Tödlicher Kallschirmabsturz.
Berliu , 11 . Juni .

Bei einer am Sonntag auf dem Flugplatz
Schäferhaus bei Flensburg veranstalteten Vor¬
führung von Kunst- und Sporttlügen ereignet«
sich am Schluffe der in allen Teilen glänzend
verlaufenen Veranstaltung ein tödlicher Unfall.
Flugschüler KnieS sprang mit dem Fallschirm
aus etwa 400 Meter ab , wobei sich derselbe nicht
öffnete . Knies war infolge des gewaltigen
Ausschlages am Erdboden sofort tot. Der Un¬
fall wird darauf zurückgcsührt , daß sich die Ab-
zugslein« des Fallschirmes verwickelt hat.

Wetternachrichiendieust
da Badische» LaadeSwettawa rte SarlSriche.

WitterungSanSsichte« für Dienstag , 12. Jnnit
Vorübergehend heiter und wärmer , später ne»«
Niederschläge, stellenweise in Ge witterv eg SeitnuK.

Slecäts

Nheimoafferfdmd.
10. Juni
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MCRCCDCf DCNZ
in WettbewerbenWIR SCHEUEN UNS NIE

jeder Art die hochstehende Qualität unseres Fabrikats zu zeigen . Wir
liefern damit unseren Kunden den praktischen Beweis dafür , daß
MERCEDES- BENZ den höchsten Gegenwerf für den Anschaffungspreis
zu bieten vermag .

Nicht mit Worten , sondern durch die Tat
haben wir erneut bei den Automobil -Wettbewerben in Wiesbaden , Köln und zuleizi Berlin
bewiesen , dass MERCEDES-BENZ für Schönheit . Zweckmässigkeit und Preiswürdigkeit die höchste
Auszeichiiungjferdient .

ln Wiesbaden wurden von 35 teilnehmenden Mercedes - Benz -Wagen mit Serienkarosserien 30 , in Köln von 19 Wagen 12,
in Berlin von 25 Wagen 20 mit Preisen ausgezeichnet . Bei diesen Veranstaltungen erhielt Meroedes -Benz die weit¬

aus höchste Zahl der auf eine Marke entfallenden Auszeichnungen .

An der Gebrauchs « und Wirtschaftlichkeitsfahrt des A. D. A. C. vom 30 . April bis 10. Mai haben von
ca . 250 Marken der Welt nur acht , von 30 deutschen Marken nur sechs teiigenommen . Wir haben
uns an dieser Prüfung nicht beteiligt .

Verlangen Sie ausführliche Kostenanschläge

Automobilgesellschaft Schoemperlen & Gast / Karlsruhe KM 16 "



Seite 4 Karlsruher Sagblatt , Montag, den 11 . Juni 1928 Rr . 161

Badische Rundschau.
Freiballon Hai Pech.

dz. Freiburg i. B .. 11 . Juni . Der Breisgau¬verein für Luftfchiffahrt hatte für Sonntag eine
Ballonverfolgungsfahrt ausgeschrieben . DerStart -es von dem Frankfurter Verein für Luft¬
schiffahrt zur Verfügung gestellten und seinemMitgliede, Prof . Franz Linke geführten Bal¬lons erfolgte 10.10 Uhr vormittags in der Weiß¬straße beim Gaswerk. Infolge eines unglück¬
lichen Zufalles — der Ballon wurde voneinem starken Windstoß erfaßt —
konnte der Ballon nicht gut in die Höhe kommen ,wobei er einige Fcrnfprechleitungen zerriß . Die
Abwurfleine hatte sich anscheinend verfangen,wodurch viel Gas entwich. Der Ballon mußte
nach einer kurzen Fahrt in etwa 200 Meter Höhenotlanden . Dabei wurden wiederum einigeTelephonleitungen zerrissen .

Bon unterrichteter Seite erfahren wir über
den Vorgang folgendes: Während des Fertig -
machens des Ballons traten starke gewitter -
artige Böen auf , die den Ballon heftig hin -
unü herwarfen . Dabei muß sich die Reißbahn
geöffnet haben. Ter Führer bemerkte kurz nachdem schwierigen Start um 10 Uhr, daß der Bal¬lon schnell an Tragkraft verlor . Er landete da¬
her glatt unmittelbar hinter den Schrebergärtenan der Lehenerstrahe . Verletzt wurde nie¬
mand .

*

Badischer Bertehrsverband .
Am 16. Juni findet in Mannheim in der

„Harmonie" die diesjährige Hauptversammlungdes Badischen Berkehrsverbandes statt. An die¬
sen Tagungen nehmen regelmäßig die Vertreter
sämtlicher am Fremdenverkehr interesiierten
Kreise — Stadt - und Gemeindeverwaltungen,Handelskammern, Reichsbahn - und Oberpost¬direktion, Kur- und Berkehrsvereine usw . —
teil. - -

Toöesstmz .
dz . Oberhausen (bei Schwetzingen ) , 11 . Juni .

Ter Landwirt Florian M a i c r , ein Mann von
61 Jahren , fiel beim Heuabladen von der
Scheune und war sofort tot .

M
sch . Walldors , 8. Juni . ( Feuerversiche¬

rung s w e s e n . ) Aus dem Abschluß der
Feuerversicherungsbücher sür das Jahr 1027
geht hervor , daß zufolge der lebhaften Bau¬
tätigkeit in diesem Jahr der Kapitalwert sämt¬
licher Gebäude der Gemeinde ganz wesentlich
zugenommen hat. und zwar dem Stand vom
31 . Dezember 1026 gegenüber um 203100 Mark.Der Feuerverficherungsanschlag sämtlicher Ge¬
bäude betrug am Jahresschluß 1926 : 7 810 000
Mark , und am 31 . Dezember 1927 insgesamt8 013 100 Mark . Der tatsächliche Wert ist je¬
doch wesentlich höher , da die Gemeinde nach
Friedenspreisen von 1911 einschäht, und im
Brandfalle zurzeit ein Zuschlag von 50 Prozentgewährt wird.

»ah . Wiesloch . 8. Juni . ( Seidenraupen¬zucht . ) Auch im Amtsbezirk Wiesloch ver¬
schafft sich die Seidenraupenzucht Eingang , nach¬dem dieser neue Erwerbszweig im Oberlandund in Württemberg schon seit Jahren mit mehroder weniger Erfolg betrieben wird. In ein¬zelnen Gemeinden des Amtsbezirks, so in Rot,Rauenberg und Mühlhausen, sind Interessen¬gemeinschaften für die Seidenraupenzucht gebil¬det worden, deren Mitglieder in diesem Jahrmit der Anpflanzung von Maulbeerbäumen be¬gonnen haben . Gewöhnlich begnügen sich die
Züchter mit 200—300 Maulbeerbäumen , die wohlzu Versuchszwecken ausreichen, aber ein rich¬tiges Bild von oer Rentabilität jedoch kaum ge¬ben können , zumal auch die Beschaffung von ge¬eigneten Bäumen für die Mäitungs - und Reife ,
zeit der Raupen notwendig ist.

Das Verwattungsgericht der
Landeskirche.

In der badischen Landeskirche ist ein Ver-
wallungsgericht eingesetzt worden, das aus fünf
von der Kirchenregierung auf Lebzeiten zu er¬
nennenden Mitgliedern besteht, von denen der
Vorsitzende und der Beisitzer die Befähigung
zur Bekleidung des Richteramts besitzen müssen
und ein Beisitzer Pfarrer der Landeskirche ist.Das Verwaltungsgericht ist zuständig für
Klagen über die Entscheidung kirchlicher Behör¬
den und alle Wahlen mit Ausnahme der Wahl
zur Landessynode , wenn die Klage auf Ver¬
letzung einer Rechtsvorschrift oder darauf ge¬stützt wird, daß die obwaltenden tatsächlichenVerhältnisse die Berechtigung der Behörde zuder angefochtenen Verfügung ausschließen . Sv -

Musikfeste
SO Jahre Sängerbund Welsch -Neureut .

Ein kleiner sangesfreudiger Kreis fand sichim Jahre 1878 in einem stillen Torsgasthaus zu¬sammen u . gründete den Gesangverein Sänger¬bund . Von diesen Gründern sind heute drei nocham Leben und wurden im Festkonzert nebeneinigen weiteren verdienstvollen Mitgliedern in
feierlicher Weise geehrt. Zwei Vereine bestrit¬ten in diesem prachtvoll verlaufenen Konzertdie Vortragsfolge . Der festgebende Verein sangunter der geschmacksicheren Stabführung des
Chormeisters Kurt A n s m a n n den „Trom¬
peter an der Katzbach " (Möhrung ) und den
„Bergstrom" (Köllner) , und weiter zwei schlichte
volkstümliche Liedschöpfungen . Der ungefähr
60 Sänger umfasiende Chor besitzt gute Schu¬lung . Auch bas berühmte „Sanktus " von Schu¬bert , das bei vorangegangenen Gedächtnisfeiernauf dem Friedhof und vor dem Kriegerdenkmal
wiederholt gesungen wurde, fand eine beifalls¬freudige Hörerschaft .

Wie beim Sängerbund Welsch- Neureut ist
auch bei dem Gastverein, der „Eintracht "
Gutach , das eigentliche Betätigungsfeld bas
schlichte Volkslied. Mit einer schönen Auswahl
zeigten die Gäste aus Gutach bemerkenswertesKönnen. AmSonntag morgen beim Preissingenkonnte der kleine , beherzt singende Verein einen
1 a-Preis erringen . Ein Streichquartett mit
Musik von Beethoven und Schubert brachte eine
angenhme Abwechslung in die Bortragssolge .Die Begrüßung hatte der erste Vorsitzende , Karl
Buchleit her , übernommen. Einen Rückblick
auf den Verein, seine Erfolge u . seine Aufgaben
gab Festpräsident Bürgermeister K. Fr . Mer z.
Nach einem Prolog (gesprochen von Anna Du¬
rand ) und Vorträgen der Feuerewhrkapelle,
überbrachte der Vorsitzende des Karlsruher
Sängergaues , Leo R i e p l e , die Glückwünschedes Badischen und des Deutschen Sängerbundes
und überreichte dem Verein zum goldenen Ju¬
biläum den Eürenbrief . Weiter sprach ein Ver¬
treter der Liederhalle Karlsruhe , die dem Verein-
als Ehrengabe einen Chor von Baumann über¬
reichen ließ.

Zehn Vereine, in der Stärke von 20 bis 90
Sängern , traten Sountagvormittag zum
Preissingen auf das Podium . Unser herr¬
liches deutsches Volkslied war durch Chöre rei¬
cher vertreten , als man sonst gewohnt ist . Im
Anschluß an dieses Preissingen , das dank guter
Organisation einn reibungslosen Verlauf nahm ,sangen drei Vereine in einer Ehrenklasse C o n-
eordia Wesch - Neureut hatte den viel¬
gesungenen Chor „Morgen im Walde " von Dr .
Friedrich Hegar gewählt und brachte ihn sehr
eindrucksvoll zur Geltung . Mit einem ehensalls
sehr bekannten und oft gesungenen Liede, dem
„Hochamt im Walde" von Joseph Werth trat der
Männergesangverein „Lyra " Bruchsal her¬vor, ein geschulter Chor , der viele junge frisch
und hell klingende Stimmen in seinen Reihen
hat . Einen wirkungsvollen Abschluß fanden
diese gesanglichen Darbietungen , die, wie auchdas Festkonzert, sehr stark besucht waren , durch
den Gesangverein Nähmaschinenbauer
D u r l a ch, der unter der sicheren Führung von
Chormeister Kurt Ansmann Trunks „Flamme
empor" und ein lustiges Pfälzer Volkslied mit
bestm Clelingen vortrug .

Diesem Wettgesangskonzert gaben die Preis¬
richter Peter Haas (Köln ) und C . Pflugfelder
(Koblenz ) folgende Wertungen : Landvereine,
1 . Klaffe , Eintracht Gutach la -Preis mit 98 Punk¬ten. Männergesangverein Billigheim Ib- Preis ,
97 P . 2. Klaffe : Eintracht Bulach Ib-Preis ,96 P . , Männergesangverein Berghausen la -Preis ,125 P . 3 . Klaffe : .Sängerbund Wössingen la -
Preis , 96 P . Stadtvereine : 1 . Klaffe : Edelweiß
Teutsch-Neureut Ib-Preis , 119 P . , EintrachtKnielingen la -Preis , 127 P . 2 . Klaffe : Lieder¬
kranz Söllingen la -Preis , 130 P . , Edelweiß
Billigheim in der Quartettklaffe , la-Preis , 91P .
Sonderklasse: Liederkranz Tentschneureut la -
Preis . 121 P .

Für den Festzug , der durch einsetzenden Regen
beeinträchtigt wurde, durch die reich mit Fahnen

weit die staatlichen ordentlichen Gericht'
oder Berwaltungsgerichte angerusen werde»
können , ist das kirchliche VerwaltungsgerNY '
nicht zuständig . IfjDie Klage ist mit ihren Anlagen inncrhau
einer Frist von zwei Wochen bei der Geschah'
stelle des kirchlichen Verwaltungsgerichts
kretariat des Oberkirchenrats) cinzurcichen . Das
Urteil ist unanfechtbar und schafft für den Ta>-
bestand , sür den es erlassen ist , allen kirchliche«
Behörden und Wahlkörpern gegenüber Rechts'
kraft. Die Kosten des Verfahrens fallen dem
unterliegenden Teil zur Last. Das Gericht kan«
aber nach freiem Ermessen auch eine andere
Verteilung der Kostenlast anordnen . SowAdie Bestimmungen dieses Gesetzes dem nicht
entgegenstehen , sollen aus das Verfahren i»e
Bestimmungen der Zivilprozeßordnung fi» "'
gemäß Anwendung finden .

im Lande.
und frischem Grün geschmückten Straßen hatte»
sich angemcldet: Radfahrerverein und Feuer«
wehrkapelle Welsch -Neureut , Eintracht Gutach,
Männergesangverein Billigheim, Eintracht Bu¬
lach , Männergesangverein Berghausen. Lieder-
Halle Singen , Sängerbund Wössingen , Edelweiß
Teutschneurent, Eintracht Kniclingen, Lieder¬
kranz Söllingen , Edelweiß Billigheim, Lieder¬
kranz Coneordia Welsch-Neureut , Lyra Bruchsal ,
Nähmaschinenbauer Durlach, Liederhalle Karls¬
ruhe, Freundschaft Beiertheim , Sängerkranz
Karlsruhe , Frohsinn Mühlburg , Postalia Karls¬
ruhe, Sänger - und Durnerbund Dur lach-Aue,
Eintracht Gröhingen , Frohsinn Bulach, Männer¬
gesangverein Rüppurr , Sang - und Sportkartell
Welsch -Neureut , Turn - , Militär - und Fußball-
verein Welsch -Neureut und der festgebendeVerein.

Sängerfest im Hanauerland .
m . Freistett , 11. Juni . Unser Männcrgesang-verein „Sängerbund " Freistett-Neufreistett darf

mit Stolz auf seine 70jährige Geschichte
zurückblicken. Gegründet durch Kaufmann Aug>
Durban und Hauptlehrer Gerhardt unter
dem Namen „Sänge rbund"-Alt - u. Ne usreistestin dem ehemaligen Gasthaus „zum Anker ", jetzt
Rathaus , hat sich der Verein trotz seiner wech¬
selvollen Geschichte erfolgreich entwickelt , so daß
er heute weit über die Grenzen des Hanauer«
landes einen klangvollen Namen hat. Währen¬des 70jährigen Bestehens wurde er von folgen¬
den Vorständen geleitet : August Turba «
(bis 1878 ) , David Hauß (bis 1890) , FriedrichGündler (bis 1900) , Karl Rohr (bis 1901) , Dr.
Hennemann (bis 1903 ) , Ludwig Hetz (bis 1906),Tav . Fischer (bis 1622 ), Daniel Lasch (seit 1922).
Als Dirigenten wirkten seit Bestehen: die
Hauptlehrer Gerhardt , Reitz . Schneckenburger »
Haas , Rahm, Baier , Haas , Zipf , sowie die
Untcrlehrer : Knöbel, Zimmermann , Schaufler,
Spengel und Tiebold , Kratzeisen , Gärtner , Sau -
ter . Am 5 . Juli 1908 wurde das 50jährige Ber«
einsjubiläum festlich begangen. Der Verein be¬
steht heute aus 15 aktiven Sängern sowie aus
170 passiven Mitgliedern .

Ein schönes Festprogramm sollte anläß¬
lich des 70jährigen Stiftungsfestes in den Ta¬
gen vom 9 .—11 Juni zur Durchführung gelan¬
gen . In den reich mit Fahne » und Guirlas .^«den geschmückten Straßen prangten 11 prächtigeTriumphbogen , und die Stimmung und
stcrung der Einwohnerschaft war ausgczeio >h» ^.Leider machte Petrus einen kräftigen S .'trichdurch das Festprogramm und die Festesfreude.Während der Sanrstagabcnd mit Fackelzngmit Zapfenstreich eröffnet wurde, öffneten siS.am gestrigen Sonntagvormittag langsam aber
sicher die Regenschleusen . Trotzdem bewegte sichder Festzug nachmittags 2 )11 Uhr durch die
Straßen , geführt von 8 Reitern in HanauerTracht. Es folgte ein Wagen mit den 6 Ehren¬mitgliedern des Vereins (Ludwig Hetz, Da¬
vid Fischer , Friedrich Mathis , Friedrich Hetz u.
August Zimmer ) . Hinter der Kapelle des Mn«
sikvereins Freistett bemerkte man dann die Ge¬
sangvereine: Sängerlust Auenheim, Freund¬
schaft Muckenschopf, Sängerbund Helmlingen,
Männergesangverein Kork , Liederkranz Rhein¬
bischofsheim , Männergesangverein Scherzheim ,Sängerbund Memprechtshofen, Liederkranz
Holzhausen , Sängerbund Tiersheim , Teutonia
Willstäit, Sängerbund Kehl , Konkordia Linx,Oostal Oos , sowie die Freistctter Ortsvereine :
Feuerwehr , Militärverein , Gemischter Chor ,Arbeiter-Gesangverein, Turnverein , Musikver¬ein, Sportverein , Gesangverein.

Infolge des immer stärker niedergehendenRegens mußte leider auf dem Festplatz bas Pro¬gramm alsbald abgebrochen werden. Jedenfallssoll kommende Sonntag der Bevölke¬
rung aus Freistett und Umgebung, vor allemden Vereinen , nochmals Gelegenheit geben , den
ausgefallenen Teil des Festprogramms zu er¬leben .

Tagung für Wohnungsbau.
Verband gemeinnütziger Bauvereinigungen in Karlsruhe.

Der Badische Verband gemeinnützi¬ger Bauvereinigungen e. B . hieltSamStag nachmittag im Sitzungssaale des Land -tages zu Karlsruhe seinen 16. ordentlichenBerbandstag ab . Das verfloffene Geschäftsjahrbrachte wiederum viel, aber auch nutzbringendeArbeit. Berbandsrevisor Schindel berichteteüber Revisionen. Für den ausgeschiedenen Prä -
sidenten Dr . Engler wurde Reg.-Rat Dr . Köh -ler - Bruchsal in den Vorstand gewählt, dessenVorsitz nun Baumeister Botz . Karlsruhe führt .Ministerialrat Dr . I mH off hielt einen Vor¬
trag über »Mückblick und Ausblick auf den Woh¬
nungsbau in Baden"

. Danach wurden 1919/27im Lande über 60 000 Wohnungen erstellt, davon
über 40 000, also 67 Prozent , mit öffentlichenBaudarlehen . 1927 wurden 13 769 Wohnungen,also mehr als das Doppelte in einem Friedens -jahre, errichtet, davon allerdings 88 Prozent mtt
Baudarlehen . 1921/27 haben Land . Wohnungs¬verbände und verbandsfreie Städte rund 111Millionen Rm. aufgewendet. Der Fehlbetragan Wohnungen ist von 25 000 im Jahre 1925 jetztauf 11000 bis 16 000 herabgegangen. Darüber
hinaus muß aber noch der jährliche Neuvedarfmit etwa 6000 Wohnungen gedeckt werden. Von
1934 an wird , wie der Referent ausführte , der
Neubeüarf erheblich sinken, da sich dann die Ge-
burtenrückgänge während des Krieges durcheinen Rückgang der Heiratsziffern fühlbar mach¬
ten . Man werde aber noch für eine 'fange Reihevon Jahren der öffentlichen Baudärlehen zuverbilligtem Zinssätze bedürfen. Die Bestim¬
mungen des Landes über die Darlehensgewäh¬
rung sür 1928 halten sich an die bisherigen be¬
währten Vorschriften. Das Baujahr 1928
hat teilweise etwas zögernd eingesetzt. Da
indessen von den beteiligten öffentlichen Stellen
wiederum hohe Beträge zur Förderung des
Wohnungsbaues vorgesehen sind, so darf man
mit einer stattlichen Anzahl von Wohnungs¬neubauten rechnen . Mit der Erledigung inter¬
ner Fragen fand der Berbandstag sein Ende .

Am Sonntag vormittag wurde durch den ersten
Vorsitzenden des Landeswohnungsfürsorgever¬
eins e . V ., Tompräses und Landtagsabg. Dr .R e tz b a ch - Freibarrg, der aus allen Teilen Ba¬
dens sehr stark besuchte.

Erste badische Wohnungstag
eröffnet. Ministerialrat Dr . I m h o f f über¬
brachte die Grüße des Staatspräsidenten und
Innenministers Dr . Remmele. Als weitere
Gäste waren zugegen die hessische» Ministerial¬
räte Jung und Wagner , in deren Händen

die dortige Wohnungsfürsorge liegt. Auf der
Tagesordnung standen drei Vorträge , die ob
ihres hochinteressanten und instruktiven Inhal¬tes mit gespannter Aufmerksamkeit verfolgtwurden.

Zunächst sprach Regierungsrat Wilder -
muth vom Reichsarbeitsministerium über die

Finanzierung des Wohnungsbaues.
Die Befriedigung des Bedarfs an Wohnun¬

gen in Deutschland hänge ab von der Entwick¬
lung der Kapitals - und Enkommensbildung der
deutschen Volkswirtschaft. Alle beteiligten Stel¬
len des Wohnungsbaues würden gut tun , künf¬
tig aus den voraussichtlichen Ablauf der Kon¬
junktur Rücksicht zu nehmen . Solange der Zins¬fuß ür langfristige und gutgesicherte erststellige
Beleihungen in Deutschland sich um das Dop¬
pelte des Friedenszinsfußes herum bewegt , seider Wohnungsbau ohne Hilfe der öffentlichenHand nicht möglich. Der Referent warnte ,einen Wohnungsbau in Angriff zu nehmen oder
Aufträge zu vergeben, bevor nicht die end¬
gültige Finanzierung des Bauvor¬
habens gesichert ist . Er belegte seine Darlegun¬
gen mit einem reichen Zahlenmaterial , aus dem
hervorgeht, daß wir in Dcuffchland jährlich2—3 Milliarden für den Wohnungsbau auf¬wenden müssen. Der jährliche Neubaubedarf
beträgt sür die nächsten Jahre etwa 200 000 Woh¬
nungen . Bei einer nach den Vorkriegswerten
geschätzten Kapitalbildung von 7,6 Milliarden
im Jahre 1027 erscheint die Anlage im Woh¬
nungsneubau sehr beträchtlich . Sie ist für 1927 aufüber 3 Milliarden geschätzt . ( 1925 Anl. 2 Mil¬liarden . Kapbild. 6.4 Mill ., 1926 Anl. 2.1 Mill .,Kapbild. 6,8 Mill .)

Der Referent betonte unter Hinweis aus die
Schwierigkeiten der Geldbeschaffung , baß die
Hauszinssteuer das Rückgrat der Äohnungs -
baufinanzierung und damit des Wohnungs¬baues überhaupt sei . Die Neubaumiete würde
sich heute ohne Zuschüsse aus öffentlichen Mit¬teln auf mindestens 300 Prozent der Miete einer
entsprechenden Wohnung der Vorkriegszeit
stellen.

Nachdem so das Kernproblem des Wohnungs¬baues behandelt worden war , konnten sich die
Tagungsteilnehmer an der Hand von Vor¬
trägen des Regierungs - und Baurats L ü b -
bert von der Reichsforschungsgesellschaft und
des Baumeisters Botz , die durch ausgezeichnete
Lichtbilder unterstützt wurden, über den Stand
der Rationalisierung des Wohnungsbaues unddie praktischen Erfolge der badischen Bauvereine
unterrichten.
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1
il £ eslh öohste:Zeit,\ an ^ ine^zuyerläasige^Haarkiir . zu/ripnlrW'WälilenSieabernurwii ernstes ;vertraueas -wwdiges Haarpflegemittel :

B irhen - Wa s s ei
Das /quälende,Juckehlv erschwindet'. sofort . — Schuppenbildung, ,Haarausfall,̂ Spaltenv̂ d - Brechen.deiv Haare *werdea1verhütetde^ Haarwuchsjwird

'
kräftigtangeregt . — ^DasjHaärl 'wird

voll,__glänzend,. duftig und 'geschmeidig;^ — -. ^Vorzeitiges ' Er¬
grauen wird bei dauerndem " Gebrauch vermieden!

Begeisterte Anerkennungjvon Ärzten und lAien. . — — Seit 40 Jahren bew&hrtJ» ' 1 >»■—«»rt , —
Preis : RM . 2 :Z0und 3 .75 , '/. Uter 6,. , V. Liter 10,50 .



Bis einschl . Samstag , den 14 . Juli

Soweit Vorrat
Ylengenabgabe
Vorbehalten .

Sämtliche Waren in allen Abteilungen
zu bedeutend herabgesetzten Preisen

« •HMitMttiiaiiiMtmMiM
Markenartikel
ausgenommen.
ISMNNHIMH>iliniSHIM

Kleiderstoffe
Woll-Musseline reine Wolle , prima
Kleiderware in moderner Ausmuste- . je
ran* . 2 .75 1 .05
Restposten Beiderwand
reine Wolle , doppeltbreit für Haus - o Aft
und Wanderkleider .
Natte-Schotten reine Wolle , ca .
100 cm breit für Sport- u . Reisekleider n qobesonders preiswert .
Rips 130 cm. breit reine Wolle ln
großem Karbensortiment für Klrtder o 71
und Kostüme . O. /O
Kasha-Noppen-BordQre . _ _
reine Wolle, ca . 130 cm breit . . . .
Kasha travers gestr .. reine Wolle ,
ca . 130 cm breit in schönen Pastell - a jh
färben für Sportkleider . # 0
1 Posten Mantelstoffe
• ca . 130 breit , reine Wolle , in enßlisch * qq
Geschmack, hochwertige Qualitäten .
Natte - Bordüren ca . i:to cm breit ~ _n
reine Wolle , teilw. mit M - tall bestickt 2 -Ot /
1 Posten Wolle mit Metall .
für Mäntel, ca . 130 cm breit , früher g- qa
bis 16.00. jetzt O .wU
Damen -Westenstolfe
ca . 130 cm breit , reine Wolle mit Me - -j r «
tall gemustert , besonders preiswert . *

Marquisette u . Woll-Georgette
ca . 130 cm breit , reine Wolle , das eie - p 7 K
gante Kleid für d. Nachm. 10 .75 9,75 0 ’ * ^,

Seidenstoffe
Rnheolrlß reine Seide , naturfarbig ,nonseiae prima Qualitäten für 1 or
Kleider und Wäsche . . . 2.90 2 .45 l "° °

Restposten Helvetiaseide
reine Seide , dbpneltbreit . Ia . Qualität n * =
für Wäsche und Kleider .
Rnh « ßldß bestickt, in schön . Färb - o AHnonseiae , tellunKen (Indanthren ) . 2 .40
Rohseide reine Seide , bedruckt in _
schönen Kleider -Dessins . . 3.90 3.50 2 . / O

Ta fet kariert u . gestreift, ca . 85 cm
breit , f . Stil - u . Straßenkleider 5.75 5 .753 .25
Foulardseide rein® Seide , ca . 95

cm breit , pnma Klei- o ak
derware in schönen Dessins 4.90 3 .90
Crepe de chine uni . ca 95 cm . „
breit , in schönem Farbensortiment 4 .90 3 .90
Rohseide reine Seide , kariert undnonseiae gest reift. ca . 90/100 cm * OQbreit, besonders preiswert .
Crepe Georgette reine Seide , be- . on
druckt , f . eleg . Sommerkl.. besond . bi 11. 4 . s»U
Taffet gummiert, für Regenmäntel , . on1 uni und kariert . . . . 5 .90 4 .SU

Crepe de chine -Tupfen
ca . 100 cm breit , in aparten Ausfüh- r aa
rungen . 8.90 7.90 O .W

Waschstoffe
Waschmusseline >n *®hön: KIei-

ier -Dessins u .
reichhaltiger Auswahl . 68 -.48
Creoon uni ‘0 «roßem Farbe.nsor-
KunslSeide waschbar , ca 70 cm br.,
in reichhaltig . Musterauswahl 1.10 .85
Voilebedruckt , ca . 100 cm breit , in
reicher Auswahl . 1 .35 - .95
Crepe Voile und Krepp
ca . 100 cm breit , für Haus - u . Garten¬
kleider . 1 .35
FrOtte doppe-ltbreit , für Hauskleid .,
waschbar , prima Strapazierware . .
Voile Bordüren ca 120 cm breit ,
in reicher Auswahl . . 4-99 390 2.90
Kunst&eiden -Bordüre
ca . 125 cm breit in schöner Aus¬
musterung besonders preiswert . .
Kunstseiden Crepe de chine
ca . 100 breit , in apart . Druckmustern
Kunstseiden taconne
«?a . 100 cm breit , f . Tanzkleidchen 3.90
Kunstseiden Voile
ca . 100 cm breit , in groß. Farbensortim .
Crepe de chine -Bordüre
Kunstseide , ca. 120/125 cm breit . .

35 #

48 #
75 #

75 #

1 .00

1 .10

1 .90

1 .95

2 .75

2 .90

3 .45

3 .90

Damen - Konfekfion
Wasch - Kleider
aus diversen Waschstoffen . , . .
Voile-Kleider
verschied. Ausführung , u . Muster
Voile-Kleider
Aparte Muster m. lang . Aermeln
Waschkrepp -Kleider
mit langen Aermeln. fabelhafte
Bordüren -Dessins .
Bastseiden - Kleider
Flotte Machart m lg. u . krz . Aerm.
Seidenkleider
m . lang , u kurz Aermeln. darunter
auch 0r6pe -de -chine-KIeider . . .
Aparte Sommer - Kleider
in Honau -Seide und anderem Ma¬
terial . elegante Ausführungen . .
Nachmittags - Kleider
aus OWH >p -Satin . Cr^ne -de -chine,
CrApe Georgette in vielen Varia¬
tionen je nach Auaf^ tirung 49 .75

1.85
4.85
8.85
8.95

12 .75
14.75
19 .75
29.75

Damen - Mäntel
aus div. Sommer- u . Winterstoffen
Gummi -Mäntel
Restbestände in versch. Ausführ .
Karierte Gummi - Mäntel
Aparte Farbmuster . Kunstseide
Herrenstoff - Mäntel
Sportform, jugendliche Größen . .
Gefütterte Casha - Mäntel
reine Wolle , zum Teil auf reiner
Seide , prima Verarbeitung . . .
Fesche Sommer - Mäntel
z . Teil auf CrSpe -de -chine ganz ge¬
füttert . erstklassiges Stoffmaterial
Flotte Straßenmäntel
Eine Serin auserlesener Stücke
hochwertige Stoffqualitäten . . .
Jacken -Kleider
in den verschiedenstem Stoffanten
besonders billig je nach Ausfiihrg.

39.75 19.75

4.85
7.85

13.75
16 .75
19.75
29.75
39.75

Besonders billig

Modelle u . Modell - Kopien
wie auch an d ;ese angeehnte out verarbeitete Kofektion in
Kleidern . Mänteln , Kostümen , Complets , Capes
jetzt zu Serien- Kiemen - - . . • • 69.00 49.00

Waschbiusen
gute Stoffe
Waschblusen
m . langen Aermeln. Jumperform .
Bastseiden - Blusen
reine Seide . . .
Morgenröcke
aus warmen Flauschstoffen . . .
Schotten -Röcke
reinwollene Stoffe z . Teil plissiert

85 ?
1.85
2.85
2.85
4.85

-Trikot-Charmeuse -Blusen
Säumohenarbeit Pastellfarben - -
Wollene Sportblusen
Reine Wolle , gestreift .

Hochw . Crepe de chin - Biusen
aus la. Crepe de obine, Pastellfarben

Eleg. Trikot - Gharm .-Jumper
schwere Qual ., z. Teil m. mod. Stickerei
Reinwollene Strick - Kleider
ganz besond . Gelegenh. z . Aussuch.

8.85
8.35

19.75
1475
14.75

Damen - Wäsche
Damen -Taghemden süct rä8i .2i
Damen -Taghemden m . Träger ,
Motiv u . Klöppel oder Stick, garn . 1 .90
Damen-Taghemden
m. Trg . m . VaJ .- Spitze hübsch garn . 1.95
Damen -Taghemden
a . gt . Batist , m . Val .-Spitze o . Stick . 2.90
Damen -Taghemden Achsei

rei .l5
Damen -Taghemden
a . gt . Wäschestoff m . reich. Garnit . 2.75

95 -»

1 .45

1 .75

2 .50
1 .15

1 .90

Ein Posten Hemdhosen
Windelform a . gt . Stoffen m . Stick,
o . Val.- Spitze in guter Verarbeitung

Serie I UPI
1 .90 2 .90 3 .90

Ein Posten Prinzeßröcke
mit Trägern oder breiter Achsel

Serie I IIIII
2 .25 3 .50 4 90

Ein Posten Beinkleider
offen od . geschlossen a . prima Stoffen,

mit Stickerei garniert .
Serie I II III

1 .25 1 .55 2 .50

Nachthemden m . 4eckig. Aussohn .,
m . Stick, o . Klöppel-Spitze . . . 2.90
Nachthemden m . kurz . Arm, m.
Klöppel-Spitze o . Stick , garn . . 3 .90
Nachthemden a . prima Stoffen , in
guter Verarbeitung . 5.50
Schlafanzüge m . kurz. Arm , frbg .
Batist , hübsch verarbeitet . . . I
Schlafanzüge m . lang . Arm . .

farbig Batist, hüb-
Schlatanzuge sehe Ausführ . 9.50

1 90

3 .25

4.50

5 .50
6 .25
7 .90

4 .50
Unterkleid 6 .50
Unterkleid & aj >ben mit 15 .50

Kunsiseidene Wäsche
Unterkleid Kunstseide, glatt . . . 2 .25
Schlüpfer Kunsts., dazu passend 1 .90
Unterkleid Kunsts. . schwere Ware 4 .25
Schlüpfer Kunsts. dazu passend . 2,90
I .Kunstseide , gestreift o onUnterkleid in vielen Farben . . . 3 .9U
Schlüpfer Kunsts. dazu passend . 2 .90
Unterkleid Kunstseide, glatt, un- _ _ _
ten und oben mit Spitze . 0 .00
Unterkleid Kunstseide. gestreift,
unten und oben mit Spitze

Kunstseide
schw. Ware , i . gt .
Charmeuse, ol
breiter Spitze

Complets ( Rockhemdbosen ) Kunst¬
seide mit hübscher Spitzengarnierung . r/ \
gestreift oder glatt . '
Complets (Rockhemdhose ) in eleg. _ _ _
Ausführung , prima Qualität 12 .53
NachthemdenKunstseide m . hüb-
scher Spltzengamierung . - . 10.50 B .Oll
Hemdhosen ^ "^ ÄilSnÄ 3 .50
Hemdhosen Ä FaLn * '

.
in 8.50

Hemdhosen &.» &»» « • 6 .90

Farbige Wäsche
Batist - n . Opal - Wüsche

Nachthemden weiß mit färb . garn .
kurz. Arm mit Bubikragen . . . . 2 .90 2 .25
Nachthemden ^ 5^ U" in S 2 .75
Nachthemden "

rm
mit farbi*

4.2
*

5 3 .50
Ein Posten Hemdhosen

farbig Batist o . Opal in eleg. Ausführ .
Serie I Batist II • Ul Opal IV

Wäschestoffe.
11 . . . . 1 80/88 cm breit .Nessel , Mtr . 65 # 55 # 45 #
Wäschetuch, $Ä #brej ' -feinm ‘

28 #
— . - jnTau . 00 m
60# 50# 38 #

für Koplkissen, ca. 80 cm *üretonne , „reit Mir. t .15 95 ? 75.^ 65 #
Hemdentuche , Fab?lkaod-ÄSm

breit, Mir. 1.10 1 - 85 #

10 Mtr . Kupons , Qualitäten.
11 .25 10. 75 9.75 9L5 8.f ‘

eit Jahren eingef.' lalitäten. a on
7.4u 6.40 4 .90

weiß . ca. 80 cm breit Mtr . ,Makotuch, 1^251. 15 1.- 90#80# 68# '
feinTarb„ IndanthrenMakooatist , ca. 80 cm breit . Mtr.

la Beinberg -Waschseide ,
für elegante Wäsche, in vielen Farben <
ca 95 cm br. Mtr. 3.25 ca. 80 cm br. Mtr. ‘
P « l-. LXr.n n gebleicht , ca. 80 cm breit .Pelzköper, fttr 1>45 ,>25 §5# <
d _ _ _ __ _ für Blusen und Hemden ■ - ,Panama , Mtr. 1.7z 1 .25 1.- 1
Un . .nl ..nl . vollweiß, ca. 140/150 cm br.Haustuch , Mir . 1.90 1.60 1 .40 .

ca. 80 cm breit Mtr . 95 # ‘
mit allmählich verstärkter .naustucn Mitte , ca. 150 cm breit Mtr. a

unlKlnlnnn ca. 140/150 cm breit - ■
Halbleinen,Mtr. 2.50 2.25 1 .95 1 .75 <

ca. 80 cm breit Mtr. 1 .40 1.10 -
■ Unn *ür Oberbei ( Ijeher ca. 160 cmLinon , breit - Mtr. 2.75 2.25 1.95
t3r.44Lr->4. ■r. 130cm br .Mtr. 1.651 .25 95# ,Bettkatun ,ca>socmbreit . Mtr.95 . 70# '

gestr ., ca. 130 cm breitBettdamast , 2.25 1.80 1.25
Bettdamast , K^ rÄl
Makodamast . ftSMfe .fti 80® -
Farbiger Bettdamast weiß/fam. .
gestreift, ca. 130 cm breit • • Mtr. 2 .75 ‘
i_ i. u eehtrotu . federdicht, ca. 8 ) cm >Inlett, breit . Mtr. 1 .80 1 .50
Inlett echtrot u. federdicht ca . 130 cm .iniöix , bre it Mtr. 2.90 2 .50 •

Warme Bettücher , weiß und farbig
Stück 4 .50 8.50 2.50 1 .95

Graue Schlaf (Bügel) -Decken
Stück 1 .65 1L5 95 #

Braune Schlafdecken
Stück 8.50 6.75 5.25 05 2 .75

Jacquard -Schlafdecken
Stück 9.75 7.50 6.50 5.50 3 .95

Taschentücher
Kindertücher Serie m ii i

Stück 15 # 10 # 5 #
Kindertücher mit buntgesticken
Figuren i . 3 St -Aufmachung 1.25 95# 75 #
Damentücher J»d Kes -t?n

IIL II I
stück 30 # 20 # 10 #

Stickereitücher lür Damen, weiß . . n,
und weißbunt • • • St . 25# 20# 12 #

Eleg Schweizer Seidenbatist - _ _ ~
tuch m . Hohls . i , mod . J*

’aib . 8t 55# 45# 36 #

Crepe -de-Chine-Tuch f. Damen,
mit Spitze, weiß u. farbig. St 95# 75# 50 #
Hohls .-Tüch. f. Dam. 6 St 95# 75# 50 #
Damentücher , Batist mit farbigen
Zäckchen, Indanthren. 6 St. 1.50 95#
XI -»— weiß u. weiß/buntHerrentucher g siück i .so 1.25
Farbige Berufstücher
für Herren * * Ö Öt, 1.95 1.50
Herrenzefirtuch mit Hohisaum

6 Stück i . Karton 3.25 2.50
R ’lein.Herrentücher , fehlerfrei

Serie III II

75 #
95 #

1
stück 75 # 60 # 50 #

Seid . Einetecktücher
für Herren, weiß u bunt __ ÄSt 1.25 95# 75# 60# 45 #

Ein Rest Buchsiabeniücher
für Damen für Heiren für Kinder

2 .75 4 .50 5 .50 6 .50 6 Stück 1 .50 95 # 50 #

KARLSRUHEHERM A N N



Bettwäsche
g» n * beitaderi vorteilhaft .

Kissen mit een. Piston , 80/80 era • • 1,15
Kissen festontert , 80/80 om » * * * 1 .90 1,45
Kissen 1 .90
Paradekissen aus pa. Unon, s-eait.

mit Stickerei garn ... 80/80 cm
Oberbettücher
Oberbettücher Mümen'musir».»
Unterbettücher • • • 3 .50
Unterbettücher iso/rr» em ■ - m 4 .90
Unterbettücher lso/tas

^ tn ’- «.so 5 .50
Bettbezüge

3 .50
tlorÄ 8 .80 4 .50
?Ämus “ 6 .50

umwalle.

8.8 » 5 .90
6 .50

Bettbezüge i ^ frÄ “?m
Mftkio 9 .50

Bettbezüge fÄS — . 7.5»
eebli

Ein grosser Posten einzeln . Kissen ,
Bettbezüge und Oberbettücher

in Baumwolle und Halbleinen
weit unter Preis .

40 1

40

1 .25

Kinderwäsche
Mädchen -Taghemden
m . F« »ton und Achsel • - . Gr.Jede weitere Größe 154 mehr.
Mädchen -Taghemden
mit schön . Stick . . . - - Ar.Jede weitere Kröß« 154 mehr.

. Mädchen -Taghemden
m .Träjr .. m -Hohls . u .Stiok.Gapn. Gr 16

Jede weitere Oröu« 15 .4 mehr.
Mädchen -Nachthemden
v . bt . Krg ., kur* . Arm. Gr 60—1UI)

GcSße 60
Jede weit . Größe. 10 cm . = 804 mehr.
Mädchen -Nachthemden
m . krv . Arm. hübsche Scbleifeugar- « ne
nierun*. Gr . 60—10» , . . Gr . 00 • •
Jede weix Grüße, 10 cm . = 46 4 mehr.
Mädchen -Prinzeßrücke
m . schön . Sticfc . n . Hohlsaum, Gr . 46

Jedi weiter« Größe 20 4 mehr,
Knaben -Taghamden =
M . Klappe, a. gt . Hemdenfcoob , Gr . 40 ' ' ' *

Jede weitere Größe 154 mehr
Knaben -Sporthemden .
a . gestr . Zefir . . . - . Gr . Kl 1 .35

Jede weitere Größe 25 4 mehr.

Erstlingswäsche
Erstlingshemden • • • • • 5S# 32 *
Erstlingsjäckchen

Jede weitere Gröl , -
Erstlingejäckchen 0l“ lß*& . , 75 *

Jede weitere Größe 16 # mehr
Moltondeckchen . m# 38 *
Wickeldecken ÄrWft 1 .25
Muliwindeln <0/70 em . » # 48 *

b*wolL «ertrj 45 ^
GröBe 10 # mehr

fSS .
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Waschkleidchen u . Spielhosen
ganz bedeutend herabgesetzt

Korsetten
Hüfthalter mit Behaarung isi . - -
Drall, mit 1 Paar Halter . . . 1 .76
Hüfthalter ^ itwKr « * '75
Sportgürtel 1 .45
Strumpfhaltergürtel =
mit 4 aqewecbaedbarea Haltern 88 4
Strumpfhaltergürtel 4 0 _
mit 4 Haltern . 146 1 *40
Büstenhalter * . SemdentueK 754 45 *
Büstenhalter ft » starke vamen . _ _
aus kräftig . Stoff . 8 .66 1 . « ®
Büstenhalter Kunstseide >• glatt

. It 5 55 *oder geetr . mit Guraraiaor
W vielen Farben

1 .10

Schürzen.
Jump .-Schürzen ili 110
Jump .-Schürzen u«i *d . geetr -
Zeflr, Indanthrenfarbig . . . . . 1.16
Jump .-Schürzen a . prima Satin . . _ _
hübsche Blumenmuster . . . . 1 .80 1 .55
Jump .-Schürzen a . geetr .Wat*r. -
hübsche Verarbeitung . . . . . 8.86 1 *90
Jump .-Schürzen gt. Trachten - _ _ _
stoff , hübsche Verarbeitung . . 8.86 » *« ö
Weiße Servierschürzen ’hIJJ-

« OÄdeotuch. mit Stick , verarbeitet . 1,66 1 .40
Weiße Servierschürzen aO -

r‘
fen mit Stick , u . Hehleaum . bÜbache r% nmForm . 8.80 Z .Z5
Waschkleider „JM ^QuÄ 1 -90
Waschkleider uni Zefir . hübsch « - onVerarbeitung m . Krag Garn • • Z .SV
Hauskleider t ' a « 1 hflb; 3 .50
Hauskleider VUTO ' » 25
Servierkleider g«. tr sia .JSenS SO
Servierkleider schw . Satin mit
weiß . Kragen und Aufschlägen . 686 4 .90
Mädchen - Schürzen
»erarbeitet ptit 8 Taschen , . . Gr . «1 * * mJede weitere Größe 16 4 mehr . WO

löstenDamen -Qummi -Schürzen
_ _ Stück 65 *

-HlfHttllflHIIIIHIHIHHIItHHlt

Ein Posten D .-Lslnsnschuha f 7 *5weiß und beige . .
“ » * u

Ein Posten D .-Pumpsschuha C 7 ^>mit Gummirug. feinfarbig . . . . U . I d
Ein Posten B -Schnürschuhe _ .echt Cherr . u . Boxcalf, Ia . Rah - 7 111menware . * *4111
Ein Posten B . Spangenschuhe Q Cfl

feinfarbig . « ,UU
Ein Posten B.-Spangenschuhs 1 (1 CA

grau u , beige , mit frans , u . am . Abs . » » «du
Ein Posten B.-Spangenschuhs 11 kü

schwär* u . braun Boxealf . . . . Il «dU
Ein Posten Bamen -Opanken IG C(]ip verschied. Farben u . Modellen . IwdU
Ein Posten B.-Spangenschuhe 14 Kft

braun Boxealf m. Crepp-Gummisohl, ld «ÜU
Ein Posten Sandalen

braun Hindieder, mit Doppelsohlen. A 752 mal genäht, . 31/86

12 .50

Ein Posten D .-Spangenschuhe 14 5flfeinfarbig , sehr schöne Modelle . . I *f «dU
Ein Posten H .-Schnürstiefe ! ( fl Kü

schwär* . Rindbox, gute Qualität . . lU «wU
Ein Posten H -Schnürschuhe 11 Lü

schwär* H 'box m , Crepp-Gummiaohl. H *dU
Ein Posten H .-Schnürschuhe

braun H ’box m . Crepp-Gummiaohl.
Em Posten H .-Schnürschuhe 19 5fl

braun Boxcalf ra , varaehled . Einsatz . 1
Em Posten H .-Schnürschuhe 14 5 (1whw* . Boxealf m . Crepp-Gummisohl. l “ «dll
Ein Posten Bam . -Niedsrtreter 9 Q5

im . Kroko . . . . . . . . . .
Em Posten Mädch . - Spangenschuhe

braun H’box m . Crepp-Gummisohlen

7.50 » 8.50Größe
27,3»

Tischwäsche
Indanthren -Zefirdecken

mit kleinen Schönheitsfehlern
130)18» 130/130 110/160 110/110

st, 1 .95 1 .60 1 .50 95 *
Halblein , karierte Kaffeedecke

mit kl . Schönheitsfehlern 11Q/150 NO HO
2 .25 1 .70

Künstlerdruckdecken [jf ^ Xcht
130/160 _ 1 30/130 _ 30/1-0

fM 6.25 4 .95 5.95 <195 3 75 145 119 95*
F.ln Posten baumwoli. vollwelss. merc.
Servietten und Tischtücher

,- - - mit kleinenSchönheitsfehlern
weit unter Preis !

ganz Wtziß. u . wlj. lbL .

Halbleinene Friseurserviette . ~
Schachbrettmuster . Sl . 45 *

H ’Lein . Tischzeug , Blumenmuster
130/280 130/225 180/160 130. 130

st 8 .90 6 .90 4 .90 3 .90
Servietten 00 '60 60 6»

sl 90 * 70 *
R*teln . Jacquard -Tischzeug

130/226 130 160 130 13» $ erv GO.ÖO
8t 7 .fcÖ 5 .25 4 .25 8t 95 *
Ksffeegsdsck vo^ ê erc^ ar ^ ,,13ft22om. fi Serv. 130 .,i6.) m .6Srv. l3Ö/180m6Srv.

8 .50 6 . 75 5 .25
Halblein . Hohls .-Kaffsegedeck
■ktarb . Rd . 130 160m . 6 Serv, 130)130 in. 6 tz« -v.

8 .75 7 .50

Frottler-Wäsche
Waschtischgarnituren . _ _mit Quergti elfen . 8 SO 2,75 1*95
Fr .-Handtücher mit «Chtiarbiren
Streifen . Stück 85# 80# SS *
Jacquard -Fr .-Handtuch _ _ _

Stück 190 1.60 1 .40 95 -#
Fr .-Handtuch karier , ^ lJ8 ^

1 “ 1,10
Buchstaben -Handtuch 155
Kinderbadetücher st i .so 1.90 1 .50
Grüß . Badetücher st r.ao ous 4 .95
Frottierstoffe für Bade - Mäntel _ . _ca. 146/165 em br. Mtr . 8 .76 7.60 5 .76 3 .95

Staub-, Glaser- n. HandlOdier
Staubtücher ■ • • s st . ss# # 36 25 *
Gläsertüeher kariert , gesäumt _ _»Yd gebändert ■6 St 1 .85 J .50 1 .25 95 -#
Haiblein . Gläsertüeher . _ _kariert , ge« , u . geb . - 6 St 8 .50 8.50 1 .95
Reinlein , Gläsertüeher _ _ _kariert , ge«, u . ge ». - 6 St. 4 .50 3.25 Z . /S
Haiblein - Eiswischtuch _ _ _gute Qual. , ge «, y . geb . - • ■ • 6 gt Z.9 »
Toilsttstuch Krepp, mit roter _ _ wSchrift - - - - • 8t L5.F 45# 25 *
Restpost , h 'isln . Köpsrwischtuchmit Inschrift » tVi«cütueü” » . „Messertuch"

S6./80 St 75 * 56/56 St . 55 *
Grau reinlein . Wischtuch W . 48 *
KUchenhandtuchstoff _ _hell u. dunkel . Mtr. 58# 48# 38# 28 *
Küchenhandtuch duuk,. iooem. ig . „ _

ge «, u. geh. . . . . St. 50# 45# 35 *
Gerstenkornhandtuch

mit rot Rd .. 100 cm Ig„ gea u . geh.
8t. 75# 60# 45# 35 *

Grau haiblein . Handtuch _ _ Äge«, u. geb . St 80# 75# 65# 55 *
Graii reinlein . Handtuch .abgepaßt st 1.10 1,- 85# 65 *
Baiper -(Küchen -) Handtuch _ _ M45/iOO r ’leiD . St . l . - . halblelp. 48/t00 St 90 *
Zimmernandtuch vollweiß,

extra schwere i» Qual . - - 8t 85# 60 *
Zimmerhandtuch haiblein . *Jacquard • ■ St. ( .25 1. (0 95# 88 *
Zimmerhandtuch reiniem .,

Jacquard . St 1.65 1.40 1 -25
Restposten reinlein,gebleicht
Qerstenkornhandtüchsr 50 ^ 25

Waschsfofife.
Sport - und Hemdenflanell . _ *

Meter 85 # 75 # 55 # 4P *
Sportzefir , 48 *
Hemdenzefir ^ “ ^ ^ egtrê u .

’

OSu*kariert . Mtr. 1 .45 95 *
Makozefir u . Popeline UAA '

ca. 80 cm breit - - - Mtr. 2.65 2.25 1 * » P
Dirndlzefir , kar., indanthr. Mtr. 85# 68 *
Indanthren -Bruckstoff blau , rot

grün u . li 'a . Mtr. 1.45 1.25 8P *
Restpost . Beiderwand Imitat.

Indanthr.80 cm breit • - - • Mtf. 1 .PO
Schürzenstoff gftr.WS 1

? ^ 75 *
Schürzensatins , gSÄTkiem * » » 9Muster . Mtr. 1.35 1.10 954 ÖO#
Stepp - u . Zwirnstoff ktoid̂ ea,

’
OR *85 iiä breil . Mtr. 1 . 4 » 1.» 95 *

Damenhüfe
1 Posten gern . Damenhüte
aus vsrschied . Geflechten, nur mod . , -tieFormen ,i . Farben 5 .75 4.75 3 75 2.75 ' " ' 0
Frauenhüte ^ %h

a
t^ ert

reda ’
; 2 . 50

Rabanas -Exoten _ _ _
garniert , versch. Formen u . Farben Z . /O
Frauenhut a . echtem Fedaletrob
mit 6 echten Stangenrelherm garniert 3,76
Jungmädchenhüte garniert . _ _verioh . Fonu . a . reizend. PhantasiegeS . Z .9P
Flotte , jugendliche Hüte .
a . Puntalitae . versch . Form . h . Gamit . 4 .50
Florentiner -Imitation
(Puntälitze ) m . Blumen. Bändern und w mnSeide reich garniert . » .OV
Eleg . garn . Chapelleriehüte _ _verwh . Strohart ., a . Exoten 12 .56 9 .80 ' -PO
l Post . garn . Kinderstrohhüte =

2 .85 1 -75 und 90 *
Waschsüdwesier f Damen und _ _ „Kinder . 1.85 1. 75 125 u . ' S *

ModellhUte u . Modellhutkopien
bedeutend im Preise ermäßigt.

Trlkolagen
Herren - Netzjaoken Größe ^ u . s 65 *
Herren -Netzjackan v, offen • 95 *
Herrsn -Hemden mit Doppeibruat

makofarbiq, verschiedene
. POröi Größen

Herran -Hamden P0rö-8'
Harren -Hosen

weiß
1 .75

3X2 .75
echt Ägyptisch , •
Mako , verscb.üröß . 2 .45

Herran -Jackan fflÄ, , 2 .25
Herrsn -Garnlturan farbig _Jacke und Seinkleid, jede Größe • - ■ Z .OU

Ein grosser PostenHerren - Einsatz - Hemden
gute Qualitäten

Serie i 95 # Serie Ul,45 Serie 1111 .95

Bamsn -Schlüpfsr 40 *
Damen -Schlüpfer Mako 1.85 1 .50
Damen -Hosen makof , offen Paar 95 *
Frauan -Hosen mit extra langen

Beinen . Ia Mako , farbig 1.85, schwarz 90 *
Damen -Unterziehschlüpfer Mgestnokt , in schönen Farben • 60 *

Große Posten Damsn -Schlupfhosen
Kunstseide . Serie !_ [ I III
eintsrbiK• - - - - 96 * 1 . 45 2 .25
Kestrelft . 1 .95 2 .25 2 .95

Korfettfchoner 15 *
Damen -Hemdhosen rein gestr,

Baumwolle , m .t Heu, • 85# 75 *
Daman -Hamdhosan

mit Handträger. Wlndelforro > - 1.75 1,10
Eid Restposten Knaben -Hosen

porös, verschiedene Größen , durchweg 45 *
Knaben - Htmden U0P SfiÄbig 45 *
Bada -Anzüge lür D“men u i .?! TlS 95 *

.25 95# 75 *Kinder -Badeanzüga

Damen-Slrtimpfe.
Baumwolla , gut verstärkt . - Paar 18 *
a »on >« ° i,. . 45 *
Seld . nfl° r a
Hochferse in schon. Parbensort .Paar 95# » p *
Gr . Posten Mako - Damen - StrümpfeGute Qualitäten mit Doppelsohle u. Hoch-ferse, schwarz und in allen mod. Farben

Serie I II III
75 * 95 * 1 .25

Ia Seidenfior wtroe
biMgenkllchw> Fnrbeo

Serie III
1 .25 1 .55 1 .95

Unsere erprobten Qualitäten in
Ia Waschseide -Damenstrümpfen

schwarz und in allen modernen Farben
Serie I II III

1 .95 2 .45 2 .95
Fr *M Ramhann felnfädige Qualitäten inCCnt DemDerg B | | en erdenklich . FarbenSerie 1 IIIll _2 .75 3 . 75 4 .75

Extra billiges Angebot zum Aussuchen
Ein Posten Damen -Strümpfe
la Waschseide mit klein . Schönheitsfehl .Serie 1 n

1 .45 1 * 5 nur ,0,an** Vorrat

Herren-Socken.
Baumwolle ,

einfa,'b ’ CTtver8^ J‘ 28 *
Schweißsocken , grau - Paar 83# 60 *
Große Posten Jacquardsocken

Baumwoll e Serie I II 111
50 * 75 * 95 *

Seidenflor und Kunstseide
plattiert , haltbare Qualitäten Paar 1.95 om m

1.45 1. 10 85 *
Ein Restposten

Jacquard Herrensocken
reine Wolle , mit klein. Schönheitsfehlern

Serie f II in
75 * 95 * ~

1 .45

Klnder-'Slrilmpfe.
Ein Restposten Kinder -Sückchen

inft Woiirand, farbig
Größe 1—8 4- 6 7 - 10

45 * 50 * 55 *
Besonders preiswert
Ein Post . Maco -Kinderstrümpfe
grau und beige 1- 3 _ 4 - 8 __ 7 - 8

75 * 95 * 1 .25
EinRestpost .KindarstrUmpfe _ _ *Jä
’woile nur schwarz Gr . 1 - 6 durchweg 35 *

Wollwaren
Bamsn -Pullovsr SSSffeJ ^ 2 .95
Bamen -Pullover Kunstseide 446 3 .95
Bamen -Pullover ^ Mä t,ie

745 6 .95
Bamen -Pullover Kunstseide , mit

Jang. Arm , in schönen Färb . 7.95 6.85 8 .95
Damen -Pullover Wolle und woüe _ Ä_mit Heide , mit langem Arm 6 .95 4.95 3 .95
Bamen -Westen JbSe Am ^ . 5 .9S
Damen -Westan Won« und Woüe .mit Seide, mit langem Arm 7.50 6JtO 4 .50
Blusenschoner 2 .75
Strick -Röcke in verschied . Farben 6 .95
Kinder -Puilover ÄwÄ 1u. Molle mitSeide, je n- Größe 4.« 3.75 1 -75
Klnder -Westen Wolle und Wolle _ Ä _plattiert , je nach Größe . 4.95 3 .95
Kinder -Strickkleider

reine Wolle, in verschied. Größer St . 4 .95
Kinder -Sweaters Baumwolle ,
mit kurzem u. langem Arm - - von SO # an

Sweater -Hosen Baumw» von 45 # an
Spiel - Anzüge Baumwolle

Größe 1 und 2 2 .25 1,95

Handschuhe
Damen -Handschuhe Zwirn _ _ _

2 Druckknöpfe, farbig Paar 9?# 75# SO *
Damen -Handschuhe s '

ürSekkk *farbig, teils mit mod . Stulpe PaarT .fS 1,10
Oamen -Handschuha „I

aiS?pÄ 4rmgerspitaep , gedeeHt « Farben Paar P
EfD kosten tarnen - Handschuhe
Zwiru. mit mod . Manschette, weit unt Preis
Serie I 75 * Serie U 95 * Ser. II1 1 .25

Herren - Handschuhe _
farbig. Zwirn, porös . Paar 26 *

Harren -Handschuhe _
farbig. Zwirn . I Druckknopf> - - Paar 95 *

Zum AosewoJhen !

pos
e
ten Damen -GlacA -Handschuhe

mit und ohne Stulpen, nur große Nummern
im Preise bedeutend herabgesetzt

Serie 1 3 .95 Serie II 4 .95 8er . Hl 5 .95
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Herren -Wäsche
Herrenkragen unaere bewährte
„Hertie ' -Qualität . Mako, 4 fach 854 '

Herrenkragen Mako . 4 fach .
moderne Stehumlejtform . . . 8 Stßek '
Halbsteife Kragen ,
unsere beliebte „Hertle “-Qualität . .
Ein Post, farbige Oberhemden .
mit Kragen . '

Farbige Oberhemden
mit 3 Kragen , gefütterte Falteubrust ,
moderne Pessins .
Einfarbige Oberhemden
m. 2 Kragen . moderne Farben , gute
Batist -Ray4-Qualität .
Weiße Oberhemden
m . Ripsbrust , in guter Verarbeit . 4 .58
Elegante weiße Oberhemden
Trikoline. moderne klein gemeierte
Desera* .
Weiße Sporthemden
m . Schiller- oder losen Kragen , gute
Panama -Qualität .
Farbige Sporthemden
m . 2 Kragen oder halafrei . . . 5 .50
Knaben -Sporthemden
m . Schillerkragen , viele flotte Streifen
u . praktische Karo * Größe 90 86_

3 .90

9 .80

70
2 .50 2 .15 1 .90

1 Posten Arbeiter -Hemden _ 5Q
kräftige Btrapazier-Qualität . . 4 .50
Herren -Nachthemden - 50
m Kragen n . halsfr .. färb , paspoil. 4 .50
Schlafanzüge ^ ||^ r

,
e
,
y

®
r
t̂ ®5 “

; 7 .50

Krawallen
Selbstbinder 35 «?
Selbstbinder 1 .10
Moderne Sommerbinder , 9n
120 lang , teils reine Seide . . ■ 145
Crepe Binder Staren seideI,e 2 .75
Selbstbinder m. Taschentuch 0 on
reine Seide . Garnitur
Fertige Formen 45 ?
Hosenträger gut ^ aummibunder , 65 #
Hosenträger best. bewährteQuali - .
tät in prima Ausführung . . . . 1 78
Sockenhaltersolide Verarbeitung .
Patentverschluß . . . . >84 804
Leder -Sportgürtel
für Herren und Knaben in vielen he - ok
liebten Ausführungen . . . J .ü 1 .10

Herren-HUIe
HerrenhOte ^ stücke m «^ 2 .75
HerrenhOte ^ Vom8^ t .« » .50
Haar -HOte 7 ,50
1 Posten Sportmützen
xnm Auseuchen 95 #

Drei Serien Strohhüte
Serie I_ II in

95 ^ 1790 2 .90

Schirme
Damen - und Herrenschirme
guts Köper-Qualität mit Futteral . .
Damen -Schirm iztig . m . Rood-
haken, moderne Form . . . . AM
Damen * und Herrenschirme
solide Halbseide, mit seid . Futteral,
schone» Oritfaortlment . . •
Damen -Schirme «ua Halbseide.
12 teilig, m . « leg . Rundhaken . . 8.M
Damen Schirme «od .durchgeatr . 5 .90
Farbige Darnen -Schlrrne - _Ablau u . braun in modern. Ausstattung » 50
Elegante BordQren -Schirme _ _
Halbseide m . modern. Celluioldgriffen” .» 0
Herren Schirme prim.Haibseide , _ AA
stabile Verarbeit , flott. Griffsortiroent6 -90
Kinder -Schirme bewährte stm - , _ _
pssier -Qnalitäten . 8.48 1 *9 "

Kinder -Sonnenschlrme
in vielen hübschen Mustern . . . 1 .48 >,30

BesaJzarflkel
Restposten JetOberkleider . . .

nur Vorderteil . Stück 4 .9Q
Restposten TQIIborden _ _

mit Gold . Mtr, 45a 25 -?
Restposten
Kleider - u . Hutchenille too Mtr- 95 -?
RestpostenMetall -Schlangengürtel stek . 1 .50
Restposten
Metall -Schuppengürtel stck. 1 .95
Restpost . färb . Russenkordel w

für Klnder- Kleider . Stck - dQ '7
Badekordel weis u, farbig - stek , 50 ?
Qummi -Badegürtel OH „

weiß u . farbig . . • Stück36 «?
Kunstledergürtel weiß • - stück 40 ?
LackledergQrtel _

schwarz u. farbig . Stück
Velourgürtel In vielen Farben Stck . 30 ?
Sommer -Pelzkragen 8 cm breit

% Mtr . lang, ln modernen Färb. Stück 3.ZD

vr-

Teppiche und Vorlagen
Bouklä -Teppiche ÄÄ ^ T Qua1'
300/400_ 250/350
135 .- 98 .-

200/300 law » 0(200 cm
68 .- 47 .- 30 .-

Stambul -Teppiche Ilde '^ ol
'ipfÄciuai '

300/400 '.'50/350 200/300 löO/t -’.O lE .-Ocm
144 .- 108 .- 72 .- 47 .- 34 .-
la Velour -Teppiche
300 '4I IQ 250 350 200 '300 1(15(235 130/200 cm"

Mi - 180 . - 120.- 115. - 75. 78, 54.- 49.-

Axminster -Teppiche är FabrikÄt
“ . ‘ 165/237300 400 250 350 200 300

usmustere.
130/200 cm

235. - 170 . - 170. - 125. -115 . 83.- 78. - 55.- 54 , 38

la Tournay -Teppiche GuaMi«^ ^ '
300 400 250 350 200/300 105/235 OO/IOOcm

380,260 .- 280,185 .- 190.- 125.- 127 - 47,41 .-

Jute -Vorlagen doppeiseü. 8 .501 .50 65 -?

Tapestry -Voriegen perelrm . 5.25 3 .75
Boukle -Vorlagen verseb. Größen . _ _
und Qualitäten • • • 11.50 7 25 4 .8V
Axminster -Vorlagen -
reiche Musterauswahl 19 .— 15 — 11 - * •

Tisch - u. Diwandecken
Gobelin -Tischdecken 3 .80
Gobelin -Diwandecken ,

24— 17 .50 12 .50 6 .00
Plüsch -Tischdecken .A _ A
tnod . u . Persermust . S7.— 20— 21 .— »0,00
Plüsch -Diwandecken _ _
mod . » . Persermuit 50 — 40 .— 30.— 32 . -—

Möbel- and Dckorailonisfoffe
Rupfen 130 cra br" unl ' T(e,e FarjStrD 95 ?
Rupfen 130 cm breit , bedruckt Mtr. 1 .10
Möbelrips 130 cm br. , bedruckt, Mtr. 1 .30
Fantasie -Möbelstoff g?eit

8\ 1
®

. 2 .60
Gobelinstoff ISO cm breit , Verdure- _ A
und moderne Muster Mtr . 7. - 8.25 4 .90 3,00
Kunftleide - Dekorationsftoffe
modernste Muster In all . Farbstellunaen A -. m
130 cm torett . Meter 7.25 * . 70
Dekorationsripse iso om breit. _ nA
Indanthren, groß. Farbensoit . Mtr. 8 .50 2,00
Flammenrips modernsterDekorat -
stoff . Kunstseide, viele Farben, 130 cm * n ■
breit . Meter 7.75 * .MO
Flammenrips Baumwolle, uni und _ . A
mod . Streifen, indomih., 130 cra br., Mtr . 3 .10

Gardinen
Tüll- u . Etamine -Garnituren
3 teilig . 0 — 0.78 8 .25
Madras -Garnituren
hell , 3 teilig . 12.— 8 78 8 7, -
Madras -Garnituren
dunkel. 3 teilig . . . 21— II .— II .—
Etamin - Halbstores
mit Tüll-Einsätzen . 4 .25 3 .50 2 .25 1 .25 '
Etamin - Halbstores
mit Handfilet . 0.75 0 .50 4 .50 '

Bettdecken 7% ?* i1 Bett
Tllii und Etamin für
2 Bett . 19.50 IS— » 5Bettdecken

Scheibengardinen tmi
per Meter 1 — 65 4 454 '

Gardinenstoffer . große Gardinen ,
Mtr . 2 .05 1 .80 1 .25

Spannstoffe für modern« Dekor» t
doppelt breit . , . Mtr , 2 .50 1 .80 1 .25 1
Mull -Landhaus -Gardinsn
mit bunten Tupfen , mit Volant« i»

verschiedenen Breiten
50 cm br ., 954 fiö cm br . 1 .20 105 cm br.
Muli bestickt , ca . 125 cm breit

Voile-Vitragen ?&“ • Ät " S
\ / _ H w_ Indanthren , bedruckt .VOH-VOlie , ,2 cm breit , modernste .
Muster für neuseitl . Dekoration . Mtr . '

modern « Streifen . In¬
danthren . 112 cm breit <

Mtr . 2 .75 -Voll-Volle

U5 83 -?
2.25 1 35

8 - 4 -26
8 75 4 .25

LäufersioSfe
Juteläufer Üt ' i»
Juteläufer 90

Mtr .
brf.oo - .ra

Bouklöläufer ^ "
.
'Ä' H .78

Boukläläufer ^ VAi
Wolltapestry -Läufer67 cm breit

Mir . 8 28 8 28 4.80 * »50
Wollfapeetry -Läuferso cm breit - _

Mtr . 12— T.— 8 78 Ö.ZO

Velour -Läuf . *
Mt

™ h —
1

» » 8.- « »75
Velour -Uäuf . 90 ™ Ü7r" i, .50 18 - 11 —
Tournay -Uäuf.

n
Mtr

bÄ .8o it .m 14 . —
Tournay -Läuf. M 5ftr b5Sl 24- 20 . -
120 — 130 cra breite Läuferstoffe
Boukle moderne Muster • Mir . 17.— 15 .—
la . Velour . Mtr . 17 .—

Modewaren
Klefderwesten m «pitsen und H
Batist , in weiß, erem u . rosa , 1 :25
Kleiderwesten in kunstseidenRip» . _ _
und guten Crepe de ehlne » • • 2.25 >»* ®
Kleider -Fichus . .die große Mod«"
in ,w«iß . roij« . u . erem mit schöner g2 .90 '

il* er Voile
Kuren CiCpe . dc ,

aus Schweiger Voile
3^ 95 *?

Spitze garniert
Bindekragen
chlne. in allen moderne'n’ Färben
Kleidergarnituren (Kragen und
Manschetten) In CrOn« de ebihe und » « n
Seidenrip» in vielen Farben . . 1 .30 l,,v '

Kleidergarnituren in Batist und . _ _
Voile m . Plis»« ii . Valenc. gapn . 2 90
Kleiderkragen in TDcoiine und _
Batlat mod . Form ., erem II . weiß 45 4 * 6 V

Kleiderkragen in crope de chin* ~
nnd 8«ld«nrips in vielen Farben 75 4
Kindergarniturenin farbig und
weiß mit reizender Rüschen- und nm w
Plissdgamitur . 145
Matrosenkragen mit Manschetten
^ ^ | chtfarb . Knaben« tln . le nadj 954J7
1 Posten Damenschals
ln SeidencrOp « nnd
in vielen Farben

Znv Aqssuchen !
1 Posten Kieiderkragen
ln . Ortpe d« chin» und v,' ,,ch «eide . 4.KJ9
«chön biitfekt . 784

Cr3p« de chin « . q « »
. 2 .W vo ^

Spitzen u. Slickerelen
Klöppelspitzen u . Zäckchen
2—3 e» breit . Meter 84 6 *?
Klöppelspitzen u . Einsätze
schön « Must ., e* . 8 am breit Mtr . 124 »9 »?
Kiöppelspitzen u . Einsätze _ _
n«u« ap . Mu»t .. ca . 8 cm . br. Mtr . 35 4 >6V
Gardinenspitzen u . Einsätze
«chön « Rosen- u . Figurenmnster . je nn *
nach Breit« . . Mater 454
Kissenecken handgeklöppelt w.? . _ _
gestickt 18 .F ma*oblnengeklöppelt
Hemdenpassen in etick « r«i » . A
KIöppsI . ca. 110 em weit . . . . 484 20 *?
Wäschastickerei »rhwei .
gsrn gestickt , Stück 4V4 m . . 854 33 -7
Wäschestickerei °a . 10- 10 cm »
breit für Bettgarnituren . Meter 854 66 "?
Wäschestickerei ca . o em breit , «
f«in« Gittermuater . Stück 41* m 1.08 99 #
Rockstickerei c« . ie cm breit . m
reich gestickt . Meter 354 ®“ *v
Rockstickerei c* 22 cOT breit,
schön « Glanzgarnmuster mit Säum - *oben . . . . . . . . . Meter 110

Bohr vortellhaift ! l_Pooten
Vaienc .-Spitzen u . Einsätze »
weiß und crom . Stück 5H m . 754 *0 *?

Sehr billig ! t Posten
K ’seid . u . tütlgeat . Kleidervolants . _ _
ln viel . mod . Farb. 43 +90cm br. Mtr. 8.80 1 »7®

Lederwaren
Kabinenkaffer äiJrtKK :
gut . Schlössern ,

2§750
Herrenkoffer «

J
*

Sprungscblösser . Einsatz ,
und Pack

-U2

linsatz u , Packgurt ,

gehenden Bügeln.
— . . „ insatz . Stiefelt »
und Pac.kgtirte

W 'Wf % cm
27 .5Ö 2ÜT50
ringsherum-1 n Bügeln.
Stiefelfach

00 80 CTO
45 .50 43 .00 39 .60 36 .00

Anzugskoffer a . gut . Hartplatt«.
Packet « u . akuten Sp̂ ngwihjöss . rn w

6 .50 5 .90 5 .75 5 $ 0 4 .ÖO
Anzugskoffer gurrest

« usm
Eins .^ . 2 Spn ^ g^ hlöss . U. Pac ^ H « ^ ^

7 .T5 6 .7510 .75

eilt . H«
iChlÖRS . 1J.

. _H5
9 .75 6775

Anzugskoffer «
]
»*

Pâ gurtc
13 .50 12750 ItTSÖ

und7ll ^
SpruDgsc .

_ __ 55 cm
10.50 9l5d

AktenmaoDen Rindieder m . Griff « »nMRianmappeu ^ud Schiene 5.50 ^ »6 °
Thermosflaschen ^ i 1.451 .25 95 -?

Anzugskoffer Hartplatte mit
ringsjjerumgehnpden Bfigelu ^

Anzugskoffer seht vuiksn- Fibre*
mit ringsherumgehenden Bügeln

8u_ 7o 70 litz rm
24 .75 22 .75 20,75 1875

Damenkoffer Rind - Voiieder mit
MojrOfutter ^ und S^ ngschjösa. r ^ _
23 .00 Li .50 20 .00 18 .75 17 .50

_ , 36 „ , . 33 .10 _ 27 2+ cm
16.00 14 .50 13.50 12 .00 " io .75

^ * ‘ * ' 18, » .
Packrieraeit und Spruugachle«s «r

_ <u bo__cm
46 .00 42,00 36 .ÖÖ

Elegante Besuchstaschen
s
h«i 2 .90in verschied. Dedersorten u . .'

8.90
Beuteltaschen l - «»- Ausführung , o nn

8 .90 5 .90 4 .90
Geldbeutel ai|S kriiftiffem

2 ^ e,d#J 98 ?

iHllllllllIHHimilltlllllllHIIIi HERM AN ft TI ETZ r KA

Handarbelien
Gezeichnete Tablettdeckchen

oval und ecki^ neue Zejchnunĝ
Stck. 35 -?

Gez . Quadrate
25 ? 15»? 10^

ÄÄ stck . 14 -?
Schoner weiß mit Spitze. _ A »

ca. 35/35 em . Stok . 30 *7
Decken 7 °WO UIz ° und Kinsatg 66 .̂
Gez . Kissen | S ^ 8l*lchW 75 #
Gez . KlammerschQrzen _ _ w

rot oder blau besetzt . Sick. BO -v
Gez . Kissen schwarz Rips , _ _ „

mit Material u. Farbenangab« - Stck.
Gez . Ueberhandtücher A _ .,

!ür Küche, rot od . blau besetzt Stek. 90 -7
Gez . Wandschoner - - - stck . 95 -?
Wandschoner Sr

8̂
« f tiBU§teck . 1 .50

Decke 195
Gez . Waschtischgarnitur . Q _

2tcilig mH farbigem Feston - - - Sick.
Gez .Zimm .-Ueberhandtücher 95 -?
Gestickte Küchen Ueber -
handtücher - - - - stck . ijs 1 .35

Bulgaren -Blusen fertig genäht _ _
Kreuz- und Fiacbstichmuster • Stck . 6 .20

Gez . Nachttischdecken . . M
ca, 40/40 cm . Stek . -

Gez . Decken ca. «o.«o em l .25 #
ca. 60 80 cm 65 47. ca. 33(58 cm Stck. 60 ^

Gez . Decken ^ ,Hdc” ktg stek . 1 .«ö
Gez . Herrenzimmerdecken .
c i. 180 cra , rund od . eckig - Stck . 4 . r 6
Gez . Tischdecken

ca. 160/200 cm 5.35. ca. 130,160 cm Stok.
Gez . Läufer ca. 35 (120 cm ' - Sick.
Gez . Kiezen ea 40/55 cm - - Stok.
Gez . Kaffee - u . Teewärmer st 65 #
Gez . Nähtischdecken °*-Ui, >o

3 .65
75 «?
65 -?

Fertige Füllungen
für Tecwärmor 1.101 für längt, Kissen

affeowärm, 1.401tür runde Kkür ;tür i iosesjrj
«

iachets - 1.10 1für Rollen

95 #

10-?

20 ?

18 -?

33 ?

Seidenband
Restposten Ripsband

für Hüte. 5 cm breit . - Meter
Restposten Blusenschleifen

Stück $»•#
Restposten Stirnbänder

für Sport und Rais« - Stück t&&
Restposten Haarschleifen

in Ta ' let. 13 cm breit . Stück 40 *v
Französ . Wäscheband

in schönan Farnen - - Mtr- 38 -?
Cräpe de chine -Band

lp allen modernen Farben • Mtr. 40-?
Abschnitte in Haarbänder
Kunstseide ca. 7' i 3>, 4 ^ 2' » cm breit

23 ? 15 -? i £# f #
Taüot - - 45 -? 33 »? 23 -? 12 ?

Kurzwaren
Maschinenfaden loooMtr.. etacb 9
schwarz und weiß - > - - - ■ W ; eu -v
Maschinenfaden Mtr” R?[i£ 10 -?
Handfaden t 10-?
Leinenzwirn - - 4 stomä 20 Mtr. 10 -?
Stopfgarn in vial . Färb ., 5 Knäuel 20 #
Stopfgarn m . Reldengi ? , 10 Kärtcb. 22 -?
Reinleinenband & Mtr.-stiick 33 -? 20 ?
Baumwollband . 8 Mtr . 12 ?
Nahtband Ä ei^ Baumwolle IS "
Wäschebindeband 45 #
Schuhnestel RÄ ' ia^ W 1 «"
Strumpfhaltergürtel ■»
mit 4 Haltar, Jacquard #5? . Drei! » O -v
Strumpfhalter • • • • • ■ ■ • Piat 23 ?
Rüschangummi tiPaar . Abscb». 10-?
Strumpfgummi 8l,,t 5"
Strumpfgummi w' ^ ‘^ bsUnfu 12 ?
Durchziehgummi §M 'W?ck, 20 -?
Sehlüpf -Fix-Garnitur - - 43 ?

'WBemberg- h i
Wäachabördchen
Wäache -Festons . » Mtr. 23 ?
Wäscheträger merccrleiert. 2Paar 15-?
Wäscheträger Kunstseide, 2 Paar 20 -?
Armblätter Haut ln weißmrosa.Paar 23 ?
Armblätter « ^ »t Pa^ gS -?
Stahistecknaoeln 50 Gramm . Porq 13 «?
Stahlsicherheitsnadeln 10»?
Messingsicherheitsnadeln tfa „

3 Dutzend , »ortlarl » ö *?
Wäscheknöpfe 4 Dtzd . Karte 25 -?
Reisenähzeug La ^ eT^Ä IS ?
Prima Stahlscharen groß, stück 95 -?
Axella -Bügel !,% Ä h%

K ,Ä 63 ?
Schuhleisten W !e!oht » tSS 1 .23

Bluaengummi :ß» er
WMObbw< 35 ?

u. WMObb . SMtr. 58 .F
wairu . farbig

t 'ii Mieter ■"»eide. koch- u-

Bubi « Hauben
Paar

Stück 23 -?

i ; l

•i
'
i .
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Schrelbwaren
Briefblockpackung in Hmien 75 #
Briefblockpackung fuRiim 1 .45
3 Mappen Briefpapier */, 35 #
100 Briefumschläge weis . 95? 50 #
400 Briefumschläge farbig - - 95 #
100 AktenhQllen lang , schmal - - 95 #
100Postkarten holzfrei - - 50 #
1000 Blatt Durchschlagpost - ,. »
Quart oder Kollo . 145
1 Dutz . Bleistifte . 68? 38 #
1 Dutz. Kopierstifte . 75 #
100 Papierservietten bunt - • 75 #
Füllfederhalter m 14kar- Gold£7

d
3 2 .25

Kernseife
6 Riegel Kernseife ä 200 gr gelb 85 #
6 „ „ ä 200 gr weiß 1 .00
3 Block Kernseife a 400 gr gelb 85 #
3 m m & 400 gr weiß 1,00

ParfümeriennJoUetteartlKel
Lavendel -Orange -Seife
3 Stück im Karton große Stücke Kart *
Blumen Seife sortiert - - - 3stück 55 #
Lilienmilch-Seife . 3 stück 70 #
Birkenwasser gute Qualität fl 1 .10
Franzbranntwein - - - Flasche 75 #
Kölnisch-Wasser ^ fuSche i ss 75 #
Parfümzerstäuber “

stück 95 ? 65 #
Taschenzerstäuber stück so ? 50 #
Gummi -Schwämme st95? 75? 50 #
Zahnbürsten ^ a 'tb. Garant̂ 75 #
Hautcreme „Regia“ Tube so.? 25 #
Zahncreme „Regia“ Tube so .? 25 #
Bade-Rollen . stück t .ss 95 #
Sch wamm -Beutel ^ sfffe6

k
'
omp£ 95 #

Cell.-Spiegel stck. 90? 60? 40 #
Rasier -Klingen • • io stück50 #

Galanieriewaren .
Bowlenservice £ Ä s

e
e
c
r
ht <

Selterservice m
ab6tobffier i

Likörservice ffiÄ mit iHsTO»£
Citronen- u. Sahnenservice .mit Tablett . S
Teegläser echt Messing * > - - 1.35
Tischbesen
Tischbesen mit Schaufel
Butterdos . u . Zuckerkörbch .mit Löffel echt Messing
Keksdosen
rund und oval

mit Schaufel, echt Mess . .
8 . 15 '

echt Messing mit bunt
und weißem Glaseins .

3. 10 2.75

95 #

1 .85
50 #Aschenbecher ZLeU 'Äß oN

Lftz Aschenbecher
Satz 4 Stück . 3 .65 2.75 2 . 10
Ziertische imit Nußbaum 7.50 6.45 4 .75
Cigarettenspitzen 800

1.45 95 #
Spiral -Perl-Armreifen i .ss 1 .50 80 #

Bijouterie .
Kaffeelöffel ooo Silber - stack 240 2 .60
Roetaelrs Butter - und KäsemesserDestecite , Brotgab ., Kuchengabeln nn rm
Eislöffel usw ., Gritf 8U0 Silber - - Stück 90 ' "

Salz - u . Pfefferstreuer _ _ »
Deckel 800 Silber 50 .? 30 -7

Konfektschälchen 81)0 s
a.ib

sl « 1 .25
Servietten -Ringe u» Sil

L45 i .io85 #
Taschenbleistifte fS>

e i
Sl

2.85
SC

2.io 175
Cigaretten -Etuis 8 .25

D
2.85

M
2.45 1 .95

Wachsperlketten DtmensÄick
in verschiedenen Längen 2.85 1.50 1 .10 00 -7
Mod . Schlangen - Armbänder _ _ _

2.60 1.85 957 50 #
Mod . Ohrringe in $\ %

n ^ ' i!L 95 #
Ringe e°bt Silber mit Wge ^S 'ein ^o #
Ringe 8 kamt Gold . 2.85 2 .10
Taschenuhren Ubrikat^ n ^aL
Garan ie . 3 .25 2 .95
Wecker -Uhren Garantie6/ 3 .65

J
3
a
.25 2 .90

Porzellan
Teller velß . lief oder flach 48 #
Dessertteller Wtziß • • • • 42 #
Fieischplatten “ a

85? 757 65 #
Salatieren n • • • 957 587 38 #
Salatigren mnd uo 987 85 #
Saucieren . 1.657 1 .35
Tassen weiß, m. Untert - - - 28 #
Teller tief oder .flach • • • • 75 #
Dessertteller . 48 #
Fleischplatten oral. 1.55 t .10 95 #
Terrinen oval . 9.75 7 .85
Tafelservice ^ r

(fp
Per8\ . 26 .-

Tafelservice Pej*- . 46 .-
Kaffeeservice . 4.75 3 .95
Kaffeetassen . 457 38 #
Butterdosen . 957 68 #
Kaffeekannen . 145 1 .45
Teekannen . 2.1» 1 .50
Milchgießer •> • • • 507 427 35 #
Zuckerdosen - - - - - - 657 50 #
Dessertteller . 40 #
Kuchenteller . . 1 .25
Brotkorb . 1 .10
Butterdosen . 857 58 #

Sleingulwaren
Teller glatt tief oder flach - 15 #
Obertassen bunt 167 weiß - 14 #
Salatieren a • • 85? 58? 42 #
Satz Schüssel weiß, steiiig 1 .45
Saucieren weiß . 1 .25
Terrinen mit Deckel - - - ins 1 .75
Trinkkumpen weiß - - 187 15 #
Schneideplatten ^unt 407 38 #
Sand - Seife - Soda “J*

tej| olz' 2 .75
Teekannen braun - - - L25 1 .60
Tonnengarnitur 6 .75
Waschgarnitur 5tg. Goldrand5 . 75
Waschkrüge creme - - - 1 .95

Butterkühler m. GlaBeins. 95 #
Einmachtöpfe 16 #

Glaswaren
Wassergläser gepreßt - - - 10 #
Kompotteller gepreßt - - - - 10 #
Kompottschalen gepreßt - - 15 #
Giasschalen gepr., ca. 23 cm 68 #
Kuchenteiler gepreßt - - - 85 #
Butterdosen gepreßt - ■ 38 #
Sahnesätze gepr.. 3tig. 1 .25 95 #
Likörservice steiiig - - - 1 .95
Wasserflasche mit Glas - • • 58 #
Bierbecher glatt • • • • 6 st 95 #
WeinbecherFaßiorm. 5/20M 18 #
Weingläser glatt . 28 #
Bierbecher geschliffen - - - 25 #
Citronenpresser . 18 #
Blumenvasen blau. ca. 20 cm 75 #
Jardinieren gepreßt farbig 1 . 75
Butter od .Käseglocke s£gj 1 45
Wasserflaschen 75 #

Unsere

Sammelkasse
bietet eine Annehmlichkeit für
das Pnbliknm . Man hat bei Ein¬
käufen in verschiedenen Abtei¬
lungen nur an einer Kasse in

zahlen .

Vom 2. bis einschl . 7. Juli zeigen wir in der I. Etage unseres Hauses eine

Miniafurweberei in vollem Betrieb.

A » ? :» | .*J „T

Die Maschinen geben dem Beschauer eine deutliche Vorstellung des gesamten Webvorgangesvom Faden bis zum fertigen , verkaufsfähigen Stoff.
Für Schulen besonders zu empfehlen .

I Holzwaren
Handtuchhalter ConsoJ®

65 2 .10
Kochlöffel Ahorn 157 127 10 #
Löffelbunde 4tig. . . . . . . 50 #
Fleischklopfer . 40730 #
Wellholz - - - 95 ? 85 ? 75 #
Frühstücksbrotter so? 45 ? 30 #
Putz- od . Wichskasten 1 .90
Messerkasten ßj * jrfc
8 .8 .8 . Garnitur . 2 .85
Kartoffel Stößer • 40? 85? 28 #
Gemüsehobel - • 95775? 65 #
Holzstofftabletts - • • 957 75 #
Handtuchhalter z . Anschrb. 2 .10
Kochlöffel z . AussuebenStck. 8 #

Bürsienwaren
Borstenbesen . 75 #
Piassavabesen . . . . 757 55 #
Teppichbesen . 1 .20 65 #
Roßhaarhandbesen 1 .30 85? 55 #
Scheuerbürsten - 357 257 15 #
Schrubber . 557 50? 30 #
Glanzbürsten - • • 957 857 60 #
Kleiderbürsten - - 4.- 2.- 1 .35
Blocker . 10. - 6.35 3 .90
Blockerreiniger . CO#
Mop mit Stiel . - 2JJ0 2.251 .90
Fensterleder - - - 1 .75 135 85 #
Seifenflocken often

v* kg v« kg 1 kg
55 # 1 . - 2 . -

Korbwaren , Korbmöbel
Weidensessel mit Zopfr &nd 4 .75
Weidensessel mit Wulst - - 6 .25
Peddigsesselmit nach . Rand 8 .25
Peddigsessel m. Wulst ii .so9 .75
Peddigsessel gepolstert

14 .50 12 .50 10.50 8 .75
—. , . . . 60 cm 70 cmTische Peddig

mit Wulst - - - -
Hocker Peddig
Peddig-Garnituren 4teüig.

gepolstert - .
ns i ü l 70 cm 80 cmReisekörbe 13 7515 7519 50
. _ . . 65X10 55X32 50 ' 30
Japantaschen 9 75 8 2 s 7 .25

4 .75
9 .25

6 .25
11 .75
• 4 .25

68 .00
90 cm

Unbenützte antiquar.
Exemplare Billige Mod. Antiquariat

Neuausgaben
Die Märchen der Welt¬
literatur Jeder Band geb .,
teilweise illustriert . 1 Cf |früher bis 7 .— jetzt ,
Finnische und Estnische
Märchen . Russische Volks¬
märchen . Indianer ■ Mär¬
chen aus Südamerika .Malaische Märchen . Süd -

•see-Märchen .Plattdeutsche
Märchen . Grimms Haus¬
märchen . Musäus Volks¬
märchen . 2 Bände .
Otto Fürst v. Bismarck
Gedanken u . Erinnerungen .
2 Ganzleinen -Bände O QR
in Kassette , zus . nur
Hübsche Bilderbände .
Jed . Band in Quart - Oft #format . . . nur ’
Mignonland , ein deutsches
Italienbuch m . 52 Bildern .Das romantische Rhein¬land . 2 verschied . Bände
mit je 40 u . 44 Bildern .Grüß Gott Bayemland .
2 verschiedene Bände mit
je 40 und 44 Bildern .
Die derbdrolligen Ge¬
schichten von H . v . Balzac.Mit vielen Zeichnungen
von W Becker . Hübsche
Geschenk - Ausgabe . 1 Qf |Quartform . , statt 8.- B- ou

Gute Unferhaltungsromane
Jeder Baud in Ganzleinen gebunden , aufholzfreiem Papier . . . . nuru . a . : Auerbach Barfüßeic . Balzac Die Frau vondreißig Jahren : Die dreißig dreisten Geschichten .Bühlau Der schöne Valentin . Boccaccio Das Dcka -
merone . Brachvogel Friedemann Bach . BulwerDie letzten Tage von Pompeji . Büchmann GeflügelteMorte . Dickens David Cooperfield . Diderot DieNonne . Dill Die Herweghs . Dostojewski Raskolni -kows Schuld und Sühne ; Der Spieler Dumas LadyHamilton ; Das Halsband der Königin . Ebers HomoSum . Eckermann Gespräche mit Goethe . France DieGötter dürsten . Ganghofer Der Herrgottschnitzervon Ammergau . Geyerstam Die Geschichte einesUnglücklichen . Gogof Die toten Seelen . Gorki Mei-ster -Erzähhingen . Goethe Faust . GrimmelshausenSimplizissimus . Gobineau Die Renaissance . Habber -ton Helens Kinderchen . Hauff Lichtenste ’n . HerzogNur eine Schauspielerin : Zum weißen Schwan . HuchPeter Michel . Keller Die Leute von Seldwyla ; Züri¬cher Novellen : Martin Salander . Liliencron Mitdem linken EMbogen Mantegazza Hygiene der Liebe :Physiologie der Liebe : Geschlechtsverhältnisse desMenschen . Meyrink Der Golem . Michaelis Rachelvan Grooten . Ompteda Margret und Ossanna .Presber Der Rubin der Herzogin . Sacher -Masoch Einweiblicher Sultan . Sanson . die Henker von Paris .Sealsfiid Da / Kajütenbuch . Scott Ivanhoe ShawDer Amateur - Sozialist . Smith Der Schatz des Buco -leon . Stendhal Italienische Novellen . Stevenson DieSchatzinsel . Sturm Von Meer und Heide StrindbergDas rote Zimmer : Heiraten . Tolstoi Auferstehung ;Die Kreutzersonate ; Anna Karenina . Vieblg Elisa¬beth Reinharz ’s Ehe . Roß Römisches Fieber WnllnceBen Hur . Weber Dreizehnlinden . Wilde Das Bildiiis :Erzählungen und Myrrhen Zobeltitz Auf märkischerErde . Zola Germinal ; Nana .

Hans Heinz Ewers Romane
und Novellen . Jeder Bandin Ganzleinen gebunden ,früher bis 9 .- . jetzt gQ
Alraune : Der Geister¬seher : Die Besessenen :
Vampir : Mein Begräbnis ;Das Grauen : Der Zauber¬
lehrling . Mit mein . Augen :Die verkaufte Großmutter :Indien n . Ich ; Grotesken :

Nachtmahr

Oie Prinzessin v. BabylonNovellen von Voltaire . InHalhleder gesund ., \ Qflholzfr . Papier , nur 1
Als Beduine z. d. Teufels¬
anbetern von E . Klippel.In Ganzleinen geh ., mit 31Bildern u . 1 Karte . O AKstatt 8 .50 £ HO

Conrad Ferdinand Meyer .Sämtliche Werke in Ein¬zel- Ausgaben . Jeder Bandin Ganzleinen geh ., O OKholzfr Papier , nur Ä
1. Band . Jörg Jenalsch u .Angela Borgia 2 . Band :Gedichte . Huttens letzte
Tage . Engelberg 3 Band :
Novellen . 4 . Band : Der
Heilige . Die Versuchungdes Pescara .

HERMANN

Aluminium
Fleischtöpfe bord. 16- 24cm 13 —
Milchtöpfe - - - - 1 .20 85775 #
- , . 26 cm 2t cmSdlatsoihor g 2 ^ q

*

Wasserkessel • 545 440 3 .20
Lasserollen bord. 140 957 85 #
Pfannen m- Hoizst 2.10 1.70 1 .20
Kaffeekannen - - - 2.90 2.65 1 .95
Teigschüsseln • - 1.30 907 70 #
Durchschlagsiebe - - 85? 70 #

Emailie
Eimer grau . 85 #
Eimer weiß . 1.60 1 .35
Spülwannen weiß 1 .75 i .eo 1 .10
Fenstereimer 1.00 70 #
Waschbecken PorzeI,anÄ2 .90
Suppenschüsseln 1.60 1.35 1 .10

Slahlwaren
Eßlöffel 0 . Gabel 85? 257 12 #
Kaffeelöffel - - 357 20? 08 #
Vorleger - - .. 445 1 .1055 #
Gemüse- u . Saucenlöffel 1.80 40 #
Tischmesser • - - 1.10 507 25 #
Rrotmesser - - - 140 957 75 #
Kirschenentkerner . 30 #
Rettichschneider - ,- - 45? 40 #
Dosenöffner - - - - i .«0 60? 2O#
Wiegemesser - 3.95 1.50 1 .10
Obstmesser • • 1 .25 95? 70 #
Eier- u Salzlöffel 10 #

Verzinkte Eisenwaren
Wannen 70 cm oo _cm 52 cm

oval 4 .60 3 .20 2 . 40
WaSChkeSSeULcm 28 cm

4 .10 3 .30 2 .55
Sitzwannen ohneÄrmst12.5010.—
Volkswannen - 23.- 18.- 16 .—
Eiskasten lackiert - - - - 29 . —
Eisschränke ioo.- 110.- 57 . —
Fliegenschränke ii .to6 .75

Bledi- u. Ladtierwaren
Springformen - 75? 65? 55 #
Kranzformen mit 2

2.
1
}o

de
iJ90 1 65

Obstkuchenformen 1.35 95 ? 85 #
Zucker - und Teedosen zgH 50 #
Brotschalen - - - 1.20 1 .10 75 #
Gießkannen . f .45 1.10 75 #

Wlrlschaflsarilkel
Eismaschinen 13.00 11.50 9 .50
Brotschneidemasch . - - 7.25 5 .00
Mandelmühlen - - 3.35 2.00 95 #
Wandmühlen - 6.00 4 .2s 3 .90
Schoßmühien • • • 3401.90 1 .10
Wirtschaftswagen 4.40 3.so 2 .90
Spirituskocher - 3.85 85? 45 #
Gaseisen . 2.25 1 .70 1 .50
Griff . 85 #
Bohnenabzieher - • > 95? 75 #
Bohnenschnitzler - - - - 3 .50
Fruchtpressen - - - I3.so11 .00

Schriftliche Bestellungenwerden sorgfältigst erledigt .
Von Mk . 20.— aufwärts

Versand franko .
Bei Wirtschaftsartikel vergütenwir die . Fracht jedoch nicht

über 4 % des Einkaufswertes .

KARLSRUHE
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Aus der Landeshauptstadt
Nos Eljremml Im SbkrMntesgnichl

Kür die gefallenen badischen Zustizbeamten und Rechtsanwälte .
Zustizminister Trunk zur Einweihungsfeier .

Oie Schönste.
Gommerfest und Sommerkönigin .

Tanzbegeisterte, schönheitshuldigende , ästhetisch
beflissene Jugend fand sich am Samstag abend
zu einem Sommerfest des Karlsruher
Rudervereins in der Festhalle ein , um die
Wahl einer Sommerkünigin zu entscheiden.

Sommerkönigin — das soll keine Dorn -
röschenprinzeffin mit Dirndlkleid und Rosen
im Haar sein, Sommerkönigin ist eine glückliche
Erfindung des 20. Jahrhunderts und der „sie¬
benten Großmacht "

, der Mod e.
So sah man in der gutbesuchten Festhalle , die

den stimm- und wahlberechtigten Besuchern bis
Mitternacht Stunden der Tanzbelustigung
und neidlosen oder neidvollen Bewunderns all
der strahlenden, schillernden und im vorweg
triumphierenden Schönheiten bot —
so sah man eine große Modeschau. Im großen
Saale und im Biertunnel wurde mit Unter¬
stützung der Polizei- und Schützenkapelle , des
Harmonieorchesters und einer Jazzkapelle ge-
bostencö, gejazzt und Charlestvngymnastik ge¬
trieben . Stimmung war vorhanden.

Die Jury stellte dem Publikum eine Schar
auserkorener Schönheiten vors kritische Auge .

Mitternacht . Die Entscheidung ' nahte.
Das Publikum hatte zu wählen. Das war ein
natürliches und berechtigtes Zugeständnis an die
zeitgemäße Forderung der Gleichberechtigung .
Jeder durste sich seine Schönheit aussuchen
und ihr mit seiner Stimme die . Sione ' ver¬
leihen .

In der Urne sammelt « sich das Ergebnis aller
Geschmacksproben. Wie viel Herzen mögen
«ine halbe Stunde lang beschleunigt geklopft ,
wieviel ungeschminkte Röte mit bangendem
Erblassen gewechselt haben!

Nur eine konnte „die Schönst e" sein. Das
pzard sowohl den Wettbewerb- wie auch den
^ zrnmbeteiligten allenthalben bewußt. Unter
Mill und „Hipp hipp hurra " konnte der Bor-
M/de des Rubervereins , Herr Möser , die

*eai) l verkünden.
Als „schönste" Siegerin ging Frl . Hildegard

keiner (Nr . 40) hervor. Sie erhielt die Preis¬
krönungsgabe — 800 blanke , glatte Emmchen in
bar — ; die folgenden fünf Damen — Marg .
Kraeger , Frau Edith Bielefeld , Hildeg .
Uhrig , Frau Elisabeth Hahn und Erika
Etzel — erfreuten sich schöner Erinnerungs¬
gaben .

Wie wir hören, soll die nächstjährige Sommer¬
festveranstaltung mit Wahl der Sommerkönigin
für 1028 einen erhöhten Anziehungsreiz erhal¬
ten. indem man beabsichtigt, die Festhalle
etwas schmuckvoller als diesmal zu be¬
kleiden . p.

*
Herzschlag. Am 10. Juni 1826, vorm. L20 Uhr

erlitt der verheiratete 68 Jahre alt« Kaufmann
Hermann Otto Spangenberg in einem Ab¬
teil des Personenzuges Nr . 1238 Karlsruhe —
Raumünzach auf Bahnsteig 4 kurz vor der Ab¬
fahrt des Zuges einen Herzschlag, der seinen so¬
fortigen Tod hcrbeiführte.

Tödlicher Unglücksfall . Ein 60 jähriger ver¬
heirateter Maurer « rlitt bei Reparatur eines
Dampfkessels in einer hiesigen Fabrik durch
Plötzlich ausströmendes heißes Wasser starke
Brandwunden . Der Verunglückte ist im Kran¬
kenhaus seinen Verletzungen erlegen.

Unfälle . Durch Rutschen des Fahrrades stürzte
in vergangener Nacht ein Radfahrer so unglück¬
lich , daß er sich beim Sturz Verletzungen an der
Stirn und an der rechten Hand zuzog . Ferner
erlitt er eine Ysehirncrschütterung , so daß die
Uebersührung ins Krankenhaus notwendig
wurde. — Ein Schüler , der sich an das Fahrzeug
einer Speditionsfirma hing , fiel zu Boden und
lief, nachdem ein in derselben Richtung fahren¬
des Auto noch knapp ausweichen konnte , in ein
hinter dem Auto fahrendes Motorrad , wobei er
Verletzungen davontrug. Die Schuld trifft aus¬
schließlich den Schüler. Vor diesem Unfug kann
»icht genug gewarnt werben »

Ruhestörung. Eine Anzahl Personen mußt«
Nrr Anzeige gelangen, weil sie in der Altstadt
Ruhestörung und groben Unfug verübte.

Pprznchtsversnch . Ein Unbekannter versuchte
in der Nacht zum Sonntag auf der Straße zwi¬
schen Karlsruhe und Durlach eine 26 Jahr « alte
Arbeiterin zu vergewaltigen. Der Wüstling
warf das Mädchen zu Boden und schlug ihr mit
der Faust ins Gesicht . Durch Hinzukommend «
gestört , ergriff der Täter unerkannt die Flucht .

öerirlchssaal
Einbruch im Jugendschutzheim.

km. Karlsruhe , 8. Juni . Vor dem Sträflich ,
ter des Amtsgerichts hatte sich der 21 Jahre alte
Korbflechter Paul Reichenbach aus Straß -
burg wegen schweren D i e b st a h l s und Un¬
terschlagung zu verantworten . Der Angeklagte
war ins Jugendschutzheim eingebrochen und
hatte dort einen Anzug entwendet; außerdemhatte er eine Klarinette , die noch nicht vollstän¬
dig bezahlt war , weiter veräußert . Er wurde
zu 4 Monaten , 1 Woche Gefängnis ver¬
urteilt : eine Woche der ausgesprochenen Strafegilt durch die Untersuchungshaft als verbüßt.

Am Sonntag wurde im Oberlandesgerichts¬
gebäude das Ehrenmal , das die Vereinigungen
der badischen Justizbeamten und Rechtsanwälte
ihren im Weltkrieg auf dem Felde der Ehre ge¬
bliebenen Mitgliedern gemeinsam errichtet haben ,
in Gegenwart der Spitzen der staatlichen und
städtischen Behörden, zahlreicher Beamten der
Justizverwaltung und Rechtsanwälten sowie der
Aegehörigen der Gefallenen feierlich enthüllt.

Das schlichte, sinnige Ehrenmal — eine Schöp¬
fung des bestbekannten Bildhauers Carl Diet¬

rich — hat in der stimmungsvollen Nische im
Lichthofe des Gebäudes einen würdigen Platz ge¬
funden. Es stellt die Justitia " dar , mit gesenk¬
tem Schwert, die Augen verhüllt . Aus ihren
Zügen spricht stumme Trauer . Zu ihren Hänp-
ten , im Monument selbst eingemcißclt, spricht der
Mahnspruch „Einigkeit und Recht und Freiheit"
— Weltkrieg 1914/1818 — eindringlich zu uns .
Auf den beiderseitigen Gedenktafeln sind die Na¬
men von 215 Gefallenen verewigt. Lorbeer¬
bäume umgrenzen das Ganze , vervollständigen
das schlichte Gewand.

Oer Weiheakt
wurde mit einem stimmungsvollen Bdusikvortrag
dem „Ave verum" von Mozart eröffnet. Im
Anschluß ergriff Senatspräsident Buzengei -
ger das Wort zu einer eindrucksvollen Gedächt¬
nisrede , in der er vor allem der unvergänglichen'
Lorbeeren gedachte, die unsere Krieger im Wel¬
tenringen verdient haben . Besonderen Dank
seien wir unseren Gefallenen schuldig , deren An¬
denken bleibend und würdig festzuhalten , uns
allen eine Ehrenpflicht sein müsse . Namens des
Oberlandesgerichts und insbesondere im Auf¬
träge des Hausherrn , des Obcrlandcsgerichts-
präsidenten Dr . Bernauer , entbot er den Spitzen
und Vertretern der staatlichen und städtischen
Behörden, Korporationen und Angehörigen der
Gefallenen Willkommgruß und zollte allen , die
zu dem edlen Werk beitrugen, wärmsten Dank.

In dieser weihevollen , ernsten Stunde sei es
angebracht , nochmals das gigantische Völker -
ringen , die übermenschlichen Leistungen unserer
braven Truppen , im Geiste an uns vorübcr-
ziehen zu laffen . Welch furchtbare Lücken der
unerbittliche Schnitter Tod auch in die Reihe der
Träger der Justiz gerissen habe, davon geben

die Namen der 215 gefallenen badischen Ju¬
stizbeamte« und Rechtsanwälte ehrenvolle,

wenn auch schmerzliche Kunde.
So wie sie im Berufe für das Recht gestritten
hätten, so seien sie vor Jahren , als des Vater¬
landes Ruf an sie erging, freudevoll hinausge¬
zogen in den Kampf für Recht und Freiheit , um
das schönste Gut, ihr Leben , für ihre Volks¬
genossen in die Schanze zu schlagen, zu streiten
und zu bluten für Haus und Herd , Weib und
Kind . Unsere Aufgabe sei nun , mit unseren
Staatsmännern am Werke der Völkerverständi¬
gung wieder aufznbauen. Unsere heiligste Pflicht
aber sei , der Toten immerdar ehrend zu geden¬
ken .

Nicht prunkende Monumente, sondern einfache
Male sollen uns und die kommenden Geschlechter
ernstlich gemahnen. In dankenswerter Weise
hätten sich denn auch die Organisationen zusam¬
mengetan, um dieses Denkmal für die gefallenen
Mitglieder der Justizbehörden zu errichten .

Das Ehrenmal — mit diesen Worten übergabes der Einweihungsredner feierlich üer Oeffent-
lichkeit — sei uns ein steter Mahner an all die
heroischen Männer , die, beseelt von unvergleich¬
lichem Opfermut und eiserner Pflichterfüllung,
eingedenk der herrlichen Wort« „Wanderer
kommst du nach Sparta , erzähle dorten, Du

habest uns hier liegen gesehen , wie das Gesetz
es befahl" ihr Herzblut geopfert haben . — Die
Kapelle intonierte das Lied vom „guten Kamera¬
den".

Oberlanöesgcrichtspräsident Dr . Bernauer
übernahm mit dem Gelöbnis der Treue das
Ehrenmal in das Protektorat des Oberlandes¬
gerichts . Er wies insbesondere darauf hin , daß
es dank dem Entgegenkommen des Jüstizmini -
sters und der Justizverwaltung gelungen sei,
das Werk einem guten Ende zuzuführen. Der

Platz , an dem das Denkmal Aufstellung gefun¬
den habe , sei trefflich gewählt. Er freue sich,
das Kleinod in unmittelbarer Nähe der Stätte
zu wissen, an der Justitia ihr Heim habe .

Justizminister Dr . h . c . Trunk stattete den
Organisationen der Justizbeamten, der Rechts¬
anwaltschaft , der Justizverwaltung und den
übrigen Beteiligten Dank ab . In seiner An¬
sprache

feierte auch er die Verdienste der toten Hel¬
den, die zu Lebzeiten getreue Beamte im
Dienste de» badische« Rechtspflege gewesen

•••' ' seien.
Zum Zeichen der Anerkennung und der Trauer
legte er einen Lorbeerkranz mit den Landes¬
farben am Denkmal nieder.

Es folgten weitere Ansprachen und Kranz¬
niederlegungen: Rechtsanwalt Dr . Dietz na¬
mens der Badischen Anwaltskammer, Oberlan¬
desgerichtsrat Dr . I o l l y für die badischen
Richter , Staatsanwälte und Notare , ferner Ge-
richtsobervcrwalter G i c s e r im Aufträge der
badischen Justizamtmänner , Gerichtsvollzieher
Stapf für die Gerichtsvollzieher, Gefängnis¬
aufseher , Beamten, Sekretäre , Assistenten, Haus-

Die glutäugige Zigeunerin Carmen arbeitet
gerade wieder einmal in einer Zigaretten¬
fabrik Sevillas . Allzu ernst ist es ihr mit der
Arbeit nicht, denn sie gehört mit Leib und Seele
dem Schmugglerhandwerk und — der Liebe,
ohne aber von der Treue als selbstgeübter Tu¬
gend viel zu halten . Jetzt hat sie es auf den
hübschen Sergeanten Joss abgesehen , der grade
die Hauptwache bezogen hat. Zauberschnell ver¬
steht sie den Unerfahrenen zu fesseln : das ver¬
sengende Feuer ihrer Leidenschaft zieht ihn in
ihren Bann , willenlos erliegt er der Macht
ihrer verwirrenden Bersührungskunst . Ver-

> gessen ist sein Heimatdorf, sein altes Mütter¬
chen und Micaela , deren Pflegetochter , die ihm
in inniger Liebe zugetan ist. Hohen Preis
zahlt Joss für sein neues Glück. Er muß Car¬
men , die ein andres Mädchen nach heftigem
Zank verwundete, verhaften und ins Gefängnis
bringeu. Doch unfähig, ihren Bitten zu wider¬
stehen , läßt er sie entfliehen und büßt seine
scheinbare Unachtsamkeit in strenger Haft. Car¬
men aber versammelt in einer Vorstadtschenke,
dem .Hauptquartier ihrer Schmugglerbaude,
neue Verehrer um sich, darunter auch jenen
Leutnant, der ihre Verhaftung befahl . Von ihm
erfährt sie von Josss bevorstehender Entlassung.
Ihre zügellose Freude mischt sich mit Jubel -
rufen von der Gaffe her . Der berühmte Stier¬
fechter Escamillo wird soeben von begeisterter
Menge mit Fackeln nach Haause geleitet. Der
Zug kehrt in der Schenke ein und Carmens
leicht entzündliches Herz schlägt schnell dem Ge -

meister und Amtsgehilfen und schließlich Justiz-
assistent Bell für den Sekretär - und Affisten-
ten- Verband.

Unter den ergreifenden Klängen des „Nieder¬
ländischen Dangebets" fand die Weiheferer
einen stimmungsvollen Abschluß. Das Oberlan-
desgerichtsgebäube hatte Flaggenschmuck an¬
gelegt .

Verwaltungsdirekior
Heinrich Thum +.

Im Alter von 54 & Jahren ist gestern nach
ganz kurzer Krankheit der in weitesten Kreisen
unserer Stadt bekannte und hochgeschätzte Ver¬
waltungsdirektor des Badischen Lanbcstheaters
einem Schlaganfall erlegen.

Der in Haslach im Kinzigtal geborene Hein¬
rich Thum trat nach Absolvierung des Gym¬
nasiums in den Finanzverwaltungsdienst , in
dem er nach den üblichen Ausbildungsverwen -
bungen zur evangelischen Stiftungenverwaltung
in Offcnburg übertrat . Von dort aus wurde
der Stiftungsbuchhalter Thum aus Vorschlag
des damaligen Rechnungsvorstands in der Zivil¬
liste, Oberrechnungsrat Rothenacker , von Groß¬
herzog Friedrich I . als Assistent des Hosfinanz-
rats Ruppert berufen. Unter den Intendanten
Bürklin , Bassrrmann , Fuchs, Volkner und
Waag hat der zum Direktor aufgerückte , über-
aus befähigte , unermüdliche fleißige und pein¬
lich gewissenhafte Beamte die gerade an einem
Theater äußerst schwierigen Finanz - und Ver¬
waltungsgeschäfte geleitet. Gegenüber empfind¬
lichen Künstlernaturen , denen das geschäftliche
Erfordernis Hebüka ist , hatte der Verwaltungs ?
direktör naturgemäß keinen leichten Stqnö .
Dank seiner verbindlichen , in der Sache selbst
aber unerschütterlich kenntnissicherer Persön¬
lichkeit hat sich der so jäh Verstorbene die be¬
dingungslose Anerkennung seiner persönlichen
Vorgesetzten und seiner Behörden erworben.
Die ehemals üblichen Auszeichnungen wurden
ihm sowohl von seinem Landesherrn , wie von
auswärtigen Souveränen zuteil. Einen beson¬
deren Dank hat sich Verwaltungsdirektor Thum,
dessen amtliche Verdienste wir seinerzeit bet
seinem Thcatcrdienstjubiläum an dieser Stelle
schon würdigen konnten, bei der Presse erwor¬
ben. In nie versagender Gefälligkeit und Wil¬
ligkeit hatte der geschäftliche Leiter unserer Lan¬
desbühne die häufig, gebotenen Anfragen be¬
friedigt und stets auf ein gedeihliches Zusam-
menarbeitcn seines Instituts mit den Zeitungs »
redaktivnen besonderen Wert gelegt . Die Er -
sprietzlichkeit blieb denn auch nicht aus . Wer»
waltungsdirektor Thum , dem wir einen treuen
Gedenkgruß über das Grab hinaus in kollegia -
ler Verbundenheit ergriffenen und dankerfüllten
Herzens Nachrufen, wird sehr schwer zu ersetzen
sein. —o>

Dagesanzeigev
Rur bet AntSPb« »o# Kniet »«» etollB .

Montag, Iwn ii . ttnni 1928 .
Bad. Landestheäter : 7 %—MHi . tüjr : Carmen .
DtLdt. Konzertbans (Bad. Lichtipiel« ) : 8. 16 Uhr : Mewftst

unter Menschen,
Friedrichsbof lFeftsaal ) : 11—10 Uhr : Groß« Ansstellnna

Weltenräum -Krage .

Dr. Weinrelclis Hottenither M
d sicherer Schulz gegen Mottenlrafi

feierten, der derb - ritterlich ihrer Schönheit hul¬
digt . entgegen. Noch aber liebt sie ihren JosS
und harrt seiner Wiederkehr. Der Vorschlag
des Schmugglerhäuptlings , ihn für die Bande
zu gewinnen, hat ihren Beifall. Joss kommt
— und nach kurzer Wiedersehensfreu.de ereilt
ihn sein Schicksal. Er will seinem Leutnant der
ebenfalls zu Carmen schlich , nicht weichen und
erhebt die Waffe gegen den Vorgesetzten . Man
reißt den Unsinnigen hinweg , der Leutnant
wird hinausgesührt : Josss militärische Lauf»
bahn ist beendet . Aber er . kann sich in das
Schmuggleröasein nicht finden — und Carmens
Liebe erkaltet mehr und mehr. Zwischen ihm
und Escamillo, der Carmen in die Gebirgs -
wildnis folgt und offensichtlich in ihrer Gunst
wächst , kommt es zum Kampf . Escamillo
strauchelt und stürzt, aber Carmen rettet ihn
vor dem Messer des erbitterten Rivalen . —
Micaela erscheint plötzlich bei den Schmugglern
und bittet Jose flehentlich ihr an daS Toten¬
bett der Mutter zu folgen . In zwiefacher Ver¬
zweiflung folgt ihr der Unglückliche. — In Se¬
villa , vor der Arena , schwören sich der Stier¬
sechter Escamillo und Carmen ewige Liebe.
Als die Zigeunerin dem Geliebten in den
Zirkus folgen will, tritt ihr Joss entgegen.
Sie achtet seines Jammers , seines Flehens , sei¬
ner Drohung nicht. Mit flammendem Trotz
bekennt sie ihre Liebe zu Escamillo — und
vom Meffer des Verschmähten durchbohrt , sinkt
Carmen tot zu Boden.

■>
e» •

4 ; , t

i" - - • ;

KJZS

im»

■fr V «fr ♦

Karrs puhiar ®

Carmen . — Oper von Georges Bizet .

Chlorodont
Die herrlick erfrischende Pfefferminz-Zahnpaste von höchster Qualität
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Endspiel ehne Entscheidung .

Llruguay und Argentinien spielen nach Verlängerung -1 ^ . - Wiederholung des Endspiels am Mittwoch .
Argentinien die bessere Mannschaft . - Llruguay wieder unfair .

ta . Amsterdam , 10 . Juni . ( Eig. Drahtb .)
Die Entscheidung im Olympische« Fußball»

Turnier ist noch nicht gesalle« . I » einem bei»
spiellos grobe « und harten Ringen zwischen
den beiden Finalisten Uruguay und Ar »
gentinie « gab es trotz einer Spielverlän¬
gerung von zweimal 18 Minute « keine Klärung,
mit einem 1 : 1 trennten stch die Mannschaften,
um am Mittwoch abend im Olympischen Stadion
erneut den Endkamps um die Weltmeisterschaft
ausznnehmen.

Es war wieder ei« grober Tag.
Zwar wiesen die Reihen deS Olympischen

Stadions einer Viertelstunde vor Beginn des
Kampfes noch große Lücken auf, da es ununter ,
brachen regnete, altz dann aber die Sonne durch,
brach und ein frischer Wind vom Meere her
die Wolken verscheuchte, kamen noch alle , die im
Besitze von Karten waren . Zehntausend «
hatten wieder keineKarten bekommen .
Die Massen wurden Zeugen eines wirklich
großen und schönen Kampfes , der nur
dadurch getrübt wurde, daß die Uruguayer
nach der Pause und in der Verlängerung wie»
der sehr hart spielten . Wie in den Spielen
gegen Deutschland und Italien , so wandten sie
auch diesmal wieder ihr ganzes Register von
ver st eckten Fouls an, hatten aber diesmal
nicht den gewohnten Erkolg . Einmal kannten
die Argentinier ihren Gegner auch in dieser
Hinsicht zu genau und zum anderen trafen sie
in Mutters - Holland aus einen sehr euer »
gischen Schiedsrichter , der keine Fouls
durchgehen ließ. Nach der Pause verwarnte er
den zum allgemeinen Erstaunen doch mttwirken»
den Verteidiger Nasazzt und den nicht min¬
der unfair spielenden Mittelläufer F e r n a n -
dez und bedrohte beide mit einem Platzver¬
weis . Im ganzen mußt« der Kamps steben-
vral unterbrochen werden, da argentinische
Stürmer verletzt wurden.

Argentinien war besser
und hätte den Kampf gewinnen müsien . Die
ganze Elf spielte einen sehr schönen » ele¬
ganten Fußball . Vorbildlich war die
Zusammenarbeit zwischen den einzelnen
Reihen, einzigartig die Kombination im
Sturm . Zum Siege hat der Elf nur etwas
mehr Härte im Angriff und eine größere Dosis
Ruhe beim Tormann gefehlt . Im Gegensatz
zu den UruS spielte die ganze Elf sehr vornehm.
Die besten, das heißt erfolgreichsten
Leute waren die beiden Verteidiger und
der M i t t e l l ä u f e r . An diesem Trio brachen
sich immer wieder die sehr gefährlichen , durch-
bruchSartigen Vorstöße der UruS.

DaS Publikum
war anfangs recht unparteiisch und ruhig. Aber
mit der zunehmenden Feldüberlegenheit
der Argentinier und der zunehmenden
Unfairneß des Gegners gingen di«
Sympathien ganz auf die Argentinier
über . Minutenlang brauste der Jubel , als Ar¬
gentinien in der zweiten Halbzeit den Ausgleich
erzielt hatte, und unaufhörlich setzten jetzt bis
zum Schluß die Anseuerungsruse für die
Argentinier fort.

Trompetenstöße vom Marathonturm aus kün¬
digten da« Erscheinen der Mannschaf¬
ten an, die unter dem Jubel der Mafien Auf¬
stellungnahmen . Man sah auf beiden Seiten di«
stärksten Kräfte, bei Uruguay seltsamerweise
auch den beim Spiel gegen Deutschland vom
Platz gestellten Verteidiger N a s s a z i . Sehr
nervös begannen die Spieler . Andrade war
wieder sehr unsicher und verschuldete innerhalb
kurzer Zeit drei Eckbälle, die aber von den Ar¬
gentiniern nicht verlvertet werden konnten . Nach
zehn Minuten waren dann beide Mannschaften
ruhiger geworden. Zunächst machte ihnen aber
doch der glatte Boden schwer zu schaffen .
Erst als di« Sonne allmählich das Naß aufsog ,
nahm der Kampf auch an Feinheiten zu und was
man dann sah, war

wirklich ganz,erstklafiiger Fußball .
Beide Mannschaften kämpften nicht nur mit dem
Aufgebot ihrer ganzen Kunst , sondern auch sehr
aufopferungsvoll und zunächst auch noch
fair . In der 20., Minute kam «S dann nach ziem¬
lich ausgeglichenem Feldspicl zum ersten , in die¬
sem Augenblick völlig unerwarteten Treffer .
Nach einem Eiuwurf erwischte Uruguays gefähr¬
licher Mittelstürmer Petrone das Leder und
aus 25 Meter Entfernung sauste der Ball in di«
Maschen . Argentiniens etwas nervöser Tor¬
mann hätte aber den Ball halten können .
Nun drängte Argentinien stärker , aber alle Be¬
mühungen führten zu keinem Erfolge, da der
Sturm für die massiv spielende Abwehr des Geg¬
ners zu weich blieb und auch nicht über so aus¬
gesprochene K u n st s ch ü tz e n , wie es beispiels¬
weise Petrone ist , verfügte. Die erst« Halbzeit

verstrich , mit verdoppeltem Eifer nahmen die
Mannschaften die zweit« Halbzeit auf. Argen¬
tinien kam in wundervoll flüffig«m Zusam -
menspiel immer wieder durch und in der siebten
Minute glückte ihm denn auch der Ausgleich .
Eine feine Kombination schloß TaraScoui mit
einem unhaltbaren Schutz ab. Nun setzte ein
unbeschreiblicher Tumult ein. Wäh¬
rend beim Treffer der UruS nur schwacher Bei-
fall gegeben worden war , tobte jetzt das freudig
erregt « Stadion minutenlang . Angefeuert von
der Sympathie der Maff« , drängt « Argen »
tini « » weiter .

Uruguay wurde sichtlich «ervSS
und natürlich damit auch härter . Naffazi und
F « rnandez ließen sich zu groben Unsportlich¬
keiten hirrreißen, die ihnen vom Schiedsrichter
Berrparnungen eintrugen . Allmählich hatte sich
aber Argentinien erschöpft und gegen SÄutz der
Halbzeit lagen die Urus wieder im Angriff. Da¬
bei zeigte es sich dann wieder, daß sie dt « ge¬
fährlicheren Stürmer besitzen . Nur mit
Mühe konnte die argentinische Verteidigung ver¬
hindern, baß jetzt di« Entscheidung siel . Eine
Verlängerung wurde notwendig. Beide Mann¬
schaften waren sichtlich mitgenommen, dennoch

blieb aber auch in der Fortsetzung der Kampf
äußerst interessant . Die Torgelegen¬
heiten häuften sich jetzt sogar . In der ö. Minute
schoß Tarasconi haarscharf über die Latte , Auf
der anderen Seite ftng Argentiniens Tormann
«inen Ball ab , den man schon in den Masche«
wähnte. Alle Gefahren aber gingen doch noch
vorüber und als Mutters die Verlängerung ab«
pstff, stand es noch immer beim 1 : 1 . Nun wer¬
den stch bi« beiden Mannschaften am Mittwoch
einen neuen, noch immer ungewiffen Kampf kie¬
se rn.

Olmpla - Kanblbattn am Start .

Reue Rekorde in Diskus
und Kugel .

s. Braunschweig , 10. Juni . (Drahtber .) Da
alle gemeldeten Olympia-Kandidaten am Start
erschienen , gab es am Sonntag bei der E i n -
tracht Braunschweig teilweise ganz aus¬
gezeichnete Leistungen . Leider blieb
aber der erwartete Publikumserfolg aus . DaS
Hauptinteresse konzentrierte sich aus den Welt¬
rekordmann Htrschfeld , der einen Welt¬
rekordversuch im beidarmigen Kugelstoßen an¬
gemeldet hatte. Mit 37,06 Meter gelang «S ihm
zwar, den von Brechenmacher gehaltenen deut¬
schen Rekord von 26,72 Meter erheblich zu ver-
befiern, hinter dem Weltrekord des Amerikaners
Ralph Rose mit 28 : 00,8 Meter blieb er aber
um weniges zurück. Den zweiten deuffchen Re¬
kord gab es tm Diskuswerfen , wo Pau -
luS - Wetzlar den von Hoffmeister mit 47,04 Me¬
ter gehaltenen Rekord « tf 47,52 Meter ver¬
bessert«. Weniger befriedigend verliefen die
Start » der für Amsterdam zusammengestellten
Damenstaffeln. Die ^ -Mannschaft in der Be¬
setzung Kellner . München , Holtmann -
Hamburg, Haux » Frankfurt und Junkers -
Kassel konnte zwar im zweiten Lauf mit 49,8 Se¬
kunden unter dem deutschen Rekord bleiben, der
ans 40,9 Sek. steht, aber die Wechsel klappten
doch noch sehr schlecht.

OieEinirachistaffel läuftRekord
Jn Halle erreichten die Frankfurter die neue

Vereins -Rekordzeit von 41 Sekunden .
E. Halle . 10. Juni . <Etg, Drahtber .) Bei

einem Leichtathleffkfcst in Halle veranstaltete die
Deuffche Sport -behörd« «in neues Staffellawfen
für Olympiamannschaften und ei« Dergleichs -
lausen für 100 Meter -Olympia -Kandidaten. DaS
BergleiHKlausen gewann der junge Frankfurter
Geerltng überlege» in der schönen Zeit von
10,6 Sek. vor seinen Vereinskmneraden Salz ,
Metzger und dem Turner Becker . Bei der
4 mal IM-Meter -Staffel erreicht« die Frankfur¬
ter Eintracht tu der Besetzung von Geerling -
Dr . Wichmann - Metzger - Salz di« neu«
Deuffche Vereinsrekorbzeit von 41 Sek., also
eine Zeit, die vor acht Tagen noch Weltrekord
war .

Ausscheidung der
Schwerathleten .

Deutschlands Olympia -Vertreter im
Ringen und Gewichtheben .

Kreuznach war die letzte Etappe zur Er -
mittlung der deutschen Teilnehmer an den
Schwerathletik-Konkurrenzen in Amsterdam .
Im ausverkauften Apollo -Theater gingen am
Sonntag die entscheidenden Auswahlkämpfe vor
sich, deren AuSgang für die Aufstellung bestim¬
mend war . Die Ringer lieferten sich erbit¬
terte Kämpfe , deren Resultate ziemlich form-
gemäß verliefen.

Bei den GewichtShebern . die je zwei
Vertreter nach Amsterdam schickten, boten im
Olympischen Dreikampf Welpert im Feder¬
gewicht, Heide Leichtgewichtler und der ausge¬
zeichnete Halbschwergewichtler Bogt - Ochten¬
dung , der 210 Pfund - rückte, 210 Pfund ritz und
270 Pfund stieß, die besten Leistungen . Straß »
beiger übervot im Schwergewicht seinen eige¬
nen deutschen Rekord im beidarmigen Drücken
auf 285 Pfund.

Deutschlands Olympia-Bertrcter sind :
Ringen : Bantamgewicht: Leucht-NÜrnberg;

Federgewicht : Steinig -Dortmund ; Leichtgewicht:

Spe rffng.Dvrtnrmvd; Mittelgewicht: Simon -
Koblenz : Halbschwergewicht : Rteger-Berlin :
Schwergewicht : Gehring-Ludwigshasen. Ge »
wichtheben : Federgewicht : Welpert-Mün «
chen 580 Pfund , Mühlberger -Mannheim aufge¬
geben (wegen Verletzung) ; Leichtgewicht: Rhein-
frank-Mannheim 620 Pfund , Helbtg -Plauen 630
Pfund : Mittelgewicht: Zimmer -Würzburg 630
Pfund , Hosfmann-Magdevurg 616 Pfund : Halb¬
schwergewicht: Bogt-Ochtendung 690 Pfund,
Bierwirth -Efien 660 Pfund (für v. Trzebia-
towskt-Dortmunb ) ; Schwergewicht : Straßber -
ger -München 725 Pfund , Bolz-Cannstatt 655.

(Schwimmlanderkampf
Deutschland - Krankreich.
Abermals unentschieden.

1. Bielefeld, 10. Juni . (Drahibericht.) Der im
Bielefelder Stadtbad bei recht gutem Besuch
ausgetragene Schwtmmländerkampf Deutschland
gegen Frankreich endete , wie die erste Begeg¬
nung in Paris , mit einem unenffchieden . Die
4 mal 200 Meter -Frerstilstafsel sah erwartungs¬
gemäß die Deutschen in Front , obwohl
für den abwesenden Heinrich und den außer
Form befindlichen Derichs Ersatz eingestellt
werden mußte . Die deuffche Mannschaft mit den
Gebrüdern Rademacher , Neitzel und Ber¬

ges führte von Anfang an und blieb mit 80 Me»
tern Borsprung stegreich. Dagegen konnten die
Franzosen das Wafierballfptel mit 5 : 4 (Halbgett
3 : 2) zu ihren Gunsten entscheiden. Die dentfch«
Mannschaft spielte reichlich nervös und könnt«
sich dem harten und raffinierten Spiel der Fran¬
zosen nicht recht anpvffen . Trotzdem hielten die
Deuffchen 'den Kampf offen und konnte« , nachdem
mit 2 : 2 gewechselt wurde, sogar mit 8 : 2 ft»
Führung gehen . Dann aber setzte sich da» bester«
Zusammenspiel der Franzosen durch und Erich
Rademacher muhte noch in den letzten zwei Mi¬
nuten drei Schüsie passieren lasten . Der best»
Mann der deuffchen „Sieben " war der Vertei¬
diger G u n st - Hannover. Erich Rademacher tm
Tor hatte keinen guten Tag . Der Schiedsrichter
Back ! er -Wien leitete einwandfrei.

*
Weltrekordman« Jonuy Weißmnller zeigt«

sich bei einem Schwimmfest in San Francisco
in bester Bersaffuwg . Er gewann ein 100 Meter
Freistilrennen recht knapp gegen den hervor¬
ragenden Tschecho-Amerikaner George Kvjac i«
der fabelhaften Zeit von 57,8 Sek.

*
Lotte Mühe verbesserte am Samstag abend. i«

Magdeburger Wtlhelmsbad den Weltrekord '
ft»

100-Meter-Brusffchwimmen ans 1 : 26ch Mi«.

Ruderregatta in Stuttgart .
Drei Stege des Karlsruher Rudervereins 1629 .

t. Stuttgart , 10. Juni . (Eig. Drahtber .) Die
11. Stuttgarter Ruder -Regatta fand bet trübem
regnerischem Wetter am Sonntag auf dem Neckar
bei Untertürkhetm statt. Den Löwenanteil
an Preisen holte sich der Ulmer R .C. Donau .

Im ErsteuBierer war Sachsenhausen zum
Alleingang gezwungen, da sich ihm keine Gegner
entgegenstellten . Der Ludwigs-Hafener v o n H o-
ven gewann sein Einer - Rennen ganz
überlegen vor Bernheimer - Ulm, welch letz¬
terer zusammen urit seinem Klubkameraden
Schäfer ein vorzügliches Doppelzweier-Paar
abgab, daS die Frankfurter R .G. Oberrad über¬
legen bezwang , Ausgezeichnet schnitt auch der
Karlsruher Ruöerverein ab , der nicht
weniger als drei Rennen auf fein Konto
brachte. Die Ergebniffe :

Dritter Vierer : 1 . Saarbrücker R .G . Undine
7 : 03 : 2. R .V. Eßlingen 7 : 17; 3 . Regensburger
R .C . . 7 : 18. Zweiter Vierer : 1 . Karlsruher
R .V . 6 : 53,8 ; 2 . Stuttgarter R .G» 7 : 02,6. Jnng -
mann-Eiucr : 1 . Ulmer R .C . Donau (Schäfer ) ,
7 : 27,2 ; 2 . R .G . Oberrad (Paul ) . 7 : 38,2 ; 3. R .V.
Heilbronn (Müller ) abgestoppt . Erster Jung¬
mann-Vierer : 1 . R .G. Heidelberg 7 : 05,6 ; 2.
Cannstatter R .C . 7 : 12,8. Gastvierer : 1 . Karls¬
ruher R .V . 6 : 43,6 ; 2 . Regensburger R .C.
6 : 52,2 . Junior -Vierer : 1. Heilbronner R .G.
Schwaben 6 : 55; 2. Saarbrücker Undine 7 : 01 :
3. R .V . Eßlingen 7 : 20. Jungmann -Achter : 1 .
Heilbronner Schwaben 6 : 26 ; 2 . Stuttgarter
R .G . 6 : 32 . Doppelzweiern 1 . Ulmer R .C . Do¬
nau 7 : 27 ; 2. Frankfurter R .G. Oberrad 7 : 37,4.
Zweiter Jungmann -Vierer : 1 . Ulmer R .C . Do¬
nau 7 : 05,8 ; 2. R .V, Heilbronn 7 : 25 ; 8 . Cann¬
statter R .C. (abgestoppt ) . Zweiter Achter : 1 .
Karlsruher R . V . 6 : 12,2 ; 2. Heilbronner
Schwaben 6 : 17,4. Erster Einer : 1 . Ludwigs-
lafener R .V . (von Hoven ) 7 : 27 ; 2. Ulmer R .C-
Doüau (Bcrnhcimcr ) . 7 : 38. Mercedes-Vierer :
1 . Ulmer R .C. Donau 7 : 09 ; 2. Heilbronner

Schwaben und Stuttgarter R.G . abgestoppt , f
mnntermlgs -Bierer : 1. R .V, Heilbron» *
(Alleingang) . Großer Achter : 1. RegenSk
R .C . 6 : 28 ; 2 . Stuttgarter R .G . 6 : 80.
Vierer : 1 . Frankfurter R .G. Sachsenhanfi
(Alleingang) .

Ruderregatta in Worms .

*

%
s. Worms. 10, Juni . (Drahtbericht.) Zum

achten Male veranstaltete di« Rudergesellschaft
Worms auf der 2400 Meter langen Rheinstrom-
Rennstrecke ihre Ruderegatta . Leider war di«
Beteiligung mit Ausnahme der Juwgmann-Bie«
rer -Rennen ziemlich schwach, die gleichzeiffg statt-
findenden Regatten in Trier und Stuttgart
machten sich hier bemerkbar. Bei gutem Wetter
gab cs ausgezeichneten Sport . Heckes-Homberg
konnte im Einer Wolf-WormS schlage », dafür
holten sich aber die Wormser den Doppelzweier
vor Homberg . Alemania Karlsruhe
siegte im zweiten Achter und belegte durch ihre«
Skuller Glöckner zwei »weite Plätze.

Ruderregatta in Frankfurt/Oder .
t . Frankfnrt a. d. Oder. 10. Juni . (Drahtber .)

Die 16. Berbandsregatta aus dem Ärieskower
See brachte bei prächtigem Wetter und bei aus¬
gezeichnetem Besuch schöne Kämpfe . Besonders
scharf waren die Kämpfe in den Olympia -
Vorprüfungen . Ein « Sensation
brachte der Große Einer . Koblo - Wiking
Berlin lag bei 1000 Meter mit zwei Längen i"
Front , war aber dann vollkommen erschöpft
und mußte aufgeben . Eine ähnliche Situation
ergab sich im Doppelzweier, wo W o g t m a n n-
Koblo ebenfalls ausgaben . Sehr interessant
verlief der Große Achter . Hier konnte
Amicttia Mannheim einen schönen Sieg
feiern, nachdem sich der Berliner R .C. versteuert
hatte.
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Na-We Kreismeltterschaften im BolkstumenSport in Kürze .
Saöwi « Hayma » « siebte im Kampf um die

deutsche SchweryewichtSmeisterschaft in der 8.
Storni»« durch Aufgabe von Franz Diener .

*
Das Davispokalspiel Deutschland —Euglaud

i» Birmingham endet« mit dem erwarteten
4 : 1 - Siege der Engländer . Am letzten Tage
konnte Prenn Higgs schlagen, während Molden -
hauer gegen Gregory verlor .

*
I « KuHtzrU -LäuLerkamps siegte Schweden in

Stockholm mit 8:1 über Norwegen .
*

Beim Stafsellaus . Potsdam —Berlin gab es in
der Hauptklaffe einen gigantischen Kampf zwi¬
schen Deutscher S .C . und S .C . Charlottenburg .
Der D .S .C. konnte seinen vorjährigen Sieg in
der neuen Rekordzeit von 57 :28,4 Min . (für 25
Kilometer ) wiederholen . Der an zweiter Stelle
vor Polizei , Teutonia und V .S .C. endende
S .C . Charlvttenburg brachte dafür in den an¬
deren Klaffen die nreiften Erfolg « an sich.

*
Die Olympia -FutzLallelf der USA . wurde

von Altona 88 mit 4:8 ( 1 :2) Toren geschlagen.
*

I « Davispokalkampf Italien — Indien führt
Italien nach einem Siege von De Stesani über
Bobb 1 :0.

*
Beim Leichtathletik -Fest in Tübingen gewann

Eldracher -Eintracht Frankfurt die 100 Meter in
10,9 Sek ., die 2. Garnitur der Eintracht die 4
mal 100 Meter in 44,1 Sek . vor Stuttgarter
Kickers und Phönix Karlsruhe .

*
Das französische Derby in Chantilly endete

mit dem Ueberraschungssteg von Le Cvrrcge .
Der Toto zahlte 187 :10.

Ergebnisse vom Sonntag .
Reprasentativspiel .

Südostdeutschland — Baltenverband 2 :4.
Länderspiel der Arbeitersportler .

Deutschland — Belgien 8:1.
Trostrunde Südost .

S .B . 1880 München — V .f .R . Fürth 2 : 1.
Gesellschaftsspiele.

Phönix Karlsruhe — Ludwigshafen 03 7 :5.
Sp .Bg . Baden -Baden — V .f .R . Mannheim

(Samstag ) 0 : 12 .
V .f.L . Neu -Isenburg — Eintracht Franks . 0 :5.
F .C. Villingen — V .f .R . Mannheim 2 : 4.
V .f .B . Stuttgart — Germania Brötzingen 1 :8.

Turnergeist und Durnerdiszipltn trotzen dem
Wetter , wenns noch so miserabel und zum Da¬
vonlaufen ist. Mit eiserner Willenskraft wur¬
den die Kämpfe ausgefochten , 200 Wettbewerber
maßen sich in 28 Konkurrenzen . Schade , daß der
Regen die Zuschauermengen am Nachmittag ,
während der Entscheidungskämpfe sernhiett ;
manch spannender Lauf aber tröstet« die Unent¬
wegten über das Mißliche hinweg . Wundern
mußte man sich , daß trotzdem hochachtbare
Resutate , ja sogar wesentliche Fortschritte
gegenüber dem Vorjahre erzielt wurden .

So löste Kern -Emmendingen im Steinstoßen
bestarmig mit 9.47 Meter den vorjährigen Mei¬
ster ab , der es auf 9 Meter brachte . Desgleichen
im Schlenderball Buchgeister Dschst . Frei¬
burg mit 58 .20 Meter gegenüber 50 .76 Meter .
Im Speerwerfen holte Walter M .T .B . Karls¬
ruhe 47.46 Meter heraus , gegen 44.80 Meter .
Im Hochsprung konnte der vorjährige Meister
Büttner T .G . Plankstadt seinen Titel erfolg¬
reich verteidigen und feine Leistung von 1 .85 auf
I .74 Meter erhöhen .

Die Sieger der gestrigen Kämpfe werden
nun als Badische Kreismeister beim
Deutschen Turnfest in Köln um die
höchste Meisterwürde der D .T . ringen . Hoffen
wir , daß sie dort erfolgreich bestehen.

Zur Vo rbe re i tung und Durchführung
der . Kämpfe war der M .T .V .-Platz im Wild¬
park musterhaft hergerichtet , Volksturnwart
Schweinfurth und sein Stab dürfen mit
Befriedigung auf ihr « Arbeit zurückblicken.
Der 1. Sieger erhält jeweils de« Titel Kreis -

meifter .
Hochspruug : 1 . Büttner -Plankstadt , 1 .74 Mir .,

2 . Junior -Heidelberg , 174, 3. Witthöft -Mann -
heim , 1 .70.

Weitspruug : 1 . Witthöft -Mannh « im , 6 .17 Mtr .,
2. Vetter -Karlsruhe , 5.96, 3 . Seidlitz -Heidelberg ,
5.96.

Kugelstoßen , bestarmig : 1 . Bürck-Pforzheim ,
II .57 Meter , 2. Eberle -Freiburg , 11 .37 , 3. Buch¬
geister -Freiburg , 11 .19, 4 . Hoffmann -Heidelberg ,
11 Meter .

Schleuderballwerfeu : 1 . Buchgeister - Freiburg ,
56.20 Meter . 2 . Schottmüller -Triberg , 51 .45, 8.
Zobel -Gaggenau , 51 .45.

Kugelstoßen , beidarmig : 1 . Buchgeister - Frei - .
bürg , 21 .43 Meter , 2 . Bürck-Pforzheim , 21 .32, 8.
Eberle - Freiburg , 21 .04.

Kugelschocken : 1 . Buchgeister-Freiburg , 17 .59
Meter , 2. Horn -Heidelberg , 17 .37, 3 . Rau -Ziegel -
hausen,16.W , 4 . Eberle -Freiburg , 16.54.

Speerwerfen : 1 . Walter -Karlsruhe , 47 .45 Mtr ,
2 . Ludwig-Heidelberg , 48.40, 3 . Büitner -Plank -
stadt, 45.75, 4 . Eberle -Freiburg , 45 Meter .

Steinstoße » , beidarmig : 1 . Bürck-Pforzheim ,
18.42 Meter , 2. Platten -Rotenfels , 15.16.

Steinstotze «, bestarmig : 1 . Kern -Emmeudingen ,
9 .47 Meter , 2. Rau -Ziegelhaufen , 8.78, 3. Platten -
Rvtenfels , 8 .52, 4. Bäuerle -Mannheim , 8 .35.

Disknsmerfen : 1 . Buchgeister -Freiburg , 36 .26
-Meter , 2. Bäuerle -Mannheim , 35.80, 3. Eberle -
Freiburg , 36, 4. Käfer -Kehl , 83 .30.

Dreisprung : 1. BÄttner -Plaukstadt , 12.82 Mtr .,
2 . Witthöft -Mannheim , 11 .68,

SiUagballwcrfen : L Hvtz°O eftringen , 85.70
Meter , 2 . Fuchs -Emimendingen , 83 .70.

100 Meter -Lauf : 1. Kuapp -Heidelberg , 11 .5 Sek .,
2. Zibold -Fretburg , 11 .6, 3. Holmftädter -Heidel -
berg , 11.6.

800 Meter -Lauf : 1 . .Kuhfeld -Heidelberg , 40.6
Sek ., 2. Huber -Lahr , 40.8.

200 Meter -Lauf : 1 . Horn -Heidelberg , 24 .6 Sek .,
2 . Zibold -Frelburg , 24 .8.

400 Meter -Lauf : 1. Huber -Lahr , 86 Sek ., 2.
Zachäus -Heidelberg , 57.

800 Meter -Lanf : 1 . Bayer -Heidelberg , 2.12.3
Min ., 2. Trunk -Heidelberg , 2 .18 Min .

1800 Meter -Lauf : 1 . Förster -Heidelberg , 4.88
Min . , 2. Frey -Roteufels , 4 .34.8.

5000 Meter -Lanf : 1 . Reichert -Kronau , 16.59.6
Min ., 2. Gerstner , An i . Murgtal , 17.01 .2.

110 Meter -Hürden : 1. Zabel -Gaggenau , 18.8
Sek ., 2. Zachäus -Heidelberg , 19.2.

4 mal 100 Meter -Staffel : 1 . Turnverein Hei¬
delberg 1846 , 46 .6 Sek ., 2. Turngemeinde Heidel¬
berg , 46.6 Sek .

8 mal 1000 Meter -Staffel : 1 . Turngemeinde
Heidelberg , 8.48.8 Min ., 2. Turnverein Mann¬
heim 1846, 8 .57.4, 3. Turnverein Heidelberg 1846,
8.67 .5.

4 mal 400 Meter -Staffel : 1 . Polizeisportverein
Heidelberg , 3 .53.2 Mn ., 2. Durngemeinde Heidel¬
berg , 3 .53 .6.

Olympische Staffel : 1 . Polizeisportverein Hei¬
delberg , 3.56 Min . , 2. Turngemeinde Heidelberg ,
4 .26 Min .

Schwedenftaffel : 1 . Polizeisportverein Heidel¬
berg , 2.12.2 Min ., 2 . Durngemeinde Heidelberg ,
2 .16, 3 . Turnverein 1816 Heidelberg , 2 .17 . _ _

Stabweitsprung : 1 . Za hn le i t e r -Käsertal , 8 .80
Meter , 2 . Wetß-Hockenheim, 8 .82 , 8. Meckes-
heimer -Hockenheim, 8 .31 Meter .

Stabhochsprung : 1 . Dr . Christmann ->Mann -
heim , 3 Meter , 2 . Walter - Freiburg , 3 Meter ,
3 . Schmitt -Ottenau , 8 Meter .

—l .

Phönix Karlsruhe ^ Qrdwigshafeu
2 : 5 .

Mitzlichc Bodenverhältnisse erschwerten ge¬
naues Zuspiel . Die Gäste , mit Ersatz auf de«
rechten Flügel , fanden sich mit den gegebene»
Platzverhältniffcn nicht so leicht zurecht , wie die
leichter « beweglichere Phönixelf mit ihrem flin¬
ken Angriff , der auch über gute Schutzsicherheit
verfügte . Mittelläufer Schleicher war der
rechte Mann am rechten Platze , den sich seine
Nebenleute als Vorbild nehmen könne« . DaS
Abrvehrtrio konnte gefallen , der linke Vertei¬
diger half aber oft die Schwäche feines Neben¬
mannes decken . Bei Halbzeit führte Phönix mit
4 : 2 Toren , das erste schoß Schaffner , die beide»
nächsten der Mittelstürmer , kurz vor der Pause
wiederum Schaffner das vierte Tor , denen die
Gäste zwei Treffer entgcgenzustelleu hatten . I «
der zweiten Spielhälfte gelang es den Gästen,
den Torvorsprung aufzuholen und das Treffe »
auf 5 : 5 Tore zu stellen, bald aber konnte sich
Phönix durch zwei »»eitere Tor « den Sieg
sichern .

Wettere Resultate :

Südftern Karlsruhe —Germania Durlach 1 : 2.
V .f.B .— Baden -Baden —B .f.B . Gaggenau 3Ä.
F .B . Beiertheim A.H .—Pol .Spv . Karlsruhe

A .H. S : 4.
Pol .Spv . Karlsruhe A .H .—K .F .V . A .H. 1 : 8.
Ballfpielkl . Pforzheim —V .f.B . Karlsruhe 0:2.

Oer Aufstieg nicht geklärt !
Das Entscheidungsspiel Rastatt —Schramberg ,

das die Schwaben mit 2 : 0 als Sieger sah, wird
die Verbandsbehörde , beschäftigen. SchrambergS
Halblinker Krauß , im Spiel gegen Frankonia
Karlsruhe wegen Tätlichkeit vom Platz vevwie-
sen . spielt« beim entscheidenden Treffen wider¬
rechtlich mit . Nel *n dem Protest Rastatt -
hiergegen läuft noch ein weiterer von Frarr -
k onia . Der Sch ie dS sp r u ch wird im Laufe
dieser Woche gefällt werden , mit Wiederholungs¬
spielen dürfte zu rechnen sein.

Westdeutschlands Dritter .
Im entscheidenden Spiele um den dritten Ta .

bellenplatz schlug am Sonntag in Westdeutsch¬
land Schalke 04 Schwarz -Weiß Barmen
knapp mit 3 : 2 Treffern . Schalke hat sich damit
zwar den dritten Tabellenplatz gesichert, muß
aber noch mit Schwarz -Weiß Essen , dem Ge¬
winner der Trostrunde , um die dritte west¬
deutsche Bertreterstelle für die Endspiele um
die Deutsche Meisterschaft spielen .

Qteiling = Auslese zu 5 3
Die Zigarette , die sich ihre !Beliettheit durch
die Qualität uerdieathat .

daß Aeate sechsmal soviel
Qceiliag^ Ziqaceümgaaucht
werden als mc zwei Jahren ,
Qceilutgs Zigaretten -
verdrängen eine Sode
Mach ded anderen -.
Wenn alle Zigaretten sa gut waten wie die
Qceiling - Zigaretten , wurden Sie nichts mehr
Acren Met Behandlung des Salaks mit eleks
irischen Wellen und Mer sonstige patentierte
Verfahren. 7lichts kann die sorgfältige Auswahl
der Jdla &e ersetzen -.
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25 Jahre Turnklub Karlsruhe.
Bor 23 Jahren hatte Sie Ihre Ser Leibes¬

übungen noch gegen manche Vorurteile anzü-
kämpfen . Alfreb Maul war ihr ein Förderer .
Hauptlehrer , jetziger Rektor Friedrich Feuch »
ter als erster Turnwart schuf die turnerischen
Grundlagen . Bald nach Gründung des Turn -
Hubs Karlsruhe konnte im Juli 1908 das erste
Schauturnen stattfinden. Die Gründer Worm¬
ser und Ettling er lenkten zielbewußt den
noch jungen Verein , der sich nach innen und
außen stetig kräftigte. Die Zahl der Riegen
wuchs , damit aber auch die Schwierigkeiten sür
einen geregelten Turnbetrieb . Das Schautur¬
nen anläßlich des zehnjährigen Bestehens bildete
den ersten Markstein in der Vereinsgeschichte .
Seit jenem Jahre leitet auch der heutige Vor¬
sitzende , Dr . Julius Ellenbogen , das Vcr-
einsschiff. Dem Völkerringen fielen 14 Turner
zum Opfer. Nach Kriegsschluß mußte wieder
neu ausgebaut werden. Die turnerische Leitung
kam in die Hände von Turnlehrer Karl Feuch¬
ter , dem Sohne des früheren Leiters . Rasch
erfolgte der Aufbau. 1923 wurde eine Leicht¬
athletikabteilung angegliedert, im Herbst 1927
wurde das erste Sportfest abgehalten. Die Hoff¬
nung auf eine eigene Platzanlage reist der Er¬
füllung entgegen . Das starke Anwachsen machte
weitere Hilfskräfte im Turnbetrieb nötig. 1928
wurde als Turnwart Fritz Hertwig ver¬
pflichtet : neuer Eifer und Schneid kehrten da¬
mit bei Turnern , Jungturnern und den Knaben -
riegcn ein .

Im JubiläumSjahr üben in 13 Riegen370 Aktive in 20 Wochenstunden : mit seinen
450 Mitgliedern ist der Turnklub der
viertgrößte Turnverein in Karlsruhe . Aber
auch -in gesellschaftlicher Hinsicht ist der Verein
auf der Höhe.

Oer Festakt.
Das Streichorchester der Polizeikapelle

eröffnete den Festakt im Eintrachtsaale mit dem
Krönungsmarsch aus „Die Folkunger". Ein
Prolog , gesprochen von Frau Dr . Regina Spa¬
nier , verfaßt von Hugo Stein , leitete die
Feier ein . Webers Ouvertüre zu „Euryanthe"
folgten drei Schubertlicder : Frl . Hansy Wei -
n e r mit ihrer prächtigen Altstimme , von Dr .
Alfred Kahn begleitet , eroberte sich die Herzen.
Der Vorsitzende Dr . Ellenbogen begrüßte
die Gäste , darunter die Gründungsmitglieder
Wormser und Ettlinger , und gab dann einen
Rückblick auf die Vereinsgeschichte . Einen Höhe¬
punkt bildete die Ansprache des Oberreg .-RatS
B r o ß m e r , dem Gedenken Mauls gewidmet ,überleitend zur Harmonie von Körper, Seele
und Geist . Weitere Ansprachen und Glückwünsche
hielten Oberrechnungsrat Wurst , Vertreter
des Stadtausschusses für L . und I ., Prof . Dr .
Stein , Vertreter des Oberrats der Israeliten ,Dr . Hamburger , Vertreter des Synagogen¬
rats , Dr . Krämer , Vorstand des jüdischen
Jugendbundes . Im Auftrag des Kvmitees für
den Jubiläumsfonds zur Ausgestaltung des
künftigen Turn - und Sportplatzes übergab Herr
Wilhelm B a e r das bisherige Sammlungs¬

ergebnis , 7000 Mark . Der zweite Vorstand Dr .
Kahn dankte den Rednern und gab die

Ehrenliste verdienter Mitglieder
bekannt . Es wurden ernannt :

Zu Ehrenmitgliedern : Baruch Worm¬
ser , Jakob Ettlinger , Heinrich Hirsch
und der erste Vorsitzende Dr . Ellenbogen .
Der frühere Turnwart , Rektor Friedr . Feuch¬
ter , wurde zum Ehrenturnwart ernannt .

Für 20jährige verdienstvolle Arbeit erhiel¬
ten die Ehrennadel : Max Bloch , Max Breit¬
barth , Julius Cahn, M . Flegenheimer , Juliuö
Freundlieb , Dr . M . Gumprich , Arth. Hahn,
Ernst Hirsch , Sigmund Hirschberger , Martin
Klopstock , Waldemar Kuttner , Harry Lämmle ,
Adolf Löwe , Jakob Löwe , Jsy Löwe , Max Ma-
lachowsky , Hugo Marx , Aua. Mayer , Luitpold
Mayer , Dr . Paul Mayer , Fritz Moos , Iwan
Moos , Bernhard Odenheimer, Berth . Oppenhei¬
mer, Siegfr . Richheimer , Karl Rosenfeld , Oskar
Schäfer, Fritz Simon , Hugo Stein , Julius
Stern , Jul . Strauß , Simon Wels, Turnwarl
Karl Feuchter .

Gründungsmitglied Wormser dankte und
gab im Namen aller der Freude Ausdruck , daß
das damalige kleine Häufchen von kaum 40 auf
über 450 angewachsen sei . Eine frohe Tafel¬
runde hielt anschließend die Mitglieder vereint.

Schauturnen in der Landesturnhalle .
Systematisch und zielbewußt arbeitet hier der

Leiter an umfassender , Körper und Geist stählen¬

den Ausbildung . Uebungszweck ist Gesamtdurch¬
arbeitung sämtlicher Körpermuskeln, neue un¬
alte Methoden find Vorbild . Zunächst war gegen
das Vorjahr ein starkes Anwachsen in sämtlichen
Abteilungen zu konstatieren. So traten 3üJung -
turner zu allgemein körperbildender Gymnastik
an . Eine starke Schar sechs - bis achtjähriger
Knaben zeigte im Scilspringen ihre Geschicklich¬
keit. Die 1923 gegründete Frauenabteilung trat
erstmals in einem Schauturnen auf. Feuchter
hatte hier eine besonders gute Auswahl der
Uebungen getroffen . Gleiches trifft auch auf die
Se n i o r e n - Abteilung zu , die seit zehn Jah¬
ren erstmals wieder an die Oeffentlichkeit trat .
Die Jungturner übten Sprünge an vier
Pferden : Hocke, Kehre nach links und rechts ,
zeigten Schneid und Gewandtheit. Knaben und
Jungturner fLeiter Hertwig ) mit Hang¬
übungen am Reck und in Verbindung von
Schwung - und Haltungsübungen am . Reck,
Jungturner , Oberstufe am Barren und Reck mit
Kürübungen zeigten emsiges Bemühen. Weiter
führte Hertwig eine Knabenabteilung vor mit
Geschicklichkeitsübungen. Besonders liebevolle
Arbeit zeigte Feuchter mit einer Kleinkinder¬
abteilung, vier- bis sechsjährige Knaben und
Mädchen .

Alles in allem : der Turnklub mit seinen er¬
probten Führern hat gezeigt , daß er auf dem
Gebiete der Leibesübungen positive Arbeit lei¬
stet : denn ein guter tunerischer Geist, Einigkeit
und Geschlossenheit herrscht in seinen Reihen .
Die wohlgelungene Vorstellung dürfte ihrem
werbenden Zweck voll genügt haben. —l.

Lerdetzrsvereln Karlsruhe e. B.
Einladung

, ur ordentlichen Mitgliederversammlungaus
DieuStaa . de« 12 . Juni 1928. abds . 7V> Ubr ,fit den oberen Saal der .Vier Jahreszeit «»-.

Hebelftrab - Nr . 21.
Tagesordnung :

1 . Entgegennuabme und Besprechung des
Jahreoberichts.

2 . Abnahme der JahresreSnung .
3. Genehmigung des Voranschlags u . Fest¬

setzung der Mitgliederbeiträge ,4. Beschlntzsassung über die auf der Tages¬
ordnung stehenden Anträge .

5. Ersatzwahlen in den Ausschutz.
6. Ernennung von Ehrenmitgliedern .
,7 , Sonstiges .

Anträge zu Punkt 4 stnd 8 Tage vor der
Versammlung d . t . bis spätestens Dienstag ,
den 5. Juni , mit Begründung dem Vorstand
schriftlich einzureichcn.

Karlsruhe , den 22. Mai 1928 .
_ Der acschästsleitende Vorstand .

Die

Schwimmhalle ™
Vierordtbad

ist ab 11 . Juni aal ca . 3 Wochen

geschlossen
Die

SchwimmhalleFriedrichsbacl
ist während dieser Zeit abwechs -
lungsweise werktäglich lür Frauen
and Männer

geöffnet
Männer i
8—9 Uhr

11 - 14 Uhr
17—20 Uhr

folgt :
Frauen !
9- 11 Uhr

14—17 Uhr

Mahnung .
Die Beiträge der Arbeitgeber für den ab-

4 . bis 10. d .
cinzuzablen .

_ __ _ _ _ _ _ cn letztmals
Gelegenheit , bet brr Vorzeigung der Rech¬
nung sofort an den Erheber Zahlung zu" ~ ‘ ' — oeiteres die_ . der
leisten , andernfalls ohne we -
Zwangsvollstreckung durchgeführt werden
müßte .

Äofitehende Mahnung gilt nicht sür Ar -
beitgeter . welche die Beiträge innerhalb
3 Tagen nach jeder Lohnzahlung abzufüh-
ren haben .

Karlsruhe , den 11. Juni 1928 .
Allgemein « Ortskrankeukaste Karlsruhe .

Der Borstand : Fr . Sigmund ,

Ia Ober betten
i£cke " Steppdecken , Hissen

Bettfedern . alle Sorten
Kleine Anzahlung :. 8 Hk . wöchentl .
Vertreterbesach jederzeit . Zuschr . unter Nr . 6864
ins TagblattbQro erbeten .

Sport- u. tyofyenend - Zelte
in jeder Ausführung fertigt

Ham Dicffenbadier g « b ».
Karlsruhe - Hafen

Bettfedern -
Reinigung iä
modernste Anlage . Dampfreinigung u . Des¬
infektion , Reinigung im Beisein der Kund¬
schaft . Preis per Pfd. gereinigt 50—60 Pfg,

Musseline 7c
per Meter 1 .50 1 .30 , 90 80 A %/ ]

kumMSeide 00
p . M . 2 .20 1 .80 1 .60 1 .50 1 .35 ST V ]

Arthur Buer, Kaisers».!
Eingang Kreuzstr. , gegenüber der

Kleinen Kirche .
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch.

Ratenkaufabkommen .

Friedrichshof Karl -Friedrichstr .28
Im Fcstsasl_ _ _ Karlsruhe

Große Ausstellung
vom 7. bis einschl . 12. Jnnl , von morgens 11 bis abends 10 Uhr

Weltsnraum - Frage
Größenverhältnisse unserer Planeten zur Sonne u . Entfernungen
derselben von der Erde Größenverhältns 1 : 463 Millionen

Ist ein Raketenflua in den Uleltenraum möglich?
Ueber dieses spannende Problem fcibt die Ausstellung ein Interessantes Bild

Erläuternde Broschüre erhält jeder Besucher gratis ausgeü &ndigt .
Elntrff : Iflk . t .50 . Schüler 50 Pfenntür .
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Unser bedeutender Umfatz
sichert Ihnen dauernd

alle Vorteile
beim Einkauf .

Sie kaufen bei uns stets

unOberfroflcn preiswert
bei größter Auswahl .

Unsere

MöbelAusslellung
ist eine Sehenswürdigkeit !

Den ganzen Tag geöffnet .

Freie Lieferung ! — Günstige Bedingungen ! |
Dem Raten kaufabkommen der Bad . u. Bayr .

Beamtenbank angeschlossen.

Holz -Gutmann
Nur Karlstraße Nr. 30

siinniiiniiiininniiiniiimtiinniniiiinm »nimiiniiiiiiinninnimuiiimmiiiintmii

Kaufgesuche

Stubersvortwage «
gcs. Angeb . unt . . Nr .
«885 ins Tagblattb .

Sehr gut erhaltenerWirtschaftsherd
anlagc mit250Ltr . fassendem Boilersehr

„ preiswert zu verlauten .L. Mauer »Milchkuranstalt , Rüvvurrerstr . 102.

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die traurigeNachricht , daß mein lieber Mann

Wilhelm Friedmann
Schneidermeister

Sonntag früh 3 Uhr von seinem schweren
Leiden erlöst wurde .

Karlsruhe , den 10, Juni 1928,Traoerhaus : Jollystraße 25 .
Die trauernden Hinterbliebenen:

Luise Friedmsnu
Friedr . Heim
Familie Müller

Die Beerdigung findet Dienstag nachm .
2 Uhr statt .

Hemberg
Oiunßfeidenfdjau
Wir veranstalten in der Zeit vom Dienstag, den 12 . Juni
bis Montag, den 18 . Juni in der ersten Etage unseres
Hauses eine sehenswerte Ausstellung sämtlicher

‘Demberg- Oiunßfetdm -Fabrikate
Unsere gesamte Fensterfront Kaiserstraße
steht lm Zeichen der Beinberg-Kunstseide.

HERMANN

Badiwes
Landeschealer.
Montag , den 1 . Juni

Volksbühne 10.
Came«
von Bizet .

Musikalische Leitung
Josef . Krips .

Regie : Rob . Lebert .

Recker & Haufler * ”'”1. „
Geschälte lür Herde u. Bäder

Bade - Einrichfungen aus :
Guss , Porz ., Emaille , JUNO -Wanne 1,73 Meter,mit Kupfer *

Kohlenofen 110 Liter . Mark 210
.Hettlern -Snevins “ 120 Liter . Mark 280

oder Wand Gasbadeofen 10—12 Liter . Mark 200
Wandgasbadeofen drucks, u. tchwitzwfr . 12—15 Liter Mark 280

! Kostenlose unverbindliche Kostenvoranschläge.
Zahlungserleichterung. Beamtenbankund Gaswerksbed. 3-jährige schriftlicheGarantie.

Strack
Witt

Oerner
Blank

Carmen
goss

seamillo
Mieaela
Zuniga

Dr . Wucherpfennig
Morales Löser
Daneairo Kalnbach
Remenbado

Laufkötter
_ Seiberlich

_ ereedes Winter
LillaS Pastia

Kleinbub
Tänze voll Edith

Bielefeld einstudiert .
Anfang 19H Uhr .Ende nach 22% Uhr .

X. Rang u . I . Sperr -
Der IV . Ran/ist sür
den allaem . Verkauf

fretgebalten .
Dienstag , 12. Juni :
Die Herzogin von Pa¬
dua : Mittwoch , 13.

Juni : Okiobertag .

Schlalziniiner
modernstes Modell in
Eiche gebeizt m. 2 m
6t . Schrank , Frisier -
toil . komvl. , zum Re-
klamevreiS v. 885 Ji

zu verkaufen .
Hain £ Kiinzler ,
Waldstr . 6 . Rückbau.
kein Laden , u . Wein¬
garten . Jöhlingerstr .

r . 11.

Sehr gutes , f. neues
graues Damen -
Schneiderkostü«

für 25 Ji au verkauf .
Gartenstr . 30, III .

Me- BettenEISU - tan I
StahlmUrateen , Kinder *
betten günst . an Private

Katalog 669 frei ,
ftiteimöbelrabr . Suhl (Th .

Zu vermieten
Gnt möbl . Zimmer

mit 2 Betten u . Pen¬
sion , ohne vis & vis ,sofort zu vermieten .Ettlingerstratz « 21,erfragen parterre

Laden mit Wohng .
zu vermieten .Karl Trautman ».

Nett möbL Zimmer
sofort mit oder ohne
Pension zu vermieten .
Leopoldftr . 85, Seitb .II . Stock.

Unmöbl . Zimmer
an eiuzelfteb. Person
auf 15. Juni z, verm .
Zu erfr . : Belchenstr.Nr . 45 . I.
Eins . möbl . Zimmer
zu vermieten . Zu er-
!s?̂ NiL -°L° lFr . 13.

Zu verkaufet

övelleziinnier.
Schlafzimmer,
und Küchen
in bester Ausfii
liefert lehr billt
Schr ’ ‘ ~ •Schreinerei Raftätter ,31

«tneret
Wefteuddstratze

estchtignng
8 /

ohne Kaufzwang .
Gelegenh .-Kau!

weitz lack., zu Son¬
derpreisen .

3 . Bänder.
Möbelvertrieb

Kronenstratz « Rr . 9.
Schla!-. Syeile-Herrenzimmer

sow . einzelne Möbel
billig zu verkauf , bei

Sischmaun ,
Zähringerstratze 20.

Am Abend des 6 . Juni starb unerwartet der Ge¬
schäftsführer unserer Sektion

Herr Verwaltungsdirektor

Hermann Franz Krampf
Tieferschüttert stehen wir an der Bahre des Ent¬

schlafenen, der unserer Berufsgenossenschaft nahezu
30 Jahre hindurch — zunächst als technischer Aufsichts¬
beamter und dann als Geschäftsführer unserer Sektion _
treue und wertvolle Dienste geleistet hat. Ein Herzschlag
hat ihn mitten aus seiner Berufsarbeit herausgerissen und
seinem Wirken einvorzeiligesZiel gesetzt . Sein Andenken
wird in unseren Kreisen allezeit in hohen Ehren gehalten
werden .

Der Vorstand der Sektion II
der Südwestdeutschen Holzberufs¬

genossenschaft
Gustav Himmelheber , Vorsitzender

Karlsruhe , den 8 . Juni 1928.
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